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RIKA »EasyScore 220«
Das EasyScore 220 vom Schießsportspezialisten RIKA ist ein vollautoma-
tisches Scheibenauswertegerät zum Werten von ganzen Ringen, Zehntel-

ringen und Teilern.
Unübertroffener Bedienungskomfort durch ausgefeilte Technik: Erstmals
ist das anschlaglose Einlegen von Scheiben bis 220 mm Breite möglich!
LG, LP, LS, ZS, AB und KK-Scheiben (auch farbige Scheiben)

können eingelegt werden, wobei Scheibenart und
Scheibengröße automatisch, ohne Anlernen und Ver-

messen, vom Gerät erkannt werden.
25 m und 50 m Präzisionspistolenscheiben und
Sonderscheiben sind über ein eigenes Menü ab-

rufbar. Ein Programm zur Trainingsanalyse ist
beim EasyScore220 natürlich Standard.

(Streifenrückführung separat erhältlich.)

Aus dem --SShhoopp

UVP 2.299,– €

WSB-Zuschuss

für Mitglieder 25  0,– €

Ihr Preis

2.049,– €

Westfälischer Schützenbund 1861 e.V., Eberstraße 30, 44145 Dortmund, Telefon: (02 31) 86 10 60-0, Telefax: (02 31) 86 10 60-18

Nach zwei Jahren intensiver
Verhandlungen war es so

weit. Acht Mitgliedsverbän-
de des Deutschen Schützen-

bundes gründeten die IG
Schützen. Ziel dieser Inter-
essengemeinschaft ist es,

ein breites Angebot an Arti-
keln des täglichen Schützenbedarfes zu definieren und diese Ange-

bote durch Bündelung der Nachfrage günstigst einzukaufen.
Weitere Ziele der IGS sind die Vereinfachung von Bestellabläufen,

der Informationsaustausch im Bereich der wirtschaftlichen Aktivitä-
ten und die Verhandlungsführung gegenüber der Industrie

mit einer Stimme.
Als Partner konnte die IG Schützen die Firma RIKA gewinnen und
hier ein besonders günstiges Angebot für hochwertige Scheiben

aushandeln. Unsere Mitglieder können nun neben den bekannten Basic-Line- und High-Q-Line-Scheiben auch Scheiben der
IG-Schützen in bekannter Edelmann-Qualität zu besonders günstigen Konditionen erwerben.

Weitere Scheiben aus der RIKA-Edelmann-Basic und High-Q-Line sind ebenfalls bestellbar.
Eine komplette Liste gibt es auf der WSB-Homepage im Shop.

BASIC LINE SCHEIBEN MIT IG-LOGO  –  ZUM IG-SCHÜTZEN-VORTEILSPREIS
Kleinst- Karton-

Artikelnummer Artikelbezeichnung Preis per menge inhalt

1000 NIGS LG-Scheibe 10 x 10 cm, schwarz nummeriert 7,36 € 1000 1000 10000
1105S NIGS 5er LG-Scheibenstreifen 5,05 x 31 cm, schwarz, nummeriert 14,62 € 1000 1000 5000
1110S NIGS 10er LG-Scheibenstreifen, 5,05 x 56 cm, schwarz, nummeriert 22,80 € 1000 1000 5000
2000 NIGS LP-Scheibe 10m, 17 x 17 cm, schwarz,  nummeriert 20,81 € 1000 1000 4000
3400 NIGS KK-Scheiben-Spiegel 50 m, schwarz, nummeriert, 13,5 x 13,5 cm 11,87 € 1000 1000 5000
4000 NIGS KK-Scheibe-Gewehr 100m, Pistole 25/50m und Vorderlader, numm., 52x55 cm 17,32 € 100 250 500
4400 NIGS KK-Scheibenspiegel-Gewehr 100m, Pistole 25/50m, numm., 26 x 25,2 cm 4,65 € 100 250 2000
5000 IGS Pistolen-Scheibe 25m für Schnellfeuer und Duell, 52 x 55 cm 19,42 € 100 250 500
6000 NIGS Scheibe für Zimmerstutzen 15 m, nummeriert, 12x12 cm 12,74 € 1000 1000 5000

Qualitätsscheiben
jetzt

noch günstiger!

Verkauf
nur an
WSB-
Mitglieder
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Liebe Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder,
Freunde des Westfälischen
Schützenbundes!

Es war bunt, es war laut und es
war schön. Bereits im neunten
Jahr veranstaltete unsere Schüt-
zenjugend ihr Jugendcamp. In
diesem Jahr ging es nach Iser-
lohn, und die Veranstalter vor
Ort haben eine rundum gelunge-
ne Veranstaltung auf die Beine
gestellt. Wenn man sich die
Nachwuchssorgen vieler Verei-
ne auf der einen und das bunte
Treiben beim Jugendcamp auf
der anderen Seite anschaut,
scheint Hoffnung zu bestehen.
Es scheint nicht an den Jugend-
lichen zu liegen, die nicht in die
Schützenvereine wollen, son-
dern vielleicht müssen wir und
unsere Vereine uns mehr für die
Jugend öffnen und aktiv auf die
jungen Menschen zugehen. 
Aktiv waren unsere Jugendli-
chen auch für den Verein »Lichtblicke e. V.«, für welchen man ein Jahr
lang Spenden gesammelt, Winny-Anhänger gebastelt und Überzeugungs-
arbeit geleistet hat. Mehr als 6.000 € konnte die Jugend am Ende im Rah-
men des Jugendcamps an »Lichtblicke e. V.« übergeben. Dafür möchte
ich der westfälischen Schützenjugend und allen Spendern und Unterstüt-
zern der Aktion »Gib dein letztes Hemd« meinen Dank aussprechen. Ein
gutes Beispiel, wie eng soziales Engagement und Schützenwesen mitein-
ander verbunden sind.
Dass dies so ist, zeigen wir immer wieder gern in unserer Rubrik
»SCHÜTZENHILFE«. Dort stellen wir Vereine vor, die sich in besonderer
Weise im sozialen Bereich engagieren. Die herausragendsten Aktionen
werden wir auf unserem Westfälischen Schützentag in Bad Laasphe vor-
stellen und prämieren.
Herausragend sind auch die Leistungen unser Sportlerinnen und Sportler
in den letzten Monaten. So haben sich mit Christine Brinker, Tino Wenzel
(beide Skeet) und Karsten Bindrich (Trap) drei Sportler aus dem Westfäli-
schen Schützenbund für die XXIX. Olympischen Sommerspiele vom 8. bis
24. August 2008 in der chinesischen Hauptstadt Peking qualifiziert. Wir
drücken unseren drei Olympioniken die Daumen und wünschen ihnen viel
Glück und Erfolg bei dem Abenteuer Olympia.
Das dritte Thema, das im Moment den Verband bewegt, ist der Vorschlag
der Strukturkommission, welche nach dem Westfälischen Schützentag
2007 in Lünen personell aufgestockt wurde, so dass alle Gliederungen
unseres Verbandes vertreten sind. In vielen Sitzungen wurde intensiv
gearbeitet und ein Ergebnis vorgelegt, das nun zu diskutieren ist. Der Vor-
schlag beinhaltet eine Neugliederung des Präsidiums, die Straffung und
Veränderung der Satzung, die Auflösung der Bezirke und die Zusammenle-
gung von Kreisen. Das Präsidium und die Bezirksvorsitzenden haben sich
bereits mit diesen Entwürfen befasst, der Hauptausschuss wird dies in
den nächsten Tagen tun.
Im August werde ich wie in den letzten Jahren unter dem Motto »Der
WSB unterwegs« vor Ort mit Euch darüber diskutieren. Ich will Eure
Zustimmung, Kritik und Vorschläge sowie Anregungen aufnehmen und für
2009 ein tragfähiges Konzept vorlegen. Die Delegierten werden dann auf
dem Schützentag in Iserlohn darüber entscheiden. Ich wünsche mir eine
breite Mithilfe, um zu einem guten Ergebnis für uns alle zu kommen. Wie
bereits in Lünen 2007 angekündigt wurde, wollen wir auf dem Westfäli-
schen Schützentag 2008 in Bad Laasphe die §§ 7 – 11 unserer Satzung
zur Klarstellung der Mitgliedschaft unseres Verbandes verabschieden.
Lasst uns die notwendigen Änderungen gemeinsam angehen und so an
der Zukunft des Verbandes arbeiten.

Ihr und Euer Klaus Stallmann, Präsident

Zum Titelbild
Spiel und Spaß beim WSB-Jugendcamp in Iserlohn
. Foto: Marcel Hädrich
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Jugendcamp des WSB

Als am Donnerstag vor dem Camp
die Aufbauarbeiten zum Jugend-
camp an der Heidehalle in Iser-

lohn begannen, goss es in Strömen. Die
Helfer aus den Schützenkreisen Iserlohn,
Hagen und Ennepe-Ruhr, sowie die Mit-
glieder des WSB-Jugendforums ließen
sich von den Wassermassen nicht beein-
drucken und spulten ihre Arbeiten unbe-
irrt ab. Schließlich galt es, das Campge-
lände für die fast 600 angemeldeten Teil-
nehmer herzurichten. 
Am Freitagmittag reisten die ersten Teil-
nehmer aus Westfalen an und fanden ein
bestens vorbereitetes Gelände vor. Der
Platz füllte sich langsam und sicher, bis
eine kleine Zeltstadt der Westfälischen
Schützenjugend entstand. Bei der Eröff-
nungsveranstaltung am Freitag-
abend konnte Präsident Klaus Stall-
mann vor einer vollbesetzten Hei-
dehalle die Besucher willkommen
heißen. Neben dem stellv. Landrat
Thomas Gemke, der stellv. Bürger-
meisterin Renate Brunswicker, dem
Landtagsabgeordneten Thorsten
Schick, WSB-Vizepräsident Dieter Reh-
berg und Margret Thiel als Vertreterin
des Vereins Lichtblicke e.V., konnte er
auch einige kommunalpolitische Vertre-
ter aus Iserlohn begrüßen.

Landesjugendsprecher
Dirk Terbahl und Jasmin
Pforth präsentierten den
Anwesenden einen Über-
blick über Aktionen aus
der Spendenkampagne
»Gib Dein letztes Hemd –
Schützenjugend hilft«.
Landesjugendleiter Man-
fred Meyer überreichte
dann Frau Thiel einen
Spendenscheck über
6.026,– € für die Aktion
»Lichtblicke«. Frau Thiel
bedankte sich herzlich
und brachte ihre Aner-
kennung und Freude zum
Ausdruck über die kreati-

ven Ideen, über Winny das süße
»Maskottchen gegen Not« und
vor allem den beachtlichen
Betrag, der nun für in Not ge-
ratene Menschen eingesetzt
werden kann. 

Fast 600 gut gelaunte Camp-Teilnehmer, über 6.000,– € für die Aktion
»Lichtblicke«, sommerliche Temperaturen, viele fleißige Helfer aus dem
Bezirk Mark, eine eindrucksvolle Verabschiedung von Dirk Terbahl als
Landesjugendsprecher, eine funktionierende Organisation und ein ab-
wechslungsreiches Programm durch das Jugendforum des WSB. So
könnte man in Kurzform den Verlauf des WSB Jugendcamps 2008 be-
schreiben. Doch es wäre unfair, es bei dieser Kurzmitteilung zu belassen.

Iserlohn war eine
Reise wert …

WSB-Präsident
Klaus Stallmann
(rechts) begrüßt

den
stellvertr.

Landrat
Thomas
Gemke

Die stellvertre-
tende Bürger-

meisterin
Renate

Brunswicker
begrüßt die
Teilnehmer.

Margret Thiel vom Verein
Lichtblicke e.V.  freut sich

über den Scheck.
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Am Samstag kam keine Lange-
weile auf. Die einen beschäftigten
sich mit dem Suchspiel, versuch-
ten ihr Können beim Workshop
der Radballer »Pfeil« Iserlohn
oder nutzten die Möglichkeit, eine
Abkühlung im nahe gelegenen
Schwimmbad zu nehmen. Wäh-
rend sich über 50 Mannschaften
am Nachmittag am Tischtennis-
Turnier beteiligten, nutzten ande-
re begeistert die eigens für das
Camp vom Jugendforum einge-
richtete Bauch-Wasser-Rutsche.
Dank der qualifizierten Unterstüt-
zung der Tischtennis-Profis vom
PSV Iserlohn konnten am Ende
des Turniers in der Gruppe A die
Asse vom SK Dortmund-Schwer-
te das Finale gegen SpSch Lü-
dinghausen II für sich entschei-
den. In der Gruppe B bezwang die
SG Bad Salzuflen das Team von
»Alte Burg« Afholderbach II.
Für den Samstagabend war
Showtime angesagt. Zunächst
konnten die Teilnehmer per Vi-
deoszenen ihre kunstvollen Ein-
drücke von der Bauchrutsche be-
wundern. Manfred Meyer über-
reichte den vier Geburtstagskin-
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dern unter den Campteilnehmern ein
kleines Geschenk. Jenny Strauß, die
selbst Geburtstag hatte, brachte dann ein
Geburtstagsständchen. Mit einer atem-
beraubenden Stimme verzauberte sie die
über 500 Personen in der Heidehalle und
erntete Beifallsstürme.
Landesjugendsprecher Mark Weßling
übernahm dann die Moderation und hielt
gemeinsam mit Andrea Speikamp einen
Bilderreichen Streifzug durch die Zeit als
Jugendsprecher von Dirk Terbahl in den
letzten 10 Jahren. In Videoclips von »Pro-
minenten« wurden Dirk herzliche Grüße
zu seinem Abschied als Jugendsprecher
des WSB übermittelt. Siegfried & Roy,
Udo Lindenberg, Nana Mouskuri, Doro
Pesch, Horst Schlemmer, Wolfgang Petry
und viele mehr überbrachten Grüße. Am
Ende sang das JuFo ein eigens hierfür
komponiertes Lied mit dem Titel »unser
Dirk«. Alle vom Landeskader anwesen-
den Mitglieder schlossen sich mit einem
eigenen »Abschiedssong« an. Dirk war
mehr als gerührt.

[aus dem wsb]
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Am Sonntagmorgen stand der Delegier-
tentag auf dem Programm. Wichtiger
Punkt neben der Verabschiedung der ge-
änderten Jugendordnung, war die Wahl
von Dirk Terbahl in die Jugendleitung als
neuer stellv. Jugendleiter für sportliche
Jugendarbeit. Mit Mark Weßling, Jasmin
Pforth und Steffen Rieger ist die Riege
der Landesjugendsprecher wieder kom-
plett.
Als Fazit bleibt festzuhalten, dass es wie-
der einmal ein tolles Wochenende der
Schützenjugend war. Zwar scheinen eini-
ge Teilnehmer nicht zu begreifen, dass
Hygiene gerade bei einer so großen Zahl
Menschen eine wichtige Rolle spielt und
dass Damenduschen und Damentoilet-
ten auch nur für Frauen und Mädchen ge-
dacht sind. Zudem ist ein Jugendcamp
nicht der Ballermann, was vermuten
lässt, dass einige Vereinsbetreuer »Nach-
hilfe« in Sachen Aufsichtspflicht gebrau-
chen könnten. 
Alles in allem war Iserlohn eine Reise
wert. Dank möchten wir den vielen fleißi-

Protokoll
zum Jugendtag am 22. 6. 2008 um
10.00 Uhr in der Heidehalle, Lichte
Kammer in Iserlohn-Iserlohnerheide
Anwesend: 41 Vereine
4 TN Jugendleitung WSB
Bezirksjugendausschüsse:
1000: 5 TN, 2000: 4 TN, 3000: 2 TN, 4000: 8
TN, 5000: 5 TN, 6000:  3 TN
7000: 2 TN
Gesamtstimmberechtigt: 74
TOP 1: Begrüßung der Gäste und Dele-
gierten; Genehmigung der Nieder-
schrift vom 10. 6. 2007
Landesjugendleiter Manfred Meyer begrüß-
te um 10.15 Uhr die Delegierten. Ein beson-
derer Gruß ging an die Vizepräsidentin des
WSB, Jutta Braun, und an den Bezirksvorsit-
zenden Jochen Frank.
Das Protokoll der Delegiertenversammlung
vom 10. 6. 2007 in Neuenkirchen/St. Arnold
wurde einstimmig genehmigt. Die vorlie-
gende Tagesordnung fand ebenfalls die Zu-
stimmung der Delegierten. 

rich Böke, Kreisjugendleiter des Schützen-
kreises Lippe, unter starkem Beifall der An-
wesenden mit dem »Ehrenzeichen für
sportliche Jugendarbeit« ausgezeichnet. 

TOP 4: Bericht der Jugendleitung und
Beratungen zu den vorliegenden Be-
richten
Die Schützenjugend des WSB fand sich
auch im letzten Jahr in einem Gesamtpro-
zess wieder, den man als Versuch der kreati-
ven Veränderung beschreiben könnte. An-
gefangen bei der Anfang letzten Jahres be-
gonnenen Reformierung der Sportförde-
rung im deutschen Sport insgesamt, den
Veränderungen der Führungsstruktur im lsb
NRW und in der Sportjugend NRW, über die
Bemühungen über eine Strukturkommissi-
on, den WSB auf die Zukunft auszurichten,
bis hin zur Neuwahl des Landesjugendlei-
ters Manfred Meyer und der Gestaltung ei-
ner neuen Landesjugendordnung. Es ist ei-
ne Zeit des Auf- und Umbruches. Auch
wenn viele Faktoren zunächst keinen offen-
kundigen direkten Bezug zur Jugend haben,
so werden sie sich kurzfristig bei uns aus-
wirken. 
Die neuen Förderansätze des DOSB wirken
direkt auf unsere sportliche Arbeit. Verände-
rungen bei der Struktur des WSB insgesamt
bedeuten auch bei der Jugend eventuelle
Anpassungen. Auch wenn wir uns grund-
sätzlich selbst verwalten und unsere Struk-
tur im Großen und Ganzen selbst bestim-
men, sind gerade die Diskussionen in unse-
rem »Mutterschiff« auch für die Jugendar-
beit von Bedeutung. Momentan ist noch
nicht ganz klar, in welche Richtung die von
dieser Seite angedachten Entwicklungen
gehen werden. 
Wir selbst haben mit der eigenen Jugend-
ordnung unabhängig von dieser Entwick-
lung einen Vorschlag gemacht, der eine An-
passung der WSB-Satzung nach sich zöge.
Die Verteilung der Aufgabenbereiche allge-
meine Jugendarbeit und sportliche Jugend-
arbeit auf zwei stellvertretende Landesju-
gendleiter ist so durch die Satzung noch
nicht gedeckt. Für unsere interne Arbeit hat
dies aber keine Bedeutung, lediglich für die
Außenvertretung des Verbandes nach § 26
BGB. Sofern die Änderung der Jugendord-
nung angenommen wird, wird die Landes-
jugendleitung einen Änderungsantrag für
die Satzung des WSB formulieren, der diese
neue Konstellation der Landesjugendlei-
tung berücksichtigt. Unabhängig von dieser
formaljuristischen Anpassung bitten wir
Euch, dieser Änderung der Jugendordnung
zuzustimmen, da sie für die Arbeit innerhalb
der Jugend sehr sinnvoll erscheint.

gen Helfern aus Iserlohn, Hagen, Ennepe-
Ruhr und Lüdenscheid sagen. Den Mitar-
beitern des Jugendzentrums Hombruch
für das wirklich wahnsinnig nette Entge-
genkommen, der Grundschule Lichte
Kammer und ihrem Hausmeister Herrn
Baesler und vor allem der Stadt Iserlohn,
die in ihrer Verwaltung alles Erdenkliche
getan hat, um uns den Aufenthalt zu er-
möglichen.
Für 2009 gibt es noch keinen endgültigen
Ausrichter. Wir würden uns freuen, wenn
es Vereine in unserem Landsverband gä-
be, die sich bereit erklären würden, ge-
meinsam mit uns ein Jugendcamp in den
Folgejahren durchzuführen. Bei Interesse
bitte Kontakt aufnehmen unter klaus.lind-
ner@wsb-office.de. 
Also meldet Euch doch für ein unverbind-
liches Gespräch, damit wir bald sagen
können …

wir sehen uns im
WSB-Jugendcamp!

kl
Fotos: Marcel Hädrich

TOP 2: Grußworte
Jutta Braun überbrachte die Grüße des Prä-
sidiums und gab ihrer Freude Ausdruck,
dass so viele junge Menschen aus dem Lan-
desverband in so harmonischer und locke-
rer Atmosphäre gemeinsam das Jugend-
camp 2008 gestalten. Sie wünschte dem De-
legiertentag einen guten Verlauf.

TOP 3: Ehrungen
Für seinen seit Jahren andauernden Einsatz
innerhalb der Schützenjugend, wurde Ul-
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Allgemeine
Jugendarbeit 
Tag der Jugend/Jugendcamp 
Die Jugendtage zusammen mit un-
seren Jugendcamps haben sich
mittlerweile zu einer Veranstaltung
entwickelt, die weit über die Gren-
zen des WSB hinaus Anerkennung
findet. Die Teilnehmerzahl hat sich
in den letzten Jahren bei rund 550
Jugendlichen und Betreuern ein-
gependelt und ist somit ein ju-
gendpolitisches Highlight in unse-
rem Lande. Hierfür gebührt nicht
nur dem JuFo und den jeweiligen
Ausrichtern Dank. Einen großen
Anteil an diesem Erfolg hat sicher-
lich auch die kreative und enga-
gierte Arbeit von Klaus Lindner,
der in den letzten Jahren immer
wieder gezeigt hat, dass sich die
Landesjugendleitung auf ihn ver-
lassen konnte. 
Welche Bedeutung diese Veran-
staltung mittlerweile hat und wel-
chen Ruf sie genießt, zeigt auch die
Tatsache, dass es hier zum Teil ech-
te Bieterwettbewerbe von Kom-
munen gibt, die diese Jugendver-
anstaltung in ihre Region holen
wollen. Es ist klar, dass auch für
das nächste Jahr mit Siegen
schnell ein Veranstalter gefunden
werden konnte.
Dass unser Jugendcamp und un-
sere Jugendarbeit in den Bezirken,
Kreisen und vor allem Vereinen
aber nicht nur Sport, Spiel und
Spaß sondern auch sinnvolle Frei-
zeitaktivität repräsentiert, zeigt die
Spendenaktion »Gib dein letztes
Hemd – Schützenjugend hilft« der
Westfälischen Schützenjugend.
Durch den unermüdlichen Einsatz
unseres Jugendforums mit hun-
derten selbst gebastelten »Mas-
kottchen gegen Not« und die
Ideenvielfalt vieler westfälischer
Vereine konnten der Aktion Licht-
blicke e.V. über 6.000 € an Spen-
dengelder übergeben werden.

Landesjugendplan
Das Lied der leeren öffentlichen
Kassen und der Mittelkürzungen
wird seit vielen Jahren gesungen.
Für uns hatte dies im vergangenen
Jahr zur Folge, dass die aus dem
Landesjugendplan zur Verfügung
gestellten Mittel um 13% gekürzt
wurden. Insgesamt waren es noch
13.000 €, die für die allgemeine
und politische Jugendarbeit zur
Verfügung gestanden haben.
Trotz dieser Kürzung der ohnehin
nicht üppigen Mittel musste keine
Maßnahme gestrichen werden.
Wir haben vielmehr noch in die
Qualifikation unseres Nachwuch-
ses investiert. Eben weil es uns
wichtig ist, jungen Menschen auf
ihrem Entwicklungsweg als ver-
lässlicher Partner zur Seite zu ste-
hen. Und natürlich, um die »Füh-
rungskräfte der Zukunft« zu qualifi-
zieren und an die Vereins- und Ver-
bandsarbeit heranzuziehen.

Sportförderung
Die wohl wesentlichste Neuerung
des vergangenen Jahres im WSB
ist die Talentrunde der Sportju-
gend des WSB. 
Wir haben vor einigen Jahren erst-
mals unsere allgemeine Sportför-
derung vom »Prinzip Gießkanne«
zu einem ansatzweise erfolgs- und
aktionsorientierten Förderpro-
gramm weiterentwickelt. Die Erfol-
ge sind als mäßig zu bewerten.
Nicht alle Gliederungen des WSB
haben die Chancen, die sich aus ei-
ner Projektförderung ergeben ha-
ben, erkannt. Die Bezirke, die die
Möglichkeiten ausgenutzt haben,
konnten hiervon sehr stark profitie-
ren. Leider ist es aber nicht gelun-
gen, alle Bezirke mitzunehmen.
Insgesamt standen auch im letzten
Jahr hier wieder 30.000 € für die
Aktivitäten der Bezirke zur Verfü-
gung. Abgefordert wurden diese
aber nicht in Gänze. Auch für 2008

sind diese Mittel bereitgestellt.
Hier bleibt jedoch abzuwarten, ob
wir sie auch künftig bereitstellen
können. Abhängig von den Ent-
wicklungen der Förderung durch
den lsb werden in die Sportförde-
rung künftig zu einem größeren
Anteil Haushaltsmittel eingebracht
werden müssen, die aber auch ge-
genfinanziert sein müssen.
Um zu klären, warum die bisherige
Konzeption nicht die Erfolge beim
Leistungsniveau der Jugend zur
Folge hatte, fand Mitte letzten Jah-
res ein erstes Brainstorming des
Landesjugendausschusses statt.
Hier wurde schnell deutlich, dass
eine gliederungsorientierte Förde-
rung auch eine gliederungsorien-
tierte Wettkampfform nötig macht.
Ein erster Schritt in diese Richtung
ist die Talentrunde, von deren Er-
folg wir selbst am meisten über-
rascht wurden.
Aber dies ist nur ein erster Schritt.
Auf DOSB-Ebene wurde im De-
zember letzten Jahres nun definitiv
beschlossen, die künftige Sportför-
derung über Zielvereinbarungen
und realisierte Erfolge zu steuern.
Dieser Ansatz wird gegenwärtig
auf die Landesebenen der Landes-
sportbünde herunter gebrochen.
Die Konsequenz daraus wird auch
für unseren Verband nur sein, dass
es zu klaren Zielvereinbarungen
mit dem lsb kommen wird und wir
dies intern ebenfalls werden um-
setzen müssen. Dieser Herausfor-
derung müssen wir uns stellen.

WSB Klausurtagung
Die letzte Klausurtagung der WSB-
Jugend hat erstmals über den Jah-
reswechsel stattgefunden. Dies
wurde von erstaunlich vielen Glie-
derungen angenommen. Alle Be-
zirke und 20 Kreise nahmen an der
Tagung teil, so dass wirklich ein
umfassendes Bild unseres Verban-
des vertreten war. Auch diese Ta-

gung stand im Zeichen des Neuan-
fangs. Im Vordergrund stand auch
hier die Diskussion um die Zukunft
des Jugendsports.
Herausgestellt wurde von den Teil-
nehmern die Bedeutung einer kon-
tinuierlichen und qualitativ hoch-
wertigen Schulung der Trainer und
Helfer der Kreise und Bezirke vor
Ort durch die Landestrainer. Erste
Termine haben hier stattgefunden
und sollen fortgesetzt werden. Na-
türliche Begrenzung dieser Aktivi-
täten stellen die Termine und die
personellen Ressourcen dar. Wir
hoffen jedoch, hier mittelfristig
auch Multiplikatoren zu gewinnen,
die sich am Aufbau eines kontinu-
ierlichen Wissenstransfers beteili-
gen.
Die überraschend große Zahl teil-
nehmender Gliederungen hat ge-
zeigt, dass alle die Bedeutung ei-
ner gemeinsamen sportlichen
Konzeption sehen. Auch wenn die
Gliederungen in einer Art Konkur-
renz zueinander stehen, ist allen
unser gesamtverbandliches Ziel
gemein, ein möglichst hohes Leis-
tungsniveau bei der Jugend zu
fundieren.
Gegenwärtig sind wir dabei, einen
»Forderungskatalog zur Verteilung
von Sportfördermitteln« zu erar-
beiten. In der nächsten Klausur soll
dieses ein Hauptthema sein.

Öffentlichkeitsarbeit
Ein Thema der Klausurtagung war
auch ein eigener Internetauftritt
und die zeitnahe Darstellung von
Ergebnissen. Hier entstand die
Idee, neben der Homepage des
Verbandes einen eigenen Auftritt
der Jugend zu erstellen. Diese iso-
liert betrachtet gute Idee wurde je-
doch von uns zunächst verscho-
ben. Dies hat mehrere Gründe.
Aus unserer Sicht der wichtigste,
ist die gegenwärtig nur schleppen-
de Zulieferung an Informationen
für die bestehende Homepage. Die
zur Verfügung gestellten Mittel
werden von uns momentan nur
schleppend genutzt. Der WSB stellt
mit seinem Ergebnisdienst als ein-
ziger Verband die Möglichkeit, alle
Ergebnisse zentral zu präsentieren.
Die Ergebnisse der Jugendmeis-
terschaften sind dort aber nur ver-
einzelt zu finden. Diese Zurückhal-
tung lässt sich aus unserer Sicht
aber nicht erklären, denn auf den
gliederungseigenen Seiten wer-
den die Resultate sehr wohl darge-
stellt. Auch die Möglichkeiten, sich
im Forum des WSB an Diskussio-
nen zu beteiligen, sind von Seiten
der Jugend gleich Null. Ohne aktu-
elle und umfassende Inhalte macht
aber ein eigener Auftritt der Ju-
gend keinen Sinn. Hier passt am
besten der Aphorismus von »Der
beste Weg Informationen zu erhal-
ten, ist selbst welche zu geben!«.

[aus dem wsb]



Bevor wir hier Zeit und ggf. auch
Geld investieren, wird dies noch
mal Thema für die nächste Klau-
surtagung werden. In diesem Zu-
sammenhang sind auch die ange-
stoßenen Überlegungen zum The-
ma Corporate Design und der Rel-
aunch der gesamten WSB-Seite zu
berücksichtigen.

Kassenprüfung/Finanzen 
Die Kassenprüfung des Gesamt-
verbandes für das Berichtsjahr fin-
det erst nach dem Jugendtag statt.
Die Prüfung für das Vorjahr gab
keine Beanstandungen und wurde
beim Schützentag in Lünen von
der Delegiertentagung durch Ent-
lastung des Vorstandes geneh-
migt. Auch für dieses Jahr sind
nach Aussagen der Schatzmeister
keine Beanstandungen in der Kas-
senführung zu erwarten. 
Die Gesamtausgaben der Jugend
liegen mit 81.729,16 € um etwa
9.000 € höher als im Vorjahr. Die
größten Ausgabeposten im Ju-
gendhaushalt sind: Breitensport
und Leistungssport 52.769,47 €,
Aus- und Fortbildung Jugendspre-
cher/Jugendleiter 18.136,97 €,
Ausschusssitzungen, Jugendtage
und Jugendcamp 10.822,72 €.
Auf der Einnahmenseite stehen
dem 55.672,87 € aus Mitteln des
LSB gegenüber. Folglich beträgt
der Eigenanteil des WSB für die
Jugendarbeit 26.056,29 €. Dies
entspricht einem Erhöhung von ca.
13.000 € gegenüber dem Vorjahr

Sport
Die sportlichen Aktivitäten über al-
le Disziplinen hier darzustellen,
würde den Rahmen des Berichtes
sprengen. Wir verweisen hier auf
die Berichterstattung im Internet
und in der »Schützenwarte«. Aber
auch hier gilt es, einer Person be-
sonders zu danken. Unser Sportse-
kretär Markus Bartsch wickelt nicht
nur den Erwachsenenbereich ad-
ministrativ ab. Auch bei der Ju-
gend ist er die lenkende Hand der
Verwaltung, wenn es um Fragen
des Sportes geht. Egal ob Landes-
meisterschaften, Deutsche Meis-
terschaften, Waffenbefürwortun-
gen, Kadersichtungen, Jugendver-
bandsrunde oder Maßnahmen im
LLZ. Markus ist immer der kompe-
tente Ansprechpartner für uns, oh-
ne den die sportliche Jugendarbeit
im WSB nicht nur schwieriger, son-
dern eigentlich undenkbar wäre.
Aus unserer Sicht ist hier mittel-
fristig darauf zu achten, dass diese
Stelle ausgebaut oder durch Ver-
änderung von Verantwortlichkei-
ten in der Geschäftsstelle entlastet
wird.
Im Bereich der Nationalmann-
schaften sind gegenwärtig: Ge-
wehr Melanie Kunz (Unna), Pistole
Gregor Lütkevedder (Paderborn),

Bogen Rafael Poppenborg (Waren-
dorf), Wurfscheibe Rafael Borgelt
(Ibbenbüren), Frank Cordesmeyer
(Rheine), Sven Korte (Ibbenbüren),
Alexander Meyer zu Hölsen (Bad
Salzuflen) alle Skeet.
Aktuell tragen Gregor Lüttkeved-
der, Frank Cordesmeyer und Mela-
nie Kunz den Bundesadler auf der
Brust und nehmen an der EM in
Pilsen/CZE bzw. Nicosia/Cyp im Ju-
li teil.
Abschließend gibt es sicher noch
viele Dinge, die zu berichten wären
und die wir hier vergessen haben.
Es liegt in der Natur eines Berich-
tes, nur die herausragenden Berei-
che und auch diese nur in aller Kür-
ze herauszustellen. 
Sicher ist dies auch der Platz, wo
wir unserem langjährigen Mitar-
beiter für sportliche Jugendarbeit
zu danken haben. Ralf Hempe hat
seit vielen Jahren aktiv die sportli-
che Arbeit im Westfälischen Schüt-
zenbund mitgestaltet. Er ist ein
kreativer Querdenker, der sehr viel
dazu beigetragen hat, dass wir
auch neue Wege gegangen sind.
Zuletzt hat sich das durch seinen
aktiven Einsatz bei der Talentrunde
gezeigt, deren Erfolg zu großen
Teilen seinem Engagement zuzu-
schreiben ist. Wir danken Ralf hier
namentlich und stellvertretend für
all diejenigen, die Jugendarbeit im
Westfälischen Schützenbund er-
möglichen und wünschen euch al-
len auch für die Zukunft viel Glück
bei eurem Tun und alle Unterstüt-
zung, die ihr bekommen könnt. 
Wir werden unser Möglichstes im
Hintergrund tun.

Manfred Meyer, Frank Rabe

Landesjugendsprecher
Landesjugendsprecher Dirk Ter-
bahl gab einen kurzen Bericht
über die Aktivitäten der Jugend-
sprecher. 
Neben der Organisation und Pro-
grammgestaltung in den Jugend-
camps in St. Arnold 2007 und Iser-
lohn 2008 haben die Jugendspre-
cher auch aktiv im neu gegründe-
ten AK-Mitte des DSB mitgearbei-
tet. Zur Zeit läuft eine Bewerbung
des AK-Mitte über die Deutsche
Schützenjugend bei »Wetten
dass…?« um mit einer außerge-
wöhnlichen Wette in die Sendung
zu kommen. 
Anschließend berichtete der stellv.
Landesjugendsprecher Marc
Weßling vom Schülerlehrgang
2008, der restlos ausgebucht war.
Zum Schluss richtete er einen Ap-
pell an die Kreise, Bezirke und Ver-
eine und verwies noch einmal auf
die Notwendigkeit, viele Jugendli-
che zu den angebotenen Schu-
lungsmaßnahmen anzumelden,
um frühzeitig die »Funktionäre von
morgen« für ihre Aufgaben fit zu
machen. Insbesondere die Ausbil-

dung »JugendsprecherPLUS« und
die Projektwoche in Giethoorn/NL
in den Herbstferien sei wichtig für
engagierte Jugendliche in den Ver-
einen. 
Abschließend warb er noch um die
Mitarbeit im Jugendforum.

TOP 5: Aussprache zu den Be-
richten
Hierzu gab es keine Wortmeldun-
gen.

TOP 6: Feststellung der Stimm-
berechtigung
Zu diesem Zeitpunkt waren 74
stimmberechtigte Delegierte an-
wesend.

TOP 7: Vorstellung des Haus-
haltplanes
Manfred Meyer konnte noch keine
genauen Zahlen nennen, deutete
aber an, dass sich die Mittel wie im
Vorjahr bewegen werden.

TOP 8: Änderung der Jugend-
ordnung
Die einzelnen Punkte der geplan-
ten Änderung wurden von Man-
fred Meyer vorgestellt. Verständ-
nisfragen konnten sofort geklärt
werden. Die anschließende Ab-
stimmung ergab 72 Ja Stimmen
und 2 ungültige. Gegenstimmen
gab es keine.
Die geänderte Jugendordnung
wird nach der Zustimmung durch
den Hauptausschuss online ge-
stellt.

TOP 9: Wahlen nach 9 Block B
der Jugendordnung 
Bevor es zu den Wahlen kam, be-
dankte sich Manfred Meyer bei
Dirk Terbahl für dessen Einsatz als
Landesjugendsprecher in den ver-
gangenen 10 Jahren. Neben einem
Präsent bedachten ihn die Anwe-

senden mit großem Beifall.
9.1 Wahl des stellv. Landesjugend-
leiters sportliche Jugendarbeit
Als einziger Kandidat wurde Dirk
Terbahl vorgeschlagen. Dirk Ter-

bahl wurde einstimmig mit 74
Stimmen gewählt und nahm die
Wahl an.
9.2 Wahl eines Landesjugendspre-
cher/in
Im Auftrag des Jugendforums
schlug Tim Asbrock Mark Weßling
aus Neuenkirchen vor. Weitere
Vorschläge gab es nicht.
Marc Weßling wurde einstimmig
mit 74 Stimmen gewählt und
nahm die Wahl an.
9.3 Wahl eines Landesjugendspre-
cher/in
Im Auftrag des Jugendforums
schlug Tim Asbrock Jasmin Pforth
aus Beckum für eine Amtszeit von
zwei Jahren vor. Weitere Vorschlä-
ge gab es nicht. Jasmin Pforth
wurde einstimmig mit 74 Stimmen
gewählt und nahm die Wahl an.
9.4 Wahl eines Landesjugendspre-
cher/in
Im Auftrag des Jugendforums
schlug Tim Asbrock Steffen Rieger
aus Polsum für eine Amtszeit von
einem Jahr vor. Weitere Vorschlä-
ge gab es nicht. Steffen Rieger
wurde einstimmig mit 74 Stimmen
gewählt und nahm die Wahl an.

TOP 10: Vorbereitung des Ju-
gendtages 2009
Manfred Meyer berichtete, dass es
zwar zurzeit Gespräche mit Siegen
gäbe, aber eine endgültige Zusage
noch nicht erfolgt sei. Für die kom-
menden Jahre wurden alle Anwe-
senden gebeten, sich Gedanken zu
machen, ob nicht in ihrem Umfeld
die Möglichkeiten gegeben wären.
Eine längerfristige Planung sei ein-
fach einfacher.

TOP 11: Anträge gem. Jugend-
ordnung § 5
Anträge lagen keine vor.

TOP 12: Allgemeines
Sven Milosavljevic, Buer-Bülse,
stellte eine Initiative seiner Schüt-
zenjugend vor. Unter dem Titel
»Wir Schützen…« werden pfiffig
verpackte Kondome verkauft.

Um 11.20 Uhr beendete Manfred
Meyer mit einem Dank an die Hel-
ferinnen und Helfer des Jugend-
camps 2008 die Sitzung.

Klaus Lindner, Protokollführer

Fotos: Marcel Hädrich
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13. W. Schmidtkunz, Hülscheider SV 294
14. B. Schwarte, SFr Emsdetten 294
15. H. Kloppenborg, SSF Greven 293
16. G. Schilke, BSV Hemer 293
17. M. Garthe, SpSch Mittelstadt 293
18. H. Reinkemeier, SpSch Beckum 293
19. G. Andreas, BSV Lüdenscheid 293
20. E. Traud, AH Gladbeck 293
Seniorinnen C

1. I. Vollmer, SSF Greven 295
2. S. Garthe, SpSch Mittelstadt 294
3. G. Westermann, SpS Hub. Menden 291
4. E. Dankert, SC Halver 291
5. I. Bauckhage, BSV Lüdenscheid 289
6. V. Kollhoff, Lüdenscheider SGes 289
7. H. Rathert, SV Todtenhausen 287
8. W. Stach, Benningh.-Br.-Loh. 287
9. I. Schünemann, SC Schwerte 286

10. E. Thiel, SV Hagen Holthausen 286

LG-3-Stellung
Schüler

1. SGes Bad Salzuflen I 851
2. SpSch Ottfingen I 849
3. SGi Ahaus I 842
4. SGes Bad Salzuflen II 835
5. SGes Bad Salzuflen III 833
6. SFr Emsdetten II 827
7. BSV Verl-Bornholte-Sende I 815
8. SGem Meschede-Nord I 815
9. SpSch Kloster Epe I 802

10. SV Littfeld 1867 I 784
Einzelwertung

1. J. Holtkötter, SpSch Ottfingen 290
2. C. Kichtan, SGes Bad Salzuflen 286
3. C. Thiedig, SGes Bad Salzuflen 281
4. J. Brodda, SGes Bad Salzuflen 281
5. A. Bohlenz, BSV Buer-Bülse 280
6. R. Lohmann, SGes Bad Salzuflen 279
7. M. Brunnenberg, Bad Salzuflen 279
8. N. Klemme, SGes Bad Salzuflen 277
9. J. Heitjans, SFr Emsdetten 277

10. S. Elsner, SGes Bad Salzuflen 275
11. N. Schaschlow, KUS Kreuztal 274
12. A. Hartmann, SGi Ahaus 274
13. S. Krick, SGem Meschede-Nord 272
14. R. Subkow, Verl-Bornh.-Sende 270
15. E. Stenzel, SV Littfeld 1867 266
16. L. Herbstmann, SGi Lette 266
17. B. Groos, SV Littfeld 1867 265
18. M. Funk, SFr Emsdetten 264
19. J. Schlewing, Verl-Bornh.-Sende 262
20. L. Feldhoff, VSS Neuenkirchen 262
Schüler (w)

1. L. Kosalla, SV Massen 288
2. K. Rehr, SFr Emsdetten 286
3. N. Elpers, SGi Ahaus 285
4. Y. Strunkeit, SGes Bad Salzuflen 284
5. K. Walter, SGi Ahaus 283

[sport]
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Luftgewehr
Schüler

1. SGi Ahaus I 563
2. SV Eiserfeld I 561
3. SGes Hamm II 550
4. SGes Hamm I 544
5. ABC Münster I 541
6. SGes Hamm III 538
7. SV Eiserfeld II 537
8. SpSch Kloster Epe I 530
9. SV Massen I 528

10. SFr Emsdetten I 526
Einzelwertung

1. A. Hartmann, SGi Ahaus 193
2. J. Holtkötter, SV Eiserfeld 191
3. A. Lorenschait, BSV Buer-Bülse 185
4. J. Brodda, SGes Hamm 184
5. R. Lohmann, SGes Hamm 183
6. A. Wessels, VSS Nordwalde 182
7. C. Thiedig, SGes Hamm 182
8. E. Stenzel, SV Littfeld 1867 182
9. M. Brunnenberg, SGes Hamm 180

10. N. Klemme, SGes Hamm 179
11. C. Kichtan, SGes Hamm 179
12. N. Masjoshusmann, ABC Münster 178
13. L. Herbstmann, SGi Lette 178
14. T. Mersmann-Kleuter, Stev. Senden 176
15. R. Rabensdorf, Detmolder SGes 176
16. M. Funk, SFr Emsdetten 175
17. C. Thiele, BSV Bismarck-Ost 175
18. S. Elsner, SGes Hamm 175
19. M. Irle, SV Littfeld 1867 175
20. A. Bohlenz, BSV Buer-Bülse 174
Schüler (w)

1. L. Kosalla, SV Massen 192
2. K. Sago, SG Dorsten-Holsterhausen 190
3. R. Furmanek, SGes Hamm 187
4. M. Große, ABC Münster 187
5. N. Elpers, SGi Ahaus 186
6. H. Berretz, SV Eiserfeld 186
7. K. Walter, SGi Ahaus 184
8. L. Löcker, SV Eiserfeld 184
9. Y. Strunkeit, SGes Hamm 183

10. M. Sopalla, SV Eiserfeld 182
11. M. Send, SV Eiserfeld 182
12. S. Langer, St. Ser SBR Calle 182
13. J. Mattern, SV Tell Birkefehl 182
14. K. Rehr, SFr Emsdetten 182
15. L. Baumann, SpSch Kloster Epe 181
16. S. Braas, SBS Niederfischbach 180
17. N. Artmann, SGi Rorup 178
18. S. Hellweg, Verl-Bornh.-Sende 178
19. L. Kosalla, SV Massen 177
20. L. Ebbert, SpSch Kloster Epe 176

LG aufgelegt 
Senioren A

1. SV Oppenwehe I 890
2. Schießgruppe Overberge 1960 888

3. SpSch Heessen II 888
4. Schießgruppe Overberge 1960 887
5. BSG Westerholt I 887
6. SSV Bad Waldliesborn I 886
7. SGr Vorhelm I 886
8. SV Weidenau II 886
9. SFr Emsdetten I 885

10. SV Brambauer I 885
Einzelwertung

1. W. Wagener, SSC Haltern 300
2. M. Bergmann, SGr Overberge 299
3. T. Schirmer, SGr Overberge 299
4. E. Noetzel, SGr Vorhelm 299
5. P. Bromkamp, BSG Westerholt 299
6. P. Austrup, SFr Emsdetten 298
7. N. Möldermann, DSC Wanne-Eickel 298
8. B. Spielbrink, SSF Greven 298
9. G. Kuper, SGes Spenge 298

10. K. Ebeler, Bünder SG 298
11. D. Grundmann, SGr Sendenhorst 298
12. W. Heilmann, SV Oppenwehe 298
13. L. Suhr, SpSch Heessen 298
14. F. Busbach, SV Lennetal 298
15. D. Darlath, SV Quetzen 298
16. P. Steierberg, DJK-VfL Billerbeck 298
17. R. Müller, KUS Kreuztal 298
18. G. Grabosch, DSC Wanne-Eickel 298
19. I. Krejci, SC Lendringsen 298
20. R. Rüther, St. Anna Nuttlar 298
Seniorinnen A

1. H. Rasch, SSC Soest-Süd 299
2. C. Fischer, SV Weidenau 299
3. K. Heinrich, Voerder SV 299
4. D. Tochtrop, SSV BW Lipperbruch 299
5. R. Westhoff, SSV Hub. Spexard 299
6. R. Winnersbach, SpSch Hünsborn 299
7. H. Große-Geldermann, SSC Wulfen 298
8. B. Groß-Kaimann, Laur. Westerwieh. 298
9. R. Cech, SC Bredenbruch 298

10. E. Dick, Bünder SG 297
11. M. Schmalhorst, Laur. Westerwieh. 297
12. R. Vom Orde, SC Unna-Colonie 297
13. R. Eisele, SV Dreiländereck Bünde 297
14. V. Reppmann, SV Holthausen 297
15. I. Baumert, SGi Ickern 297
16. M. Zenz, SpSch St. Hub Brilon 296
17. R. Konheusler, SpSch St. Hub Brilon 296
18. I. Altmann, SSG Löhne 296
19. M. Rode, SV Hagen Holthausen 296
20. B. Breuckmann, SpSch Sythen 296
Senioren B

1. SpSch Ottfingen I 892
2. Schießgruppe Overberge 1960 890
3. BSV Holzwickede I 885
4. SGr Vorhelm I 882
5. SBS Andreas Hofer Gladbeck 882
6. Bünder SG I 880
7. Schießgruppe Overberge 1960 880

8. SpSch Mittelstadt III 879
9. SGes Hamm I 878

10. SG Gut Ziel Delle I 877
Einzelwertung

1. F. Falke, SV Deiringsen 300
2. H. Artmeier, SSF Greven 300
3. H. Becker, SSC Soest-Süd 299
4. G. Kadur, SGr Overberge 299
5. H. Borchardt, Wattensch.-Höntr. 298
6. V. Moldenhauer, St. Anna Nuttlar 298
7. C. Willeke, SSV Borchen 298
8. M. Lenk, SGes Hamm 298
9. K. Dziedeck, SV Lünen-Süd 297

10. S. Mai, SpSch Ottfingen 297
11. K. Wichmann, SGr Overberge 297
12. B. Koch, BSB Holsterhausen 296
13. R. Fischer, SpSch Ottfingen 296
14. W. Gries, SV Lennetal 296
15. W. Waskönig, BSV Holzwickede 296
16. R. Große-Geldermann, SSC Wulfen 296
17. W. Lätsch, SGr Overberge 296
18. D. Hünefeld, BSG Westerholt 296
19. N. Pachur, Dr., SpSch Steinheim 296
20. G. Gundlach, SG Gut Ziel Delle 296
Seniorinnen B

1. E. Westkämper, SpSch Ottfingen 299
2. U. Dube, SGr Overberge 298
3. I. Hane, BSV Holzwickede 294
4. D. Seidel, SC Bodelschwingh 294
5. E. Lobert, Emst Bissingh. Oberst.. 293
6. I. Birk, SSV Neuenrade 293
7. A. Spiekermann, SV Todtenhausen 293
8. H. Koczelnik, VSC Lüdenscheid 292
9. C. Dussy-Pitann, Wehringh. SGi 292

10. U. Blankenburg,Bad Waldliesborn 291
11. M. Slabon, SGes Hamm 290
12. I. Langenbruch, SV Westerbauer 290
13. I. Winteroth, AH Gladbeck 290
14. E. Bende, SpSch Horneburg 290
15. U. Koch, BSV Lüdenscheid 289
16. E. Heitze, SBS Rudersdorf 288
17. G. Schulz, BSV Lüdenscheid 288
18. I. Schmidtkunz, Hülscheider SV 288
19. H. Bernhagen, VSC Lüdenscheid 287
20. M. Abendroth, SSC Haltern 286
Senioren C

1. W. Maurischat, SSV BSG Datteln 298
2. H. Gatzemeier, SGr Vorhelm 298
3. H. Raude, SV Hagen Boele 298
4. H. Gerling, SSV Uphausen 297
5. A. Winteroth, AH Gladbeck 297
6. H. Voeste, SV Volmarstein 296
7. B. Krane, SGes Hamm 295
8. W. Neuberth, SSC Haltern 295
9. U. Jamrowski, KUS Kreuztal 295

10. W. Nüssle, Bielefelder Sges 295
11. G. Von Kiedrowski, Gelsenk. SGi 295
12. A. Kleine, SSV Bad Waldliesborn 294
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6. S. Hellweg, Verl-Bornh.-Sende 283
7. S. Langer, SGem Meschede-Nord 281
8. L. Löcker, SpSch Ottfingen 281
9. M. Sopalla, SpSch Ottfingen 278

10. H. Berretz, SpSch Ottfingen 278
11. R. Furmanek, SGes Bad Salzuflen 277
12. L. Baumann, SpSch Kloster Epe 276
13. P. Kather, SSF Greven 275
14. L. Ebbert, SpSch Kloster Epe 268
15. M. Send, SpSch Ottfingen 265

16. F. Kriebel, SSF Greven 262
17. L. Bierbaum, SV Winterberg 257
18. C. Hadem, SV Littfeld 1867 253
19. S. Hohn, BSV Waltrop 245
20. A. Thom, SV Winterberg 227

Zimmerstutzen 
Herren

1. SSV Cherusker Pivitsheide I 791
2. SG Overberge 1960 II 788
3. BSV Lüdenscheid I 775
4. SR Ostbevern I 772
5. SpSch Reken I 769
6. ABC Münster I 760
7. SG Overberge 1960  I 760

Einzelwertung
1. D. Hoffboll, SGi Lette 272
2. U. Mönkediek, SGi Ahaus 271
3. G. Altmiks, SpS Altenbeken 270
4. S. Busse, Cher. Pivitsheide 270
5. U. Auf der Landwehr, SR Ostbevern 269
6. M. Küppershaus, SpSch Reken 266
7. C. Sander, SR Ostbevern 265
8. V. Halbhuber, BSV Lüdenscheid 265
9. D. Meyer, SG Overberge 265

10. M. Bartsch, SG Overberge 265
11. W. Hüntrup, ABC Münster 264
12. J. Segbert, SGi Lette 264
13. T. Neugebauer, SG Overberge 264
14. G. Bensch, Cher. Pivitsheide 264
15. T. Linnepe, BSV Lüdenscheid 264
16. N. Wessels, SGi Ahaus 263
17. S. Opfer, Cher. Pivitsheide 262
18. D. Reker, SpS Altenbeken 261
19. F. Lettmamm, SGes Hamm 260
20. M. Zeisberg, Cher. Pivitsheide 259
Damen

1. SV Ostenfeldmark Hamm I 790
2. VSS Burgsteinfurt I 786
3. SGR St. Ant. Coesfeld I 782
4. BSV Lüdenscheid I 742
5. SGes Bad Meinberg I 737
6. SGes Bad Meinberg II 714

Einzelwertung
1. S. Hütter, SV Ostenfeldmark Hamm 281
2. A. Walter, SGR St. Ant. Coesfeld 270

3. A. Fleige, VSS Burgsteinfurt 269
4. Y. Brodrecht, BSV Lüdenscheid 264
5. H. Grothus, VSS Burgsteinfurt 260
6. A. Binder, SV Ostenfeldmark Hamm 258
7. M. Bresler, VSS Burgsteinfurt 257
8. S. Herbstmann, St. Ant. Coesfeld 255
9. S. Borgmann, BSV Lüdenscheid 252

10. S. Sieverling, BSV Lüdenscheid 251
Altersherren

1. SG Overberge 1960  I 798
2. VSS Burgsteinfurt I 781
3. SG Overberge 1960  III 779
4. SG Overberge 1960  II 769
5. BSV Lüdenscheid II 767
6. SGi Lage II 762
7. BSV Lüdenscheid I 761
8. SGes Hamm I 761
9. KKSV Meinerzhagen I 750

10. Lüner SV I 746
Einzelwertung

1. R. Haarmann, SG Overberge 1960 274
2. H. Schulte-Berthold, SG Overberge 268
3. L. Scholthaus, VSS Burgsteinfurt 267
4. N. Kemper, SpS Altenbeken 264
5. U. Jakobskrüger, SGi Lage 264
6. U. Langenhorst, VSS Burgsteinfurt 259
7. K. Beer, BSV Lüdenscheid 258
8. J. Wieczorek, SG Overberge 1960 258
9. V. Busse, SGi Lage 256

10. H. Brunsmann, VSS Burgsteinfurt 255
Altersdamen

1. E. Rohmann, SGR St. Ant. Coesfeld 271
2. J. Möllmann, SV Lünen-Süd 262
3. G. Klimmek, SGR St. Ant. Coesfeld 256
4. K. Ewald, SGes Bad Meinberg 254
5. P. Meuter, SV Lünen-Süd 246
6. E. Niemeyer, VSS Burgsteinfurt 222

Senioren
1. L. Haase, BSV Lüdenscheid 268
2. A. Thutwol, SG Overberge 1960 267
3. W. Boeckem, BSV Lüdenscheid 264
4. P. Wehner, ABC Münster 263
5. H. Born, SG Overberge 1960 262
6. W. Müller, SGes Hamm 260
7. R. Müller, KKSV Meinerzhagen 258
8. G. Grabosch, SG Overberge 1960 257

9. J. Hüging, SGi Ahaus 256
10. K. Vogel, SG Overberge 1960 256
Senioren 2

1. G. Andreas, BSV Lüdenscheid 260
2. K. Wichmann, SG Overberge 1960 260
3. A. Vorbeck, SGi Lage 257
4. J. Schäfer, SG Overberge 1960 257
5. P. Wolf, Lüner SV 255
6. M. Lenk, SGes Hamm 255
7. K. Henkelmann, SSV Borken 254
8. G. Kadur, SG Overberge 1960 254
9. W. Pelzer, Lüner SV 251

10. W. Cramer, BSV Lüdenscheid 249
Körperversehrte

1. H. Gatzemeier, SGr Vorhelm 277
2. U. Papkalla, KKSV Meinerzhagen 275
3. W. Holtkötter,Bad Waldliesborn 275
4. W. Scherner, Altenbögge-Bönen 273
5. E. Noetzel, SGr Vorhelm 271
6. W. Schlüter, ABC Münster 265
7. F. Laubrock, ABC Münster 263
8. H. Humann, ABC Münster 261
9. W. Lätsch, SG Overberge 1960 258

10. J. Behr, ABC Münster 258
Rollstuhlfahrer

1. F. Falke, SGes Hamm 263

Zimmerstutzen Aufgelegt 
Offene Klasse

1. KKSV Meinerzhagen I 820
2. SGi Lage I 814
3. SG Overberge 1960  I 798
4. SpSch Brake-Lippe I 795
5. SG Overberge 1960  III 788
6. SGes Bad Salzuflen I 784
7. SG Overberge 1960  II 782
8. SSV Cherusker Pivitsheide I 781
9. PTSV Dortmund I 781

10. ABC Münster II 760
Einzelwertung

1. E. Noetzel, SGr Vorhelm 279
2. A. Vorbeck, SGi Lage 277
3. H. Maier, KKSV Meinerzhagen 277
4. I. Korf, SpSch Brake-Lippe 275
5. P. Wehner, SGes Spenge 275
6. G. Klimmek, SGi Lage 274

LM-Schuss-
bilder im
Internet
Als kostenlosen Service bie-
tet der WSB seinen Mitglie-
dern die Möglichkeit, die
Schussbilder der Landes-
meisterschaften, die in unse-
rem LandesLeistungsZen-
trum in Dortmund stattfan-
den, unter wsb-home.de als
PDF abzurufen. Neben den
Ergebnislisten sind für die
Disziplinen Luftgewehr, LG-
Dreistellung, LG-Auflage,
Luftpistole, KK-Gewehr (au-
ßer KK-100m), KK-Auflage,
KK-Pistole und Zimmerstut-
zen die Schussbilder online
abrufbar. jj

Walther Match-Luftgewehr

Ice

1.549,-www.carl-walther.com

E I N  U N T E R N E H M E N
D E R  U M A R E X - G R U P P E

NUR FÜR KURZE ZEIT EXKLUSIV 
IM WALTHER TARGET SHOP 
FACHHANDEL ERHÄLTLICH
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7. G. Langkowski, SV Lünen-Süd 274
8. R. Böller, SGes Spenge 274
9. R. Müller, KKSV Meinerzhagen 273

10. D. Martinschledde, PTSV Dortmund 273
11. H. Gatzemeier, SGr Vorhelm 271
12. U. Papkalla, KKSV Meinerzhagen 270
13. J. Schäfer, SG Overberge 1960 270
14. H. Becker, SSC Soest-Süd 270
15. H. Born, SG Overberge 1960 270
16. K. Vogel, SG Overberge 1960 269
17. M. Opfer, Cher. Pivitsheide 265
18. G. Grabosch, SG Overberge 1960 265
19. W. Scherner, Altenbögge-Bönen 265
20. G. Hanning, Cher. Pivitsheide 264

KK-Gewehr 100m 
Herren

1. KUS Kreuztal I 874
2. SV Lippstadt Nord I 872
3. SGes Heepen I 870
4. Nördl-Dortmunder SB I 867
5. SuSV Feudingen I 864
6. SV Deiringsen I 861
7. SSV Cherusker Pivitsheide I 859
8. SpSch Visier 59 Ennigerloh 858
9. KUS Kreuztal II 858

10. ABC Münster I 853
Einzelwertung

1. O. Freund, SV Lippstadt Nord 296
2. H. Dietrich, Nördl-Dortmunder SB 295
3. G. Göcking, ABC Münster 295
4. T. Linnepe, BSV Lüdenscheid 294
5. M. Hötte, SV Lippstadt Nord 294
6. A. Strohmann, SGes Heepen 293
7. P. Rogner, SV Deiringsen 293
8. M. Hummler, KUS Kreuztal 293
9. S. Busse, SSV Cher.Pivitsheide 292

10. B. Knebel, KUS Kreuztal 292
11. P. Lübbehusen, DSC Wanne-Eickel 292
12. T. Combrink, SuSV Feudingen 291
13. P. Deimann, SV Deiringsen 291
14. I. Gieseler, KUS Kreuztal 291
15. J. Niehüser, SGes Heepen 291
16. C. Trapp, SuSV Feudingen 289
17. S. Opfer, SSV Cherusker Pivitsheide 289
18. W. Pfeifer, KUS Kreuztal 289
19. J. Schmidt, SGes Winterberg 288
20. D. Frey, Nördl-Dortmunder SB 288
Damen

1. SV Littfeld 1867 I 872
2. KUS Kreuztal I 860
3. SGes Hamm I 841
4. SpSch Mittelstadt I 836
5. St. Ser SBR Calle I 823
6. SR Ostbevern I 822
7. SV Winterberg II 815
8. SGi Lage I 788

Einzelwertung
1. N. Koop, SGes Hamm 295
2. S. Gernand, SV Littfeld 1867 295
3. K. Appelbaum, SV Lennetal 290
4. S. Steinicke, SV Littfeld 1867 290
5. J. Stratmann, St. Ser SBR Calle 288
6. S. Krömpel, KUS Kreuztal 288
7. J. Peters, Nördl-Dortmunder SB 288
8. H. Krömpel, KUS Kreuztal 287
9. M. Nitschke, SV Littfeld 1867 287

10. D. Eickelmann, St. Ser SBR Calle 286
11. J. Strauss, SSV Ahsen 286
12. A. Walter, SGi Ahaus 286
13. M. Frank, KUS Kreuztal 285
14. S. Dreischmeier, SV Winterberg 284
15. S. Hansmann, Märker SGem 284
16. V. Strunkeit, SpSch Mittelstadt 283
17. A. Binder, Märker SGem 283
18. U. Heitze, SBS Rudersdorf 282
19. A. Fleige, VSS Nordwalde 282
20. J. Glahn, SpSch Mittelstadt 281
Altersherren

1. DSC Wanne-Eickel IV 867
2. SSC Bruchmühlen I 860
3. DSC Wanne-Eickel III 860
4. DSC Wanne-Eickel I 851
5. KUS Kreuztal I 845
6. DSC Wanne-Eickel II 838
7. SV Weidenau II 838
8. SGi Holzhausen Porta I 838
9. SGes Hamm I 836

10. BSV Lüdenscheid I 833
Einzelwertung

1. A. Vogel, DSC Wanne-Eickel 294
2. B. Harbsmeyer, DSC Wanne-Eickel 290
3. K. Feld, SSC Bruchmühlen 289
4. J. Jeskulke, DSC Wanne-Eickel 287
5. B. Schneider, KUS Kreuztal 286
6. R. Haarmann, DSC Wanne-Eickel 286
7. H. Müsse, SV Hemschlar 286
8. U. Baubkus, SV Weidenau 286
9. W. Hanning, Cher. Pivitsheide 286

10. W. Thiedig, SpSch Bockum 284
11. J. Wieczorek, DSC Wanne-Eickel 284
12. U. Gießmann, SGes Hamm 284
13. J. Schweppe, SSC Bruchmühlen 283
14. D. Lügger, SGes Hamm 283
15. A. Kalika, SSC Bruchmühlen 282
16. H. Schulte-Berthold, Nördl. Do. SB 280
17. M. Mell, SGes Hamm 280
18. E. Marchner, Stuckenb.-Hochlarm. 280
19. J. Brechmann, SGes Dalbke 279
20. V. Busse, SGi Lage 279
Altersdamen

1. S. Knappheide, SR Ostbevern 285
2. E. Wichmann, Nördl. Dortm.SB 281
3. D. Tochtrop, SSV BW Lipperbruch 278

4. E. Rohmann, SR Ostbevern 275
5. E. Niemeyer, VSS Neuenkirchen 275
6. D. Rotthoff, Hengsb. & Almer 270
7. J. Möllmann, SV Lünen-Süd 262
8. S. Busche, SGi Lage 262
9. R. Nowacki, SR Ostbevern 262

10. G. Klimmek, SGi Lage 256
Senioren

1. H. Schicker, SSC Bruchmühlen 288
2. A. Thutwol, DSC Wanne-Eickel 286
3. G. Grabosch, DSC Wanne-Eickel 286
4. B. Broschinski, DSC Wanne-Eickel 286
5. N. Möldermann, DSC Wanne-Eickel 285
6. W. Brauns, SGi Holzhausen Porta 285
7. B. Kalthöner, TSV Ostenfelde 284
8. L. Haase, BSV Lüdenscheid 283
9. M. Zimmer, SSC Bruchmühlen 282

10. E. Hahn, DSC Wanne-Eickel 282
11. R. Müller, KUS Kreuztal 282
12. G. Boer, Lüdenscheider SGes 280
13. H. Freund, SV Lippstadt Nord 280
14. H. Jeskulke, DSC Wanne-Eickel 279
15. F. Salge, SGi Holzhausen Porta 279
16. K. Schmolke, SGi Lage 277
17. R. Burghaus, SV Weidenau 276
18. W. Müller, SGes Hamm 276
19. P. Wehner, ABC Münster 275
20. W. Boeckem, BSV Lüdenscheid 275
Senioren 2

1. G. Stich, KUS Kreuztal 277
2. R. Jendrzejewski, SGes Hamm 277
3. K. Henkelmann, Pluggend. Jäger 277
4. K. Wichmann, Nördl. Dortm.SB 274
5. G. Kadur, Lüner SV 274
6. J. Schäfer, Lüner SV 269
7. G. Andreas, KKSV Meinerzhagen 268
8. R. Mertens, Pluggend. Jäger 267
9. M. Lenk, SGes Hamm 266

10. H. Maier, KKSV Meinerzhagen 258
Körperversehrte

1. W. Janneschütz, BSV Holzwickede 292
2. W. Scherner, Altenbögge-Bönen 291
3. D. Klitzsch, SGes Hamm 290
4. R. Graaf de, SGes Hamm 290
5. W. Holtkötter,Bad Waldliesborn 289
6. W. Lätsch, SG Overberge 1960 289
7. H. Noldes, SGr Vorhelm 288
8. H. Nattkemper, SGes Hamm 287
9. U. Dube, SG Overberge 1960 286

10. W. Schlüter, ABC Münster 286
11. M. Schulz, SG Overberge 1960 285
12. E. Noetzel, SGr Vorhelm 284
13. D. Kölbel, ABC Münster 283
14. H. Rüll, SG Overberge 1960 282
15. H. Gatzemeier, SGr Vorhelm 282
16. H. Humann, ABC Münster 281
17. J. Spiekenheuer, SGr Vorhelm 280
18. F. Meyer, SG Overberge 1960 280
19. S. Wäldchen, Märker SGem 280
20. M. Boss, SC Bredenbruch 278
Rollstuhlfahrer

1. F. Falke, SGes Hamm 286
2. M. Cornelius, SGi Erkenschwick 242

KK-Sportgewehr 
Herren

1. SSV St. Hub Elsen II 1730
2. SGes Heepen I 1697
3. KUS Kreuztal I 1689
4. SGes Heepen II 1688
5. BSV Buer-Bülse I 1684
6. SGem Altenfelde II 1659
7. SSV St. Hub Elsen I 1639
8. SGem Meschede-Nord I 1621
9. SGi Lette I 1592

10. SSG St.Georgius Stadtlohn I 1588
Einzelwertung

1. M. Eckhardt, SSV St. Hub Elsen 585
2. T. Krebs, SSV St. Hub Elsen 578
3. S. Busse, SGes Heepen 573
4. J. Niehüser, SGes Heepen 573
5. H. Dietrich, BSV Buer-Bülse 572
6. O. Hess, SSV St. Hub Elsen 567
7. M. Hummler, SSV St. Hub Elsen 566
8. C. Trapp, KUS Kreuztal 565
9. W. Pfeifer, KUS Kreuztal 564

10. A. Strohmann, SGes Heepen 563
11. D. Elsbecker, SGes Heepen 561
12. I. Gieseler, KUS Kreuztal 560
13. D. Tödheide, SGes Heepen 558
14. P. Lübbehusen, DSC Wanne-Eickel 558
15. O. Freund, BSV Holzwickede 558
16. M. Wento, SGes Heepen 557
17. D. Frey, BSV Buer-Bülse 557

18. H. Krömpel, KUS Kreuztal 556
19. U. Hansmann, BSV Buer-Bülse 555
20. T. Combrink, SGem Altenfelde 555
Damen

1. SGes Hamm I 1707
2. BSV Holzwickede I 1704
3. SGes Hamm II 1691
4. ABC Münster I 1683
5. SGi Lage I 1578

Einzelwertung
1. N. Pereboom, SGes Hamm 576
2. M. Rave, ABC Münster 570
3. H. Frey, BSV Holzwickede 570
4. S. Gücker, BSV Holzwickede 569
5. A. Bielefeld, SGes Hamm 568
6. C. Hanning, SGes Hamm 566
7. A. Dieckmann, BSV Holzwickede 565
8. C. Middrup, SGes Hamm 564
9. N. Koop, SGes Hamm 563

10. M. Stromberg, SGes Hamm 561
11. C. Rommel, ABC Münster 560
12. F. Klare, ABC Münster 553
13. U. Heitze, SBS Rudersdorf 547
14. A. Walter, SGi Ahaus 539
15. A. Binder, Märker SGem 532
16. R. Hanning, SGi Lage 530
17. R. Jakobskrüger, SGi Lage 524
18. E. Bensch, SGi Lage 524
19. D. Rima, SV Knetterhausen 522
Jugend

1. SSV Bad Waldliesborn I 1675
2. SGes Hamm I 1643
3. SGes Hamm II 1635
4. SSV Bad Waldliesborn II 1630
5. SSV Bad Waldliesborn III 1595
6. SSV St. Hub Elsen I 1529

Einzelwertung
1. T. Schmidt, SGes Hamm 546
2. T. Rump, SGes Hamm 546
3. M. Nentwig,Bad Waldliesborn 545
4. P. Holtkötter,Bad Waldliesborn 544
5. C. Willing, SV Hagen Unterberg 527
6. M. Hartmann, SGi Ahaus 525
7. D. Latoschewski, SSV Borbach 524
8. N. Jünger,Bad Waldliesborn 515
9. F. Wieseler, St. Ser SBR Calle 511

10. M. Jakowski, AH Gladbeck 509
Jugend (w)

1. M. Gebert,Bad Waldliesborn 568
2. M. Mühlenbrock, SGes Hamm 557
3. V. Münster,Bad Waldliesborn 555
4. S. Meinhardt,Bad Waldliesborn 552
5. P. Schwab, SGes Hamm 551
6. L. Teupe, SFr Emsdetten 551
7. C. Send,Bad Waldliesborn 545
8. V. Bobbert,Bad Waldliesborn 541
9. J. Kurek, SGes Hamm 540

10. A. Steinhoff, SGes Hamm 538
Junioren

1. SGes Hamm I 1676
2. SSK Herford I 1655
3. KUS Kreuztal I 1648
4. SGem Meschede-Nord II 1628
5. SGes Hamm II 1608
6. SGem Meschede-Nord I 1579
7. ABC Münster I 1572
8. SSV St. Hub Elsen I 1527

Einzelwertung
1. A. Klitzsch, SGes Hamm 568
2. A. Knop, KUS Kreuztal 566
3. P. Glückert, SSK Herford 557
4. B. Seipelt, SGes Hamm 556
5. T. Hardes, SSV St. Hub Elsen 555
6. C. Hanning, SGes Hamm 553
7. K. Alfes, SGes Hamm 552
8. T. Schwarz, SSK Herford 548
9. R. Rossbroich, ABC Münster 542

10. A. Kotthoff, SGem Meschede-Nord 538
Juniorinnen

1. SGes Hamm I 1709
2. SGes Hamm II 1657

Einzelwertung
1. M. Kunz, SGes Hamm 579
2. M. Ostkamp, SGes Hamm 574
3. J. Furmanek, SGes Hamm 559
4. N. Dieckmann, SFr Emsdetten 551
5. K. Moß, SFr Emsdetten 542
6. J. Glahn, SpSch Mittelstadt 531
7. S. Holly, SGes Hamm 529
8. N. Elfering, VSS Neuenkirchen 520

Junioren B
1. B. Knebel, KUS Kreuztal 555
2. S. Pauly, SGem Meschede-Nord 553
3. P. Rüter, SSK Herford 550



4. J. Schmidt, SGem Meschede-Nord 547
5. D. Gebhard, AH Gladbeck 536
6. M. Jätzel, SGem Meschede-Nord 535
7. D. Forwick, SGes Hamm 535
8. N. Prekau, ABC Münster 534
9. A. Koch, SGem Meschede-Nord 528

10. C. Kieslich, KUS Kreuztal 527
Juniorinnen B

1. J. Peters, SGes Hamm 556
2. D. Schoßland, SGes Hamm 549
3. V. Strunkeit, SGes Hamm 549
4. J. Boss, BSV Frönsberg 539
5. N. Wöste, SFr Emsdetten 534
6. J. Werthenbach, SV Brauersdorf 524
7. J. Ernst, St. Ser SBR Calle 519
8. D. Nordhoff, SSF Greven 489
9. S. Deichsel, SSV St. Hub Elsen 488

Altersherren
1. DSC Wanne-Eickel I 1680
2. DSC Wanne-Eickel II 1652
3. SV Gehlenbeck I 1645
4. SGes Hamm I 1637
5. KUS Kreuztal I 1633
6. DSC Wanne-Eickel IV 1627
7. DSC Wanne-Eickel III 1618
8. SchtzBataillon SSG Löhne I 1606
9. SSV Cherusker Pivitsheide I 1592

10. SGes Hamm II 1583
Einzelwertung

1. U. Linn, DSC Wanne-Eickel 565
2. J. Jeskulke, DSC Wanne-Eickel 560
3. R. Haarmann, DSC Wanne-Eickel 554
4. J. Wieczorek, DSC Wanne-Eickel 554
5. U. Baubkus, SV Weidenau 552
6. J. Schweppe, SV Gehlenbeck 551
7. A. Vogel, DSC Wanne-Eickel 548
8. J. Brechmann, SGes Dalbke 548
9. H. Middrup, SGes Hamm 547

10. H. Schulte-Berthold, Wanne-Eickel 547
11. P. Gabriel, BSV Marl-Drewer 546
12. F. Copei, KKSV Geseke 546
13. A. Kalika, SV Gehlenbeck 545
14. B. Harbsmeyer, DSC Wanne-Eickel 542
15. B. Schneider, KUS Kreuztal 541
16. U. Gießmann, SGes Hamm 541
17. A. Jandrey, Märker SGem 540
18. V. Busse, SSV Cher. Pivitsheide 540
19. G. Dalchau, Tecklenb. Land 540
20. K. Feld, SFr Emsdetten 540
Altersdamen

1. Ennepetal Milsper SV I 1628
2. SSF Greven I 1594
3. SSF Greven II 1523

Einzelwertung
1. S. Knappheide, Ennepetal Milspe 552
2. E. Rohmann, SSF Greven 544
3. R. Nowacki, Ennepetal Milspe 539
4. D. Tochtrop, SSF Greven 538
5. M. Büdenbender, Ennepetal Milspe 537
6. B. Breuckmann, SSF Greven 532
7. H. Jakob, SSF Greven 512
8. E. Niemeyer, VSS Neuenkirchen 507
9. B. Brückelmann, SSF Greven 497

10. G. Klimmek, SSF Greven 494
Senioren

1. H. Schicker, DSC Wanne-Eickel 561
2. R. Müller, KUS Kreuztal 553
3. W. Müller, SGes Hamm 549
4. W. Brauns, SchtzBat. SSG Löhne 549
5. M. Zimmer, SV Gehlenbeck 549
6. H. Jeskulke, DSC Wanne-Eickel 542
7. H. Kilger, SGes Hamm 541
8. G. Grabosch, DSC Wanne-Eickel 540
9. G. Stich, KUS Kreuztal 539

10. N. Möldermann, DSC Wanne-Eickel 539
11. E. Abraham, SchtzBat. SSG Löhne 539
12. A. Thutwol, DSC Wanne-Eickel 538
13. B. Broschinski, DSC Wanne-Eickel 529
14. G. Kadur, SG Overberge 1960 527
15. B. Kalthöner, TSV Ostenfelde 525
16. G. Boer, Lüdenscheider SGes 523
17. H. Maier, KKSV Meinerzhagen 520
18. K. Kurella, DSC Wanne-Eickel 520
19. R. Jendrzejewski, SGes Hamm 519
20. W. Wöhrmann, SchtzBat. Löhne 518

KK 50 Meter Aufgelegt 
Senioren A

1. SpSch St. Laurentius Westerwiehe 864
2. SGes Spenge I 860
3. Schießgruppe Overberge 1960 859
4. Bünder SG I 856
5. DSC Wanne-Eickel I 855
6. SSC Wulfen I 854

7. SC Bodelschwingh I 847
8. SV Weidenau I 842
9. SFr Emsdetten III 840

10. Voerder SV II 837
Einzelwertung

1. R. Müller, KUS Kreuztal 293
2. P. Wehner, SGes Spenge 292
3. R. Weber, Hilchenbacher SV 292
4. S. Steinkamp, SV Oppenwehe 292
5. B. Spielbrink, SSF Greven 290
6. N. Möldermann, DSC Wanne-Eickel 290
7. H. Bürk, van, SSC Wulfen 290
8. T. Schirmer, SGr Overberge 290
9. K. Müller, Schwelmer SV 289

10. E. Göbelsmann, Voerder SV 289
11. K. Ebeler, Bünder SG 288
12. W. Flachsmeier, SG Gut Ziel Delle 288
13. K. Türke, SC Bodelschwingh 288
14. H. Hoffmann, VSS Neuenkirchen 288
15. S. Lober, SV Gernsdorf 288
16. G. Kuper, SGes Spenge 287
17. W. Janneschütz, SGr Overberge 287
18. U. Blankenburg,Bad Waldliesborn 286
19. H. Krollmann, DSC Wanne-Eickel 285
20. F. Tensmann, SGi Erkenschwick 285
Seniorinnen A

1. B. Groß-Kaimann,Laur. Westerwieh. 290
2. M. Schmalhorst, Laur. Westerwieh. 290
3. E. Dick, Bünder SG 289
4. D. Adick, SV Goldhügel 287
5. E. Rühl-Schiplock, SV Frotheim 287
6. C. Fischer, SV Weidenau 286
7. V. Reppmann, SV Holthausen 286
8. I. Afflerbach, SV Hemschlar 285
9. R. Eisele, SV Dreiländereck Bünde 284

10. H. Große-Geldermann, SSC Wulfen 283
11. H. Rasch, SSC Soest-Süd 282
12. B. Falck, SchtzBat. SSG Löhne 282
13. S. Schwenzfeier, SC Bodelschwingh 282
14. A. Kreuz, Hilchenbacher SV 281
15. D. Diebrock, SGes Spenge 281
16. B. Hückert, Märker SGem 280
17. B. Schöbel, SGr Overberge 280
18. J. Hullermann, SFr Emsdetten 278
19. R. Konheusler, SpSch St. Hub Brilon 277
20. B. Schabbing, SSV BSG Datteln 277
Senioren B

1. Schießgruppe Overberge 1960 860
2. BSV Do-Aplerbeck I 857
3. Bünder SG II 854
4. SSV St. Hub Elsen III 845
5. SGes Hamm II 841
6. SG Gut Ziel Delle I 839
7. SV Lünen-Süd III 839
8. KKSV Meinerzhagen II 836
9. BSV Wattenscheid-Höntrop I 836

10. ABC Münster I 834
Einzelwertung

1. F. Falke, SGes Hamm 293
2. N. Pachur, Dr., SpSch Steinheim 289
3. W. Zeitz, Bünder SG 288
4. H. Loleit, BSV Do-Aplerbeck 288
5. G. Kadur, SGr Overberge 288
6. K. Wichmann, SGr Overberge 287
7. K. Dziedeck, SV Lünen-Süd 287
8. G. Gundlach, SG Gut Ziel Delle 286
9. K. Henkelmann, SSV Borken 286

10. H. Becker, SSC Soest-Süd 286
11. U. Papkalla, KKSV Meinerzhagen 285
12. W. Waskönig, BSV Do-Aplerbeck 285
13. J. Schnietz, SSV St. Hub Elsen 284
14. H. Borchardt, Wattensch.-Höntr. 284
15. R. Graaf de, SGes Hamm 284
16. D. Wroblewski, Wattensch.-Höntr. 284
17. W. Lätsch, SGr Overberge 283
18. G. Meitza, BSV Westig 283
19. W. Kappel, SSV Lüdinghausen 283
20. J. Wessels, VSS Neuenkirchen 283
Seniorinnen B

1. E. Bende, SpSch Horneburg 289
2. U. Blankenburg,Bad Waldliesborn 286
3. I. Hane, BSV Do-Aplerbeck 284
4. U. Dube, SGr Overberge 279
5. E. Lobert, Emst Bissingh. Oberst.. 279
6. M. Slabon, SGes Hamm 279
7. R. Beutel, BSV AH Bochum 278
8. C. Dussy-Pitann, Wehringh. SGi 276

Senioren C
1. G. Brinkmann, Bünder SG 291
2. J. Schäfer, SGr Overberge 285
3. A. Münsterkötter, ABC Münster 285
4. H. Reinkemeier, SpSch Beckum 285
5. G. Andreas, KKSV Meinerzhagen 283
6. F. Tegethoff, SV Höxter 283

7. G. Schilke, BSV Hemer 283
8. H. Bleier, ABSGi Recklinghausen 282
9. H. Maier, KKSV Meinerzhagen 281

10. G. Von Kiedrowski, Gelsenk. SGi 281
11. F. Fick, KUS Kreuztal 280
12. G. Badorrek, BSV Gelsenk.-Neust. 280
13. H. Gerling, SSV Uphausen 280
14. W. Maurischat, SSV BSG Datteln 280
15. H. Streckert, SpSch Beckum 279
16. G. Weber, Hilchenbacher SV 279
17. W. Neuberth, SpSch Marl-Hamm 279
18. U. Jamrowski, KUS Kreuztal 278
19. W. Philipp, SGr Vorhelm 278
20. M. Garthe, SpSch Mittelstadt 277
Seniorinnen C

1. I. Klein, SV Müsen 276
2. J. Menn, Hilchenbacher SV 273

KK-50m Zielfernrohr
Carl Zeiss Aufgelegt
Senioren

1. H. Bürk, van, AH Gladbeck 292
2. P. Eckmann, SGr Overberge 291
3. J. Schäfer, SGr Overberge 290
4. T. Schirmer, SGr Overberge 288
5. H. Becker, SSC Soest-Süd 284
6. N. Möldermann, DSC Wanne-Eickel 282
7. R. Müller, KUS Kreuztal 281
8. D. Droszella, SV Weidenau 281
9. P. Stehle, BSV Hemer 276

10. H. Kiel, SV Weidenau 275
11. F. Busch, SV Weidenau 273
12. G. Grabosch, DSC Wanne-Eickel 273
13. P. Fischer, SV Weidenau 271
14. K. Dziedeck, SV Lünen-Süd 271
15. H. Imgenberg, SGes Hamm 267
16. H. Hannack, SV Oestrich 263
17. C. Fischer, SV Weidenau 246

Ordonnanzgewehr 
Offene Klasse

1. SV Höxter I 936
2. SSV Bad Lippspringe I 890
3. SG Wunderthausen I 882
4. SpSch Rheine III 846
5. SpSch Freudenberg I 815
6. SV Niederschelden I 808
7. SSV Magnum Birkefehl I 808

8. SGes Hamm I 671
Einzelwertung

1. F. Tegethoff, SV Höxter 332
2. H. Seidel, SV Höxter 330
3. R. Berghus, SpSch Rheine 320
4. K. Wintermeyer, SBS Gehrden 313
5. A. Lüdke, SBS Gehrden 311
6. C. Kemper, SSV Bad Lippspringe 307
7. B. Rasche, SG Wunderthausen 307
8. K. Emmerich, SSV Bad Lippspringe 304
9. G. Schiemann, SV Niederschelden 302

10. D. Dellori, SSV Magnum Birkefehl 300
11. M. Julius, SG Wunderthausen 296
12. P. Trennepohl, SV Goldhügel 294
13. J. Rathmann, SpSch Freudenberg 284
14. R. Dellori, SSV Magnum Birkefehl 281
15. A. Bernhardt, SG Wunderthausen 279
16. R. Busch, SSV Bad Lippspringe 279
17. G. Lutzki, SpSch Freudenberg 277
18. T. Prinz, SV Herzhausen 276
19. S. Althaus, Erndtebrücker SV 275
20. C. Sauer, SV Höxter 274

KK-Freie Waffe 3x40 
Herren

1. SSC Bruchmühlen I 3451
2. SSC Bruchmühlen III 3403
3. SSC Bruchmühlen II 3403
4. DSC Wanne-Eickel I 3397
5. DSC Wanne-Eickel II 3370
6. KUS Kreuztal I 3354
7. SSC Bruchmühlen IV 3323
8. SuSV Feudingen I 3319
9. SGi Lette I 3267

10. ABC Münster I 3128
Einzelwertung

1. P. Deimann, SSC Bruchmühlen 1159
2. C. Butz, SSC Bruchmühlen 1157
3. H. Schicker, SSC Bruchmühlen 1146
4. H. Dietrich, DSC Wanne-Eickel 1142
5. M. Hummler, KUS Kreuztal 1141
6. S. Busse, SSC Bruchmühlen 1139
7. P. Lübbehusen, SSC Bruchmühlen 1139
8. P. Rogner, SSC Bruchmühlen 1135
9. D. Frey, DSC Wanne-Eickel 1134

10. A. Strohmann, SSC Bruchmühlen 1129
11. U. Linn, DSC Wanne-Eickel 1128
12. J. Niehüser, SSC Bruchmühlen 1128
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13. J. Wieczorek, DSC Wanne-Eickel 1127
14. D. Tödheide, SSC Bruchmühlen 1125
15. F. Runte, SuSV Feudingen 1124
16. I. Gieseler, KUS Kreuztal 1124
17. J. Segbert, SGi Lette 1123
18. R. Haarmann, DSC Wanne-Eickel 1123
19. H. Krömpel, KUS Kreuztal 1119
20. A. Thutwol, DSC Wanne-Eickel 1117
Jugend

1. T. Rump, SGes Hamm 1108
2. T. Schmidt, SSC Bruchmühlen 1081

Junioren
1. SGes Hamm I 3354
2. SSV St. Hub Elsen I 3336
3. SpSch St. Hub Brilon I 3267
4. SGes Hamm II 3233
5. SpSch St. Hub Brilon II 3169

Einzelwertung
1. A. Knop, SSV St. Hub Elsen 1140
2. B. Seipelt, SGes Hamm 1136
3. A. Klitzsch, SGes Hamm 1134
4. C. Hanning, SGes Hamm 1110
5. K. Alfes, SGes Hamm 1084
6. A. Kotthoff, SpSch St. Hub Brilon 1079
7. K. Viebahn, SpSch St. Hub Brilon 1073
8. T. Brennemann, Bad Salzuflen 1051

Junioren B
1. B. Knebel, SSV St. Hub Elsen 1122
2. S. Pauly, SpSch St. Hub Brilon 1109
3. J. Schmidt, SpSch St. Hub Brilon 1085
4. J. Fleige, ABC Münster 1084
5. C. Kieslich, SSV St. Hub Elsen 1074
6. M. Jätzel, SpSch St. Hub Brilon 1069
7. A. Schellmann, SGes Hamm 1067
8. D. Forwick, SGes Hamm 1067
9. P. Rüter, SGes Bad Salzuflen 1060

10. K. Mühlenbrock, SGes Hamm 1056

KK-Liegendkampf 
Herren

1. SSC Bruchmühlen I 1787
2. SSC Bruchmühlen II 1768
3. SSC Bruchmühlen III 1767
4. SSC Bruchmühlen IV 1760
5. SGi Lette I 1760

6. SSC Bruchmühlen V 1755
7. KUS Kreuztal I 1750
8. BSV Buer-Bülse I 1749
9. KUS Kreuztal II 1744

10. SGes Hamm I 1739
Einzelwertung

1. M. Eckhardt, SSC Bruchmühlen 599
2. M. Schwarz, SSC Bruchmühlen 595
3. H. Dietrich, BSV Buer-Bülse 594
4. S. Busse, SSC Bruchmühlen 594
5. C. Butz, SSC Bruchmühlen 594
6. P. Deimann, SSC Bruchmühlen 594
7. A. Wieskus, SGi Lette 591
8. O. Hess, SSC Bruchmühlen 590
9. M. Hummler, KUS Kreuztal 590

10. J. Niehüser, SSC Bruchmühlen 589
11. D. Tödheide, SSC Bruchmühlen 589
12. W. Pfeifer, KUS Kreuztal 589
13. M. Wento, SSC Bruchmühlen 588
14. U. Kropf, Tecklenb. Land 588
15. P. Lübbehusen, SSC Bruchmühlen 588
16. D. Elsbecker, SSC Bruchmühlen 588
17. B. Bartsch, SSC Bruchmühlen 587
18. K. Schwager, SSV St. Hub Elsen 587
19. M. Peter, SGi Lette 587
20. J. Eiserich, KKSV Geseke 586
Damen

1. SSC Bruchmühlen I 1758
2. SGes Hamm I 1754
3. BSV Holzwickede I 1745
4. SGi Lage I 1698
5. KUS Kreuztal II 1615

Einzelwertung
1. H. Holzberger, SSC Bruchmühlen 592
2. A. Bielefeld, SGes Hamm 591
3. N. Koop, SGes Hamm 588
4. S. Gücker, BSV Holzwickede 587
5. H. Frey, BSV Holzwickede 585
6. S. Gernand, BSV Holzwickede 585
7. H. Bowenkamp, SSC Bruchmühlen 584
8. N. Pereboom, SGes Hamm 583
9. D. Hülshoff, SGes Hamm 583

10. A. Holtmann, SSK Herford 582
11. L. Niederstuke, SSC Bruchmühlen 582

12. S. Krömpel, KUS Kreuztal 580
13. M. Stromberg, SGes Hamm 578
14. K. Holtmann-Becker, SGes Spenge 575
15. A. Dieckmann, BSV Holzwickede 575
16. N. Vitt, KUS Kreuztal 574
17. B. Wölki, SV Hagen Holthausen 574
18. R. Jakobskrüger, SGi Lage 573
19. D. Rima, SV Knetterhausen 571
20. J. Klöpfel, KKSV Meinerzhagen 571
Jugend

1. SV Afholderbach I 1744
2. SGes Hamm I 1723
3. SV Afholderbach II 1721
4. SGes Hamm II 1715
5. SV Afholderbach III 1666
6. SFr Emsdetten I 1664
7. SV Afholderbach IV 1650
8. SV Winterberg I 1649
9. SSV St. Hub Elsen I 1638

10. SSK Herford I 1635
Einzelwertung

1. M. Nentwig, SV Afholderbach 581
2. T. Rump, SGes Hamm 576
3. T. Schmidt, SGes Hamm 570
4. P. Holtkötter, SV Afholderbach 570
5. T. Wasserlos, Bo.-Oberdahlhausen 569
6. D. Latoschewski, SSV Borbach 564
7. J. Siegers, SV Afholderbach 563
8. J. Attermeyer, VSS Neuenkirchen 562
9. M. Jakowski, AH Gladbeck 557

10. N. Jünger, SV Afholderbach 556
11. K. Tamme, SGes Enger 555
12. J. Busse, SSK Herford 553
13. F. Wieland, SSF Greven 551
14. S. Kaufmann, SV Afholderbach 549
15. C. Willing, SV Hagen Unterberg 549
16. C. Hardes, SSV St. Hub Elsen 549
17. T. Winter, SSK Herford 549
18. T. Lipproß, BSV Frönsberg 546
19. F. Seelbach, SV Afholderbach 545
20. P. Lauströer, SSK Herford 533
Jugend (w)

1. M. Gebert, SV Afholderbach 587
2. S. Meinhardt, SV Afholderbach 580

3. L. Teupe, SFr Emsdetten 578
4. M. Mühlenbrock, SGes Hamm 577
5. P. Schwab, SGes Hamm 577
6. V. Münster, SV Afholderbach 577
7. A. Steinhoff, SGes Hamm 574
8. C. Send, SV Afholderbach 570
9. J. Kurek, SGes Hamm 568

10. J. Strauss, SGes Hamm 564
11. V. Bobbert, SV Afholderbach 560
12. L. Röhr, SFr Emsdetten 558
13. G. Steinke, SV Winterberg 558
14. J. Deppe, ABC Münster 554
15. L. Bretz, SSV St. Hub Elsen 550
16. S. Borgmeier, SSF Greven 548
17. J. Wiele, SV Winterberg 548
18. M. Konert, SV Afholderbach 543
19. S. Dreischmeier, SV Winterberg 543
20. B. Hanselle, SSV St. Hub Elsen 539
Junioren

1. SGes Bad Salzuflen I 1747
2. KUS Kreuztal I 1735
3. SGes Winterberg I 1728
4. SSC Bruchmühlen I 1716
5. SSV St. Hub Elsen I 1712
6. SSF Greven I 1695
7. SGes Bad Salzuflen II 1677
8. ABC Münster I 1628

Einzelwertung
1. C. Hanning, SGes Bad Salzuflen 587
2. T. Schwarz, SSC Bruchmühlen 585
3. A. Klitzsch, SGes Bad Salzuflen 584
4. A. Falkenberg, SSV St. Hub Elsen 581
5. A. Knop, KUS Kreuztal 578
6. T. Hardes, SSV St. Hub Elsen 578
7. B. Seipelt, SGes Bad Salzuflen 576
8. S. Schledde, SV Pavenstädt 574
9. T. Brennemann, SSC Bruchmühlen 571

10. S. Will, SV Lohfeld Hainholz 568
11. M. Flack, SV Emst Bissingheim 564
12. K. Alfes, SGes Bad Salzuflen 564
13. C. Schweifel, SSF Greven 562
14. D. Breulmann, SSF Greven 558
15. S. Bolte, SV Beller 558
16. M. Schürmann, VSS Neuenkirchen 556
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17. L. Bretz, SSV St. Hub Elsen 553
18. J. Weiring, SpSch Horneburg 549
19. B. Babatschew, SpSch Horneburg 531
Juniorinnen

1. SpSch Mittelstadt I 1759
2. SpSch Mittelstadt II 1709
3. SFr Emsdetten I 1684
4. SpSch Mittelstadt III 1651

Einzelwertung
1. M. Ostkamp, SpSch Mittelstadt 594
2. M. Kunz, SpSch Mittelstadt 590
3. N. Dieckmann, SFr Emsdetten 575
4. M. Rott, PSV Stukenbrock-Senne 575
5. T. Wieler, ASV Kierspe 571
6. J. Glahn, SpSch Mittelstadt 570
7. J. Furmanek, SpSch Mittelstadt 568
8. K. Moß, SFr Emsdetten 565
9. S. Holly, SpSch Mittelstadt 564

10. J. Herrmann, Altenvoerder SV 557
Junioren B

1. J. Schmidt, SGes Winterberg 583
2. S. Pauly, SGes Winterberg 580
3. B. Knebel, KUS Kreuztal 580
4. C. Kieslich, KUS Kreuztal 577
5. J. Fleige, SSF Greven 575
6. P. Holtkötter,Bad Waldliesborn 573
7. F. Münster, SSC Bruchmühlen 573
8. N. Prekau, ABC Münster 572
9. A. Schellmann, SGes Bad Salzuflen 570

10. D. Bußmann, KES Harsewinkel 570
11. R. Salewski, Stukenbr.-Senne 570
12. T. Woltering, SGi Ahaus 569
13. D. Gebhard, AH Gladbeck 566
14. M. Jätzel, SGes Winterberg 565
15. P. Isenberg, Lüdenscheider SGes 565
16. A. Koch, SGes Winterberg 564
17. C. Wieberneit, Altenvoerder SV 563
18. R. Nolte, SGes Bad Salzuflen 562
19. L. Bünner, SGes Winterberg 561
20. S. Niemeyer, VSS Neuenkirchen 560
Juniorinnen B

1. V. Strunkeit, SpSch Mittelstadt 575
2. D. Schoßland, SpSch Mittelstadt 574
3. J. Peters, SpSch Mittelstadt 567

4. D. Nordhoff, SSF Greven 565
5. J. Werthenbach, SV Brauersdorf 563
6. B. Steinke, SV Winterberg 562
7. S. Deichsel, SSV St. Hub Elsen 562
8. K. Häring, ABC Münster 560
9. R. Kappen, SGes Winterberg 560

10. J. Boss, BSV Frönsberg 558
Altersherren
1. SSC Bruchmühlen I 1757
2. DSC Wanne-Eickel III 1754
3. SSC Bruchmühlen II 1754
4. SGi Holzhausen Porta I 1752
5. DSC Wanne-Eickel II 1750
6. SSC Bruchmühlen III 1750
7. KUS Kreuztal I 1747
8. St. Anna Nuttlar I 1736
9. SGi Lage I 1733

10. ABC Münster I 1730
Einzelwertung

1. U. Baubkus, SV Weidenau 589
2. R. Gajewski, Mendener BSV 588
3. B. Harbsmeyer, DSC Wanne-Eickel 588
4. A. Kalika, SSC Bruchmühlen 587
5. R. Haarmann, DSC Wanne-Eickel 585
6. B. Schneider, KUS Kreuztal 585
7. M. Büker, SSC Bruchmühlen 585
8. U. Linn, DSC Wanne-Eickel 585
9. T. Becker, SGi Holzhausen Porta 585

10. J. Bolster, de, ABC Münster 584
11. F. Copei, SSC Bruchmühlen 584
12. J. Willmann, SSC Bruchmühlen 584
13. J. Wieczorek, DSC Wanne-Eickel 584
14. H. Nolting, SGi Holzhausen Porta 584
15. J. Schweppe, SSC Bruchmühlen 583
16. D. Bruns, SV Kleinenbremen 583
17. U. Gießmann, St. Anna Nuttlar 583
18. D. Stimper, KUS Kreuztal 583
19. A. Vogel, DSC Wanne-Eickel 583
20. W. Jütte, St. Anna Nuttlar 580
Altersdamen

1. SV Kleinenbremen I 1732
2. SSF Greven I 1732
3. SGes Spenge I 1691

Einzelwertung
1. I. Fricke, SV Kleinenbremen 587
2. M. Büdenbender, SSF Greven 584
3. E. Rohmann, SSF Greven 576
4. E. Bergmeier, SV Kleinenbremen 576
5. R. Nowacki, SSF Greven 572
6. U. Brands, SSF Greven 572
7. J. Säger, SGes Spenge 571
8. C. Berheide, SpSch Harsewinkel 571
9. U. Thelen, SV Kleinenbremen 569

10. S. Busche, SGes Spenge 566
Senioren

1. H. Schicker, SSC Bruchmühlen 592
2. F. Falke, SSC Werl 589
3. H. Sievers-Leufker,  Bruchmühlen 585
4. W. Brauns, SGi Holzhausen Porta 583
5. M. Zimmer, SSC Bruchmühlen 582
6. H. Lindner, SGi Holzhausen Porta 582
7. G. Grabosch, DSC Wanne-Eickel 581
8. A. Thutwol, SSC Bruchmühlen 581
9. R. Weber, Hilchenbacher SV 581

10. E. Abraham, SSC Bruchmühlen 581
11. J. Stirnberg, St. Anna Nuttlar 580
12. R. Müller, KUS Kreuztal 579
13. P. Wehner, ABC Münster 578
14. E. Anke, PTSV Dortmund 578
15. G. Kummerow, SV Kleinenbremen 578
16. L. Lawrence, SSV St. Hub Elsen 577
17. H. Kuhlmann, SV Kleinenbremen 576
18. G. Boer, Lüdenscheider SGes 576
19. N. Möldermann, DSC Wanne-Eickel 575
20. J. Heistermann, SV Kleinenbremen 575

GK-Liegendkampf 300m
Herren

1. SSV St. Hub Elsen I 1772
2. SSC Bruchmühlen I 1753
3. SV Kleinenbremen I 1737
4. SSC Bruchmühlen II 1734
5. PSV Stukenbrock-Senne I 1680

Einzelwertung
1. F. Tegethoff, SSV St. Hub Elsen 593
2. M. Wolf, SSV St. Hub Elsen 591
3. H. Seidel, SSV St. Hub Elsen 588
4. L. Lawrence, SSV St. Hub Elsen 586

5. B. Bartsch, SSC Bruchmühlen 585
6. S. Busse, SSC Bruchmühlen 585
7. A. Strohmann, SSC Bruchmühlen 583
8. M. Schwarz, SSC Bruchmühlen 581
9. D. Tödheide, SSC Bruchmühlen 580

10. G. Kummerow, SV Kleinenbremen 577
Damen

1. I. Fricke, SV Kleinenbremen 587
2. L. Niederstuke, SSC Bruchmühlen 570
3. M. Rott, Stukenbr.-Senne 562
4. R. Wickenkamp, BSV Werste 477

Luftpistole
Schüler

1. SpSch St. Hub Brilon I 500
2. SpSch Ennest I 475
3. SV Meiswinkel I 444
4. SV Meiswinkel II 442
5. SpSch St. Hub Brilon II 416
6. SpSch Horneburg I 368
7. SV Bölhorst I 346
8. SV Schweicheln-Bermbeck I 320

Einzelwertung
1. T. Kannegiesser, Sandtr. Hahler Str. 171
2. M. Vadder, SSC Lembeck 170
3. H. Eisel, SpSch Ennest 167
4. S. Pöggeler, SpSch Ennest 165
5. T. Schwermer, SpSch St. Hub Brilon 165
6. P. Witthaut, SpSch St. Hub Brilon 164
7. D. Wacker, SpSch Ennest 160
8. A. Krause, BSV Marl-Drewer 160
9. T. Uebach, SV Meiswinkel 158

10. J. Höppner, SV Meiswinkel 153
11. M. Börner, SV Meiswinkel 153
12. L. Johannes, SpSch Ennest 150
13. C. Klusmann, BSG Westerholt 150
14. F. Rath, SpSch Herringsh-Hellinghs 148
15. T. Bröker, SpSch St. Hub Brilon 146
16. E. Bödeker, SV Tonnenheide 145
17. J. Martini, SpSch St. Hub Brilon 144
18. T. Hoffmann, SV Meiswinkel 143
19. O. Lübbe, SV Benfe 142
20. M. Kokott, SV Frohsinn 07 Werne 141
Schüler (w)

1. J. Kleps, SpSch St. Hub Brilon 171
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2. S. Schröder, Schweich--Bermbeck 160
3. R. Hillnhütter, SV Meiswinkel 148
4. R. Cordt, SSV Lütringhausen 142
5. A. Koch, SFr Metelen 141
6. M. Edom, SpSch Hiltrup 133
7. L. Andersen, SpSch Horneburg 130
8. V. Brücher, BSG Westerholt 126
9. J. Conrad, Altenvoerder SV 121

10. M. Rose, SV Schweicheln-Bermbeck 81

Mehrschüssige LP 
Schüler

1. P. Witthaut, SpSch St. Hub Brilon 28
2. T. Schwermer, SpSch St. Hub Brilon 27
3. S. Pöggeler, SpSch Ennest 23
4. P. Schütte, SV Kleinendorf 23
5. J. Höppner, SV Meiswinkel 21
6. D. Wacker, SpSch Ennest 18
7. T. Uebach, SV Meiswinkel 18
8. E. Bödeker, SV Tonnenheide 17
9. T. Hoffmann, SV Eiserfeld 16

10. M. Luttermann, SV Kleinendorf 16
Schüler (w)

1. J. Kleps, SpSch St. Hub Brilon 18
Jugend

1. J. Lange, SpSch Raesfeld/W. 55
2. S. Brückner, SpSch Reken 50
3. P. Schiwek, SV Tielge 43
4. K. Gries, SpSch Ennest 39
5. K. Vojer, KSuB Krombach 38
6. S. Sanow, SpSch St. Hub Brilon 33
7. J. Sander, SV Tonnenheide 31
8. P. Rademacher, SSV Lütringhausen 29
9. K. Bröker, BSV Brakel 28

10. M. Rehling, SV Tonnenheide 17

Freie Pistole
Herren

1. SpSch Raesfeld/Westf I 1563
2. KKSV Heinrichsthal II 1555
3. SpSch Diana Oelde I 1537
4. KKSV Heinrichsthal III 1477

Einzelwertung
1. M. Peirick, SpSch Raesfeld/W. 538
2. M. Pilkiewicz, SpSch Marl-Hamm 531
3. S. Vosskühler, SV Silschede 524
4. E. Abram, KKSV Heinrichsthal 523
5. A. Grieskamp, SpSch Diana Oelde 521
6. A. Brossart, KKSV Heinrichsthal 520
7. M. Halke, SpSch Raesfeld/W. 519
8. M. Langer, KKSV Heinrichsthal 517
9. P. Müller, KKSV Geseke 513

10. H. Stern, KKSV Heinrichsthal 512
11. J. Rohleder, KKSV Heinrichsthal 511
12. R. Pälmke, SpSch Diana Oelde 509
13. A. Bruns, SpSch Raesfeld/W. 509
14. F. Esser, KKSV Heinrichsthal 507
15. B. Wiegard, SpSch Diana Oelde 507
16. P. Michel, SpSch Raesfeld/W. 506
17. A. Korte, SV Silschede 493
18. K. Neise, SSC Soest-Süd 485
19. T. Wagner, DSC Wanne-Eickel 473
20. A. Ermes, KKSV Heinrichsthal 449
Junioren

1. SpSch Hengsbach und Almer I 1531
2. SpSch Hengsbach und Almer I 1458

Einzelwertung
1. M. Krombach, Hengsb. & Almer 500
2. E. Bödeker, SV Tonnenheide 492
3. N. Meyer, Bielefelder Sges 490
4. J. Bröker, Hengsb. & Almer 422
5. P. Wiechers, BSV Brakel 421

Junioren B
1. D. Strehlau, Hengsb. & Almer 523
2. M. Nolte, SSV Warburg 510
3. G. Lütkevedder, Hengsb. & Almer 508
4. H. Mengelkamp, Hengsb. & Almer 496
5. T. Langer, Hengsb. & Almer 486
6. M. Klare, Hengsb. & Almer 476
7. J. Brückner, Hengsb. & Almer 476
8. J. Raetz, SV Niederaden 444

Altersherren
1. SpSch Varensell I 1535
2. SpSch Raesfeld/Westf I 1482
3. SC Bodelschwingh I 1431

Einzelwertung
1. M. Kindler, SpSch Varensell 521
2. K. Rautenberg, SpSch Raesfeld/W. 516
3. A. Dönnecke, SpSch Varensell 513
4. T. Klein, SV Silschede 511
5. H. Holznienkemper, SpSch Varensell 501
6. H. Bauer, SV Herford-Radewig 498
7. W. Becker, SC Bodelschwingh 496
8. C. Jolly, Arnsberger BSGes. 489
9. H. Halke, SpSch Raesfeld/W. 487

10. E. Fischer, BSV Lüdenscheid 487
11. J. Katschmarek, Do-Scharnhorst 483
12. H. Weinbach, DSC Wanne-Eickel 480
13. D. Czichowski, SC Bodelschwingh 479
14. R. Klinger, SpSch Raesfeld/W. 479
15. R. Bröker, BSV Brakel 479
16. G. Entian, KKSV Heinrichsthal 473
17. L. Muszynski, Barkhausen Porta 472
18. B. Köppeler, PolSV Bork 470
19. J. Franke, SC Bodelschwingh 456
20. K. Zech, BSV Buer-Bülse 445

Schnellfeuerpistole 
Herren

1. SV Benninghofen-Brücherhof-Loh. 1644
2. SV Benninghofen-Brücherhof-Loh. 1590
3. SV Herford-Radewig I 1583
4. ESV Warendorf I 1481

Einzelwertung
1. H. Stern, Benningh.-Br.-Loh. 569
2. H. Bohne, Benningh.-Br.-Loh. 538
3. P. Müller, Benningh.-Br.-Loh. 537
4. I. Brammer, SV Herford-Radewig 535
5. T. Stepputtis, Benningh.-Br.-Loh. 534
6. A. Ermes, Benningh.-Br.-Loh. 532
7. F. Pohlmann, SV Herford-Radewig 524
8. P. Thiemeyer, Bad Westernk. 519
9. T. Viefhues, ESV Warendorf 507

10. F. Wenner, Benningh.-Br.-Loh. 492
Junioren

1. SSV St. Hub Elsen II 1577
2. SSV St. Hub Elsen I 1509

Einzelwertung
1. M. Krombach, SSV St. Hub Elsen 501
2. J. Bröker, SSV St. Hub Elsen 486

Junioren B
1. G. Lütkevedder, SSV St. Hub Elsen 566
2. T. Langer, SSV St. Hub Elsen 525
3. D. Strehlau, SSV St. Hub Elsen 520
4. H. Mengelkamp, SSV St. Hub Elsen 488

Altersherren
1. H. Stepputtis, Benningh.-Br.-Loh. 524
2. G. Künstler, SV Herford-Radewig 524
3. J. Weintuch, SSC Bruchmühlen 489
4. H. Mahlkemper, Benningh.-Br.-Loh. 479

KK-Sportpistole
Herren

1. SSV Warburg I 1683
2. KKSV Heinrichsthal I 1678
3. SpSch Ennigerloh I 1673
4. KKSV Heinrichsthal III 1641
5. KKSV Geseke I 1631
6. SV Altenseelbach I 1618
7. KKSV Heinrichsthal IV 1596
8. SV Benninghofen-Brücherhof-Loh. 1595
9. SV Hagen Unterberg II 1584

10. SV Levern I 1538
Einzelwertung

1. A. Grieskamp, SpSch Ennigerloh 566
2. P. Müller, KKSV Geseke 565
3. H. Stern, KKSV Heinrichsthal 564
4. W. Dörschlen, KKSV Heinrichsthal 562
5. B. Wiegard, SpSch Ennigerloh 558
6. T. Stepputtis, Benningh.-Br.-Loh. 556
7. G. Schwettmann, SV Levern 556
8. O. Zollitsch, SV Altenseelbach 556
9. T. Goelden, SSV Warburg 554

10. R. Kröger, SV Essentho 554
11. A. Ermes, SSV Warburg 554
12. E. Abram, KKSV Heinrichsthal 552
13. O. Hengsten, KKSV Heinrichsthal 552
14. I. Bediroglu, SpSch Ennigerloh 549
15. R. Pälmke, SpSch Ennigerloh 549
16. D. Schwikardi, SV Hagen Unterberg 544
17. J. Flick, SV Altenseelbach 541
18. V. Subert, BSV Hemer 540
19. F. Pogede, SpSch Rheine 539
20. E. Holthöfer, KKSV Geseke 536
Damen

1. Arnsberger BSGes. I 1640
2. Arnsberger BSGes. II 1616
3. SpSch Raesfeld/Westf I 1518
4. SBr Hövelhof I 1508
5. SSV Datteln I 1506
6. Arnsberger BSGes. III 1429

Einzelwertung
1. S. Meyer, Arnsberger BSGes. 552
2. N. Große Beikel, Arnsberger BSGes. 547
3. M. Johann, Arnsberger BSGes. 545
4. K. Abramowicz, Pol-SV Gelsenk. 542
5. I. Steinicke, Arnsberger BSGes. 540
6. K. Flick, SV Struthütten 539
7. M. Nöcker, PolSV Dortmund 538
8. A. Göbel, Hagener BS 538

9. A. Grahl, SGes Heepen 531
10. A. Speikamp, SpSch Raesfeld/W. 529
Jugend

1. KKSV Heinrichsthal I 1563
2. KKSV Heinrichsthal II 1444

Einzelwertung
1. J. Lange, KKSV Heinrichsthal 531
2. S. Sanow, KKSV Heinrichsthal 518
3. T. Schultz, BSV Buer-Bülse 518
4. S. Brückner, KKSV Heinrichsthal 512
5. M. Bäcker, KKSV Heinrichsthal 511
6. K. Bröker, KKSV Heinrichsthal 415

Jugend (w)
1. J. Knillmann, KKSV Heinrichsthal 520

Junioren
1. M. Nolte, SSV Warburg 565
2. G. Lütkevedder, SSV Warburg 564
3. J. Brückner, KKSV Heinrichsthal 551
4. D. Strehlau, KKSV Heinrichsthal 549
5. T. Langer, KKSV Heinrichsthal 540
6. M. Klare, KKSV Heinrichsthal 537
7. M. Kemper, Steversch. Senden 535
8. M. Krombach, KKSV Heinrichsthal 523
9. H. Mengelkamp, KKSV Heinrichsthal 522

10. J. Bröker, SSV Warburg 511
Juniorinnen

1. KKSV Heinrichsthal I 1476
Einzelwertung

1. J. Sternberg, KKSV Geseke 485
Juniorinnen B

1. A. Spieth, KKSV Geseke 544
2. L. Kappe, KKSV Heinrichsthal 518
3. M. Küppershaus, KKSV Heinrichsthal497
4. M. Pohlmann, SV Knetterhausen 494
5. V. Düsing, KKSV Heinrichsthal 461

Altersherren
1. SV Benninghofen-Brücherhof-Loh. 1622
2. Arnsberger BSGes. II 1618
3. SV Herford-Radewig I 1582
4. SGes Heepen I 1577
5. SSV Datteln I 1564
6. BSG Westerholt I 1557
7. SpSch Raesfeld/Westf I 1542

Einzelwertung
1. V. Abrath, SpSch Raesfeld/Westf 551
2. H. Stepputtis, Benningh.-Br.-Loh. 546
3. H. Schur, SSV Datteln 546
4. G. Künstler, Arnsberger BSGes. 545
5. E. Göbel, Hagener BS 540
6. H. Bauer, SV Herford-Radewig 538
7. B. Vinkemeier, Arnsberger BSGes. 536
8. R. Bröker, BSV Brakel 535
9. B. Wechtenbruch, BSG Westerholt 532

10. J. Gläscher, SV Levern 532
Altersdamen
1. U. Seifert, Arnsberger BSGes. 555
2. M. Günther, Arnsberger BSGes. 545
3. U. Heckmann, BSG Westerholt 544
4. P. Dresselhaus, SBr Hövelhof 530
5. D. Dellori, SSV Magnum Birkefehl 523
6. H. Weller, SBr Hövelhof 515
7. L. Dornhöfer, Dreiländer. Bünde 509
8. H. Osthoff, Hörder BSGi 504
9. B. Abrath, SpSch Raesfeld/W. 502

10. U. Frays, SBr Hövelhof 497
Senioren

1. A. Dönnecke, SGes Heepen 562
2. H. Honisch, Arnsberger BSGes. 537
3. K. Steckel, SV Wehe 536
4. E. Hoffmann, SV Herford-Radewig 533
5. L. Muszynski, SG Vlotho 525
6. U. Zühlsdorf, PolSV Bochum 518
7. V. Schmidt, SV Netphen 515
8. H. Lorsbach, SV Meiswinkel 514
9. W. Höffchen, BSV Freischütz Hiltrop 510

10. K. Winkler, PSC Recklinghausen 499
Senioren 2

1. D. Heinrichs, Benningh.-Br.-Loh. 560
2. K. Weißkopf, SpSch Mittelstadt 548
3. K. Brammer, SV Herford-Radewig 539
4. A. Grauer, BSG Westerholt 536
5. K. Braatz, SGi Lage 526
6. D. Pörtner, SV Herford-Radewig 510
7. R. Sünder, PolSV Bochum 508
8. H. Kornblum, SV Brackwede 494
9. M. Unterkötter, SGes Heepen 491

Zentralfeuerpistole .30/.38 
Offene Klasse

1. SpSch Rheine I 1654
2. SpSch Ennigerloh I 1653
3. KKSV Heinrichsthal I 1651
4. SV Benninghofen-Brücherhof-Loh. 1626
5. SV Hagen Unterberg I 1603

6. Hagener BS I 1595
7. SV Barkhausen Porta I 1592
8. KKSV Geseke I 1592
9. KKSV Heinrichsthal III 1591

10. SGes Heepen I 1560
Einzelwertung

1. D. Petzsch, Benningh.-Br.-Loh. 569
2. H. Stern, KKSV Heinrichsthal 567
3. A. Grieskamp, SpSch Ennigerloh 566
4. U. Jenke, SpSch Rheine 563
5. W. Dörschlen, KKSV Heinrichsthal 550
6. H. Hoffmann, SpSch Rheine 549
7. A. Korte, SV Hagen Unterberg 549
8. I. Bediroglu, SpSch Ennigerloh 548
9. V. Wagner, Laaspher SV 548

10. G. Künstler, Arnsberger BSGes. 547
11. R. Hendrian, DSC Wanne-Eickel 546
12. M. Halke, SV Hagen Unterberg 545
13. O. Hengsten, KKSV Heinrichsthal 545
14. F. Pogede, SpSch Rheine 542
15. E. Göbel, Hagener BS 542
16. L. Muszynski, Barkhausen Porta 542
17. U. Arnswald, SpSch Mittelstadt 541
18. E. Holthöfer, KKSV Geseke 539
19. B. Wiegard, SpSch Ennigerloh 539
20. D. Heinrichs, Benningh.-Br.-Loh. 538

9mm Großkaliberpistole 
Herren

1. PolSV Bochum I 1135
2. SV Oestrich I 1108
3. SSV Datteln I 1104
4. SV Barkhausen Porta I 1100
5. SSV Hattingen I 1094
6. SV Barkhausen Porta II 1057
7. SSC Werl I 1056
8. SpSch Rheine I 1023

Einzelwertung
1. U. Schüth, SSV Möhnetal Allagen 477,0
2. S. Bankstahl, KUS Siegen 477,0
3. B. Wiegard, SpSch Ennigerloh 476,0
4. S. Janssen, SpSch Oestrich 390,0
5. C. Strätgen, SV Oestrich 390,0
6. T. Strätgen, SV Oestrich 387,0
7. R. Wickensack, SV Hagen Unterberg379
8. T. Lübking, Barkhausen Porta 376
9. M. Dilgert, KUS Siegen 373

10. P. Hoffmann, ESV Warendorf 370
Altersherren

1. H. Weißel, SSV Hattingen 480,0
2. U. Zühlsdorf, PolSV Bochum 475,0
3. N. Eberz, PolSV Bochum 473,0
4. L. Muszynski, Barkhausen Porta 472,0
5. G. Eberz, PolSV Bochum 470,0
6. D. Petzsch, Benningh.-Br.-Loh. 469,0
7. A. Huster, SSC Bruchmühlen 373
8. J. Ogrodowski, SSV Datteln 372
9. B. Westrich, SpSch Marl-Hamm 372

10. V. Niggeloh, Linderhauser SV 372

.357 Mag. Großkaliberre-
volver 
Herren

1. SV Oestrich I 1109
2. PolSV Bochum I 1107
3. SpSch Marl-Hamm II 1099
4. SSV Datteln I 1095
5. KUS Siegen I 1093
6. SSV Hattingen I 1092
7. SV Höxter I 1092
8. Linderhauser SV I 1081
9. SV Barkhausen Porta I 1065

10. BSG Westerholt I 1060
Einzelwertung

1. M. Dilgert, KUS Siegen 481,0
2. T. Strätgen, SV Oestrich 475,0
3. U. Schüth, SSV Möhnetal Allagen 475,0
4. S. Bankstahl, KUS Siegen 475,0
5. S. Lettmann, SSV Datteln 475,0
6. M. Uhlein, Centrum Lippstadt 474,0
7. S. Walczak, BSG Westerholt 377
8. V. Wagner, Laaspher SV 374
9. C. Strätgen, SV Oestrich 372

10. R. Kröger, SV Essentho 370
11. B. Ritterbusch, SV Höxter 370
12. P. Hoffmann, ESV Warendorf 367
13. T. Lübking, Barkhausen Porta 363
14. J. Brandhorst, SV Frotheim 363
15. C. Maiwald, SSV Uphausen 355
16. U. Weber, SV Oestrich 354
17. T. Rösch, Centrum Lippstadt 352
18. K. Bastek, BSG Westerholt 352
19. O. Schütz, SpSch Marl-Hamm 351
20. S. Klein, SV Eichen 351



Altersherren
1. H. Weißel, SSV Hattingen 475,0
2. K. Pohlmann, SpSch Marl-Hamm 470,0
3. N. Eberz, PolSV Bochum 467,0
4. D. Stabaginski, PolSV Lippe-Detm. 376,0
5. H. Hoffmann, SpSch Rheine 374,0
6. W. Luczak, SV Hagen Unterberg 373,0
7. E. Gödecke, SV Höxter 373
8. V. Niggeloh, Linderhauser SV 370
9. U. Zühlsdorf, PolSV Bochum 368

10. M. Dülme, SSV Hattingen 366
11. D. Petzsch, Benningh.-Br.-Loh. 364
12. W. Andersen, SpSch Marl-Hamm 364
13. G. Eberz, PolSV Bochum 363
14. N. Wagner, SpSch Marl-Hamm 361
15. H. Bauer, SV Herford-Radewig 359
16. J. Ogrodowski, SSV Datteln 358
17. D. Stern, SSV Datteln 358
18. G. Staub, Linderhauser SV 358
19. H. Wemhoff, ABC Münster 357
20. H. Hilbrandt, SV Eichen 356

.44 Mag. Großkaliber-
revolver 
Herren

1. SSV Hattingen I 1112
2. PolSV Bochum I 1108
3. Centrum Lippstadt I 1105
4. SpSch Marl-Hamm I 1079
5. BSG Westerholt I 1061
6. SV Barkhausen Porta I 1059
7. SV Netphen I 955

Einzelwertung
1. S. Lettmann, SSV Datteln 466,0
2. U. Schüth, Centrum Lippstadt 463,0
3. J. Pallinger, SSV Hattingen 459,0
4. M. Dilgert, KUS Siegen 377,0
5. S. Walczak, BSG Westerholt 373,0
6. S. Klein, SV Eichen 373,0
7. M. Uhlein, Centrum Lippstadt 372
8. T. Lübking, Barkhausen Porta 371
9. A. Liehr, Gütersloher SGes 369

10. V. Wagner, Laaspher SV 367

Altersherren
1. H. Weißel, SSV Hattingen 473,0
2. U. Zühlsdorf, PolSV Bochum 468,0
3. J. Ogrodowski, SSV Datteln 467,0
4. E. Gödecke, SV Höxter 460,0
5. N. Eberz, PolSV Bochum 457,0
6. V. Niggeloh, Linderhauser SV 365,0
7. G. Eberz, PolSV Bochum 365
8. E. Wortmann, Benningh.-Br.-Loh. 364
9. W. Andersen, SpSch Marl-Hamm 363

10. D. Stern, SSV Datteln 362

.45 ACP Großkaliberpist.
Herren

1. SV Oestrich I 1138
2. SSV Datteln I 1119
3. PolSV Bochum I 1118
4. SV Barkhausen Porta I 1105
5. SSV Hattingen I 1094
6. SpSch Rheine I 1090
7. BSG Westerholt I 1083
8. PSC Recklinghausen II 1080
9. SV Höxter I 1061

10. SV Barkhausen Porta II 1054
Einzelwertung

1. T. Strätgen, SV Oestrich 484,0
2. M. Dilgert, KUS Siegen 483,0
3. C. Strätgen, SV Oestrich 481,0
4. S. Janssen, SpSch Oestrich 480,0
5. S. Walczak, BSG Westerholt 476,0
6. T. Lübking, Barkhausen Porta 475,0
7. S. Bankstahl, KUS Siegen 378
8. F. Dardemann, ABC Münster 378
9. R. Wickensack, SV Hagen Unterberg375

10. U. Schüth, SSV Möhnetal Allagen 374
11. A. Liehr, Gütersloher SGes 373
12. A. Wecker, Gütersloher SGes 373
13. M. Uhlein, Centrum Lippstadt 372
14. F. Bredthauer, Barkhausen Porta 371
15. T. Mühlpforte, KKSV Meinerzhagen 371
16. S. Lettmann, SSV Datteln 369
17. S. Blizil, PSC Recklinghausen 368
18. B. Ritterbusch, SV Höxter 365
19. T. Rösch, Centrum Lippstadt 362
20. P. Hoffmann, ESV Warendorf 360

Altersherren
1. H. Weißel, SSV Hattingen 485,0
2. U. Jenke, SpSch Rheine 482,0
3. W. Luczak, SV Hagen Unterberg 476,0
4. U. Zühlsdorf, PolSV Bochum 473,0
5. J. Ogrodowski, SSV Datteln 377,0
6. D. Stern, SSV Datteln 373,0
7. B. Westrich, SpSch Marl-Hamm 372
8. N. Eberz, PolSV Bochum 371
9. M. Dülme, SSV Hattingen 369

10. L. Muszynski, Barkhausen Porta 369
11. G. Eberz, PolSV Bochum 367
12. N. Wagner, SpSch Marl-Hamm 366
13. H. Hoffmann, SpSch Rheine 365
14. L. Gonsior, SV Oestrich 365
15. E. Gödecke, SV Höxter 364
16. V. Niggeloh, Linderhauser SV 363
17. F. Bergmann, SSC Bruchmühlen 362
18. K. Winkler, PSC Recklinghausen 360
19. A. Huster, SSC Bruchmühlen 359
20. A. Moers, SSV Möhnetal Allagen 359

Standardpistole
Herren

1. KKSV Heinrichsthal I 1606
2. Schwelmer SV I 1582
3. KKSV Heinrichsthal III 1569
4. KKSV Geseke I 1568
5. ABC Münster I 1547
6. Hagener BS I 1545
7. SV Levern I 1509
8. KKSV Heinrichsthal V 1507
9. DSC Wanne-Eickel I 1471

10. KKSV Heinrichsthal IV 1443
Einzelwertung

1. P. Müller, KKSV Geseke 551
2. H. Stern, ABC Münster 548
3. G. Lütkevedder, KKSV Heinrichsthal 545
4. O. Zollitsch, SV Altenseelbach 541
5. T. Stepputtis, Benningh.-Br.-Loh. 538
6. W. Dörschlen, KKSV Heinrichsthal 535
7. M. Halke, Schwelmer SV 531
8. A. Ermes, KKSV Heinrichsthal 528
9. R. Linden, ABC Münster 526

10. D. Schwikardi, Schwelmer SV 526

11. E. Abram, KKSV Heinrichsthal 526
12. D. Strehlau, KKSV Heinrichsthal 525
13. M. Johann, KKSV Heinrichsthal 525
14. A. Korte, Schwelmer SV 525
15. G. Schwettmann, SV Levern 523
16. R. Kröger, SV Essentho 522
17. P. Murke, Stukenbr.-Senne 521
18. C. Bayerwaltes, PSC Wanne-Eickel 519
19. E. Holthöfer, KKSV Geseke 518
20. J. Letzing, Hagener BS 516
Altersherren

1. H. Stepputtis, Benningh.-Br.-Loh. 531
2. E. Göbel, Hagener BS 520
3. P. Klose, SSC Werl 519
4. G. Künstler, Arnsberger BSGes. 518
5. D. Petzsch, Benningh.-Br.-Loh. 515
6. U. Seifert, KKSV Heinrichsthal 513
7. M. Palloch, KKSV Geseke 509
8. J. Gläscher, SV Levern 508
9. R. Hendrian, DSC Wanne-Eickel 499

10. L. Scheideler, SSV Warburg 497
11. D. Wölki, PolSV Hagen 491
12. R. Rostek, SV Olpe 490
13. F. Schweitzer, BSV Lössel 490
14. F. Tschentscher, BSV Hemer 490
15. R. Pohlmann, SGes Heepen 488
16. N. Erden, DSC Wanne-Eickel 485
17. E. Fischer, BSV Lüdenscheid 485
18. T. Nüsse, SSV Warburg 481
19. R. Smuda, PolSV Dortmund 476
20. H. Ring, Hasper SpSch 475

Flinte Trap
Herren

1. SSC Schale I 353
2. SSC Schale II 312
3. SV Levern I 305

Einzelwertung
1. H. Heese, SSC Schale 143
2. H. Tolles, SSC Schale 140
3. H. Blohm, SSC Schale 137
4. S. Angelbeck, SV Levern 135
5. D. Hebeler, WTC Westfalenland 134
6. J. Klomfass, WTC Siegerland 130
7. M. Kormann, SSC Schale 107
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• Vermessung von allen Geschossen
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zugelassene vollelektronische

Messsystem (10m/50m) für Wettkämpfe

und Meisterschaften”
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8. S. Fritz, SSC Schale 106
9. U. Werink, SSC Schale 103

10. V. Niermeier, SV Frotheim 101
Junioren

1. T. Hellmich, SV Haldem 87
Altersherren

1. SSC Schale I 336
2. WTC Team Altona I 327
3. SSC Schale II 315

Einzelwertung
1. J. Winkeler, SSC Schale 115
2. P. Thiel, SSC Schale 115
3. L. Brockmann, SSC Schale 113
4. H. Hapke, WTC Team Altona 109
5. F. Baak, WTC Duhne 100
6. K. Bode-Forstner, SV Levern 90
7. M. Gronemann, SSC Schale 89
8. V. Imhof, Mendener BSV 71

Senioren
1. W. Papencordt, SSC Schale 113
2. M. Müller, WTC Team Altona 111
3. H. Revermann, WTC Team Altona 107
4. F. Passens, SSC Schale 106
5. H. Skorcik, SSC Schale 105
6. T. Beling, SSV Warburg 101
7. F. Weiß, WTC Siegerland 72

Doppeltrap 
Herren

1. K. Schürmann, WTC Siegerland 120
2. V. Niermeyer, SV Frotheim 110

Altersherren
1. WTC Team Altona I 380

Einzelwertung
1. H. Hapke, WTC Team Altona 130
2. N. Mania, SSC Schale 101
3. V. Imhof, Mendener BSV 82
4. K. Bode-Forstner, SV Levern 68

Senioren
1. H. Revermann, WTC Team Altona 133
2. U. Funke, WTC Team Altona 128
3. R. Stöver, WTC Team Altona 123
4. M. Müller, WTC Team Altona 122
5. F. Klösges, Dr., SSC Schale 92
6. J. Kormann, SSC Schale 92

Flinte Skeet
Herren

1. WTC Team Altona I 356
2. WTC Team Altona III 353
3. WTC Bad Salzuflen I 349
4. WTC Team Altona II 341

Einzelwertung
1. C. Obermeier, WTC Bad Salzuflen 142/6
2. M. Augustin, WTC Team Altona 142/5
3. D. Krämer, WTC Team Altona 142/4
4. T. Hapke, WTC Team Altona 141
5. F. Schach, WTC Team Altona 140
6. G. Nienkerk, WTC Team Altona 138
7. E. Stöver, WTC Team Altona 122
8. H. Kruse, WTC Team Altona 115
9. C. Ruthe, WTC Bad Salzuflen 114

10. D. Thale, WTC Team Altona 114
Damen

1. C. Gräfin von Kanitz, SSC Schale 66
2. U. Resener, SSC Schale 33

Junioren
1. A. Meyer zu Hölsen, Bad Salzuflen 115

Junioren B
1. S. Korte, SSC Schale 70
2. R. Borgelt, SSC Schale 68
3. A. Meyer zu Hölsen, Bad Salzuflen 56

Altersherren
1. SSC Schale II
2. WTC Team Altona I 335
3. SSC Schale III 330
4. SSC Schale I 330
5. WTC Bad Salzuflen I 322
6. SSC Schale IV 309
7. SSC Schale V 307

Einzelwertung
1. A. Betke, SSC Schale 116
2. H. Geesmann, SSC Schale 114
3. K. Meyer zu Hölsen, Bad Salzuflen 113
4. S. Lüllmann, SSC Schale 110
5. H. Hapke, WTC Team Altona 109
6. A. Theders, SSC Schale 106
7. A. Keszler, SSC Schale 105
8. R. Kovacs, WTC Bad Salzuflen 105
9. E. Mönch, WTC Bad Salzuflen 102

10. E. Harms, WTC Bad Salzuflen 102
Senioren

1. J. Rathje, SSC Schale 115
2. H. Revermann, WTC Team Altona 111
3. U. Funke, WTC Team Altona 110

4. H. Gelbert, Dr., SSC Schale 109
5. G. Resener, SSC Schale 109
6. F. Klösges, Dr., SSC Schale 103
7. K. Kürten, SSC Schale 100
8. H. Bruewer, SSC Schale 100
9. H. Hartz, SSC Schale 99

10. F. Zimmermann, SSC Schale 60

Laufende Scheibe 10m 
Herren

1. SpSch Hollwede I 900
2. SV Tonnenheide I 752
3. SV Espelkamp Alt I 724

Einzelwertung
1. T. Jockisch, SSF Greven 348
2. W. Piel, SpSch Hollwede 325
3. H. Adam, SV Tonnenheide 318
4. H. Buschmann, SpSch Hollwede 304
5. S. Howest, SSF Greven 290
6. M. Hoischen, SV Espelkamp Alt 281
7. U. Kettler, SpSch Hollwede 271
8. U. Kahmeyer, SV Espelkamp Alt 266
9. D. Koors, SV Tonnenheide 216

10. B. Kahmeyer, SV Espelkamp Alt 177
Jugend

1. P. Borgmeier, SSF Greven 258
Junioren

1. E. Bödeker, SV Tonnenheide 218

Lfd Scheibe 10m Mix
Herren

1. T. Jockisch, SSF Greven 319
2. W. Piel, SpSch Hollwede 307
3. H. Buschmann, SpSch Hollwede 307
4. H. Adam, SV Tonnenheide 304
5. E. Bödeker, SV Tonnenheide 183

Laufende Scheibe 50m
Herren

1. SpSch Hollwede I 1578
Einzelwertung

1. T. Jockisch, SpSch Hollwede 534
2. W. Piel, SpSch Hollwede 525
3. U. Kettler, SpSch Hollwede 504
4. H. Adam, SV Tonnenheide 493
5. S. Howest, SSF Greven 457
6. H. Katenbrink, SpSch Hollwede 454
7. J. Ehrenfried, SpSch Hollwede 357
8. E. Bödeker, SV Tonnenheide 322

Altersherren
1. H. Buschmann, SpSch Hollwede 519
2. U. Groetemeier, SpSch Hollwede 425

Lfd Scheibe 50m Mix 
Herren

1. SpSch Hollwede I 1064
Einzelwertung

1. T. Jockisch, SpSch Hollwede 374
2. W. Piel, SpSch Hollwede 352
3. U. Kettler, SpSch Hollwede 338
4. S. Howest, SSF Greven 322
5. H. Adam, SV Tonnenheide 320
6. H. Buschmann, SpSch Hollwede 313

10m Armbrust 
Herren

1. SpSch Visier 59 Ennigerloh 1152
2. SpSch Hengsbach und Almer I 1138
3. SGem Altenfelde I 1130
4. SpSch Visier 59 Ennigerloh 1120
5. SV Hemschlar I 1115
6. SpSch Visier 59 Ennigerloh 1110
7. DSC Wanne-Eickel I 1094
8. Steverschützen Senden I 1042
9. TSV Ostenfelde I 1037

Einzelwertung
1. F. Runte, SGem Altenfelde 385
2. M. Hötte, Visier Ennigerloh 383
3. C. Trapp, Hengsb. & Almer 381
4. M. Hagedorn, Visier Ennigerloh 380
5. U. Hansmann, Visier Ennigerloh 378
6. F. Schulz, SV Deiringsen 377
7. R. Söthe, Visier Ennigerloh 376
8. F. Wunderlich, Hengsb. & Almer 376
9. T. Gerhard, Hengsb. & Almer 375

10. P. Lübbehusen, SGem Altenfelde 374
Damen

1. K. Weissenfeld, Visier Ennigerloh 389
2. M. Nitschke, Hengsb. & Almer 381
3. U. Heitze, SV Hemschlar 377
4. E. Wichmann, SG Overberge 1960 372
5. H. Krömpel, KUS Kreuztal 372
6. S. Hansmann, Visier Ennigerloh 361

Junioren
1. R. Heinz, Visier Ennigerloh 366
2. S. Wolfering, Visier Ennigerloh 362

Altersherren
1. E. Hirte, Visier Ennigerloh 377
2. H. Strake, Visier Ennigerloh 371
3. H. Müsse, SV Hemschlar 368
4. U. Schraeder, Visier Ennigerloh 363
5. H. Kalthöner, TSV Ostenfelde 360
6. O. Seipelt, TSV Ostenfelde 321

Senioren
1. A. Schrenk, SV Hemschlar 370
2. E. Hahn, DSC Wanne-Eickel 367
3. N. Möldermann, DSC Wanne-Eickel 365
4. G. Grabosch, DSC Wanne-Eickel 362
5. B. Kalthöner, TSV Ostenfelde 356
6. R. Müller, Hengsb. & Almer 356
7. W. Pelzer, TSV Ostenfelde 349
8. H. Born, SG Overberge 1960 342

30m Armbrust
Herren

1. SpSch Visier 59 Ennigerloh 1664
Einzelwertung

1. F. Runte, Visier Ennigerloh 565
2. R. Heinz, Visier Ennigerloh 553
3. M. Hötte, Visier Ennigerloh 552
4. F. Wunderlich, Visier Ennigerloh 547
5. M. Haverich, Visier Ennigerloh 515

Perkussionsgewehr
1. SSC Bottrop I 425
2. SSC Soest-Süd I 409
3. SGes Horn I 407
4. SpSch Freudenberg I 404
5. SuHF Münster I 394
6. SGes Horn III 389
7. Iserlohner SpSch I 384
8. SSV Bad Lippspringe I 382
9. SpSch Freudenberg II 372

10. SSC Soest-Süd II 359
Einzelwertung

1. H. Rose, SSC Bottrop 148
2. G. Lutzki, SpSch Freudenberg 141
3. O. Weber, SSC Soest-Süd 140
4. M. Vitt, SpSch Freudenberg 138
5. U. Post, SSC Soest-Süd 136
6. H. Gumbinger, SpSch Freudenberg 127
7. P. Melchior, SGes Horn 126
8. H. Haschke, SpSch Freudenberg 125
9. M. Bartscherer, SpSch Freudenberg 123

10. A. Koops, SpSch Freudenberg 122
Damen

1. M. Dors, SuHF Münster 139
2. S. Ter Horst, SSC Bottrop 137
3. B. Schubert, SGes Horn 131
4. K. Pluntke, SSC Bottrop 85

Altersherren
1. G. Rubröder, SSC Bottrop 140
2. S. Möller, SVg Humfeld 139
3. K. Beckmann, SGes Horn 138
4. H. Seidel, SGes Horn 138
5. G. Renner, Iserlohner SpSch 137
6. R. Dellori, SSV Magnum Birkefehl 133
7. J. Weber, SSC Soest-Süd 133
8. H. Patze, SGes Horn 131
9. E. Krämer, SuFwV Selm 127

10. V. Manthey, Iserlohner SpSch 126
Senioren

1. K. Emmerich, SSV Bad Lippspringe 138
2. K. Mueller, SVg Humfeld 137
3. D. Müller-Gehring, SuHF Münster 134
4. H. Stephan, SGes Horn 132
5. H. Oeding, SSC Soest-Süd 129
6. G. Metze, Gütersloher SGes 125
7. H. Stelzer, SSC Soest-Süd 125
8. R. Busch, SSV Bad Lippspringe 125
9. W. Roetzel, SGes Hamm 125

10. H. Bläcker, SpSch Marl-Hamm 125

Perkussionsgewehr 100m 
Offene Klasse

1. SSC Bottrop I 417
2. SSC Bottrop II 382
3. SSV Bad Lippspringe I 379
4. SGes Horn I 354

Einzelwertung
1. M. Dreisbach, SSC Bottrop 143
2. B. Balke, Arnsberger BSGes. 142
3. G. Rubröder, SSC Bottrop 138
4. H. Stephan, SGes Horn 138
5. J. Rathmann, SSC Bottrop 136
6. G. Renner, SSC Bottrop 133
7. K. Emmerich, SSV Bad Lippspringe 133
8. H. Seidel, SSV Bad Lippspringe 131
9. H. Oeding, SSC Soest-Süd 127

10. K. Pluntke, SSC Bottrop 126

Perkussions-
Dienstgewehr
Offene Klasse

1. SSC Bottrop I 373
2. SpSch Freudenberg I 333
3. SSC Soest-Süd II 245

Einzelwertung
1. H. Rose, SSC Bottrop 138
2. M. Dreisbach, SSC Bottrop 129
3. B. Balke, Arnsberger BSGes. 127
4. H. Falk, SpSch Freudenberg 120
5. C. Hambürger, SpSch Freudenberg 119
6. U. Post, SSC Soest-Süd 109
7. G. Renner, SSC Bottrop 106
8. H. Oeding, SSC Soest-Süd 105
9. R. Dellori, SSV Magnum Birkefehl 102

10. G. Rubröder, SSC Bottrop 94
Steinschloßgewehr
Offene Klasse

1. H. Rose, SSC Bottrop 144
2. M. Westermann, Gütersloher SGes 140
3. W. Reipöhler, SSC Soest-Süd 136
4. M. Vitt, SpSch Freudenberg 131
5. G. Lutzki, SpSch Freudenberg 129
6. R. Byk, SuFwV Selm 128
7. G. Renner, Iserlohner SpSch 127
8. G. Rubröder, SSC Bottrop 125
9. W. Andersen, SpSch Marl-Hamm 124

10. R. Sonnet, SV Oppenwehe 123
Steinschlossgewehr 100 m 
Offene Klasse

1. M. Westermann, Gütersloher SGes 137
2. B. Balke, Arnsberger BSGes. 131
3. M. Dreisbach, SSV Girkhausen 128
4. G. Renner, Iserlohner SpSch 120
5. C. Hambürger, SpSch Freudenberg 115
6. W. Andersen, SpSch Marl-Hamm 99
7. G. Rubröder, SSC Bottrop 98
8. V. Manthey, Iserlohner SpSch 96
9. U. Post, SSC Soest-Süd 78

10. R. Kallenbach, SGS Vlotho 58

Muskete 
Offene Klasse

1. G. Rubröder, SSC Bottrop 108
2. H. Rose, SSC Bottrop 108
3. K. Emmerich, SSV Bad Lippspringe 107
4. H. Deuter, ABSV Wattenscheid 93
5. C. Hambürger, SpSch Freudenberg 89
6. H. Werner, SpSch Freudenberg 83
7. B. Folle, ABSV Wattenscheid 78

Perkussionsrevolver 
Herren

1. SpSch Freudenberg I 391
2. Arnsberger BSGes. II 388
3. SSV Paderborn I 387
4. Arnsberger BSGes. I 386
5. SV Meiswinkel I 385
6. SV Barkhausen Porta I 380
7. Gütersloher SGes II 372
8. SV Brackwede I 368
9. SpSch Freudenberg II 362

10. SpSch Rheine I 362
Einzelwertung

1. F. Bredthauer, Barkhausen Porta 135
2. D. Gregori, Arnsberger BSGes. 134
3. A. Weeken, Arnsberger BSGes. 130
4. C. Kemper, SSV Paderborn 129
5. D. Stein, SpSch Freudenberg 129
6. R. Nolte, Gütersloher SGes 127
7. G. Cielanga, SSC Soest-Süd 127
8. M. Langer, Arnsberger BSGes. 124
9. M. Bartscherer, SpSch Freudenberg 124

10. T. Lübking, Barkhausen Porta 123
Damen

1. D. Dellori, SSV Magnum Birkefehl 133
2. U. Seifert, Arnsberger BSGes. 128
3. B. Schubert, SGes Horn 121
4. M. Michaelis, SpSch Freudenberg 111

Altersherren
1. M. Dreisbach, SSV Girkhausen 137
2. V. Schneider, SpSch Freudenberg 134
3. A. Wittenberg, SV Brackwede 130
4. B. Vinkemeier, Arnsberger BSGes. 128
5. R. Halbe, SpSch Freudenberg 128
6. M. Westermann, Gütersloher SGes 128
7. C. Rösler, SV Meiswinkel 127
8. A. Ebach, SpSch Freudenberg 127
9. S. Schwalm, Iserlohner SpSch 125

10. R. Pohlmann, SGes Heepen 124
Senioren

1. B. Balke, Arnsberger BSGes. 136
2. H. Honisch, Arnsberger BSGes. 134



3. D. Gessner, SV Meiswinkel 134
4. R. Busch, SSV Paderborn 134
5. R. Buschmann, Barkhausen Porta 127
6. R. Balduhn, BSV Hemer 125
7. R. Gessner, SV Meiswinkel 124
8. H. Kornblum, SV Brackwede 124
9. K. Emmerich, SSV Paderborn 124

10. D. Jäger, PolSV Lippe-Detm. 124

Perkussionspistole 
1. Arnsberger BSGes. II 408
2. Gütersloher SGes I 407
3. SSV Magnum Birkefehl I 405
4. ABSV Wattenscheid I 402
5. Arnsberger BSGes. I 401
6. SpSch Freudenberg I 396
7. Iserlohner SpSch I 395
8. SV Barkhausen Porta I 391
9. SV Brackwede I 389

10. SV Meiswinkel I 387
Einzelwertung

1. A. Gräf, Gütersloher SGes 141
2. A. Seyer, Linderhauser SV 140
3. E. Abram, Arnsberger BSGes. 138
4. J. Bödeker, Barkhausen Porta 135
5. G. Cielanga, SSC Soest-Süd 135
6. M. Langer, Arnsberger BSGes. 135
7. R. Nolte, Gütersloher SGes 134
8. M. Dellori, SSV Magnum Birkefehl 131
9. T. Nöh, SV Meiswinkel 130

10. D. Gregori, Arnsberger BSGes. 129
Damen

1. D. Dellori, SSV Magnum Birkefehl 139
2. U. Seifert, Arnsberger BSGes. 138
3. B. Schubert, SGes Horn 124
4. D. Reipöhler, SSC Soest-Süd 121
5. M. Michaelis, SpSch Freudenberg 119

Altersherren
1. M. Dreisbach, SSV Girkhausen 140
2. V. Schneider, SpSch Freudenberg 138
3. T. Miltenberger, ABSV Wattenscheid 138
4. B. Vinkemeier, Arnsberger BSGes. 137
5. A. Ebach, SpSch Freudenberg 137
6. G. Jakisch, Centrum Lippstadt 136
7. R. Dellori, SSV Magnum Birkefehl 135

8. T. Knüpfer, Iserlohner SpSch 134
9. S. Hausicke, SpSch Freudenberg 133

10. R. Halbe, SpSch Freudenberg 132
Senioren

1. B. Folle, ABSV Wattenscheid 136
2. H. Dammeyer, Barkhausen Porta 135
3. H. Honisch, Arnsberger BSGes. 135
4. B. Balke, Arnsberger BSGes. 135
5. H. Stehl, BSV Do-Aplerbeck 134
6. G. Metze, Gütersloher SGes 133
7. B. Schierholz, SGS Vlotho 133
8. R. Busch, SSV Paderborn 133
9. D. Gessner, SV Meiswinkel 133

10. G. Staub, Linderhauser SV 133

Steinschloßpistole 
Offene Klasse

1. Arnsberger BSGes. I 389
2. SpSch Freudenberg I 387
3. SpSch Freudenberg II 350
4. SSV Paderborn I 339

Einzelwertung
1. M. Dreisbach, SSV Girkhausen 142
2. R. Busch, SSV Paderborn 136
3. V. Schneider, SpSch Freudenberg 132
4. E. Abram, Arnsberger BSGes. 131
5. B. Balke, Arnsberger BSGes. 131
6. S. Hausicke, SpSch Freudenberg 130
7. B. Folle, ABSV Wattenscheid 128
8. H. Honisch, Arnsberger BSGes. 127
9. M. Bartscherer, SpSch Freudenberg 127

10. R. Halbe, SpSch Freudenberg 125
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WALTHER LP300XT
1. Platz Vladimir Isakov RUS 586+100.2

WALTHER SSP
1. Platz Gundegmaa Otryad MGL 583+204.9

GOLD-Erfolge beim World Cup Mailand 

mit der Luft- und Sportpistole

Wie im Jahr 2007 besuchte auch
2008 der Gewehrkader des WSB
den ISCH. Sehr gute Leistungen
wurden mit dem Luftgewehr von
Dana Prüfe mit Platz eins bei den
Juniorinnen mit 496,8 (396 +
100,8 Ringe), von Björn Seipelt
mit Platz vier bei den Junioren
mit 682,0 (582+100,0 Ringe) und
von Nina Koop mit Platz sechs
bei den Damen mit 496,1
(394+102,1 Ringe) erzielt. Im
Kleinkaliberbereich zeigte Chris-
tian Butz mit Platz sieben im Lie-
gendkampf der Herren mit 699,2

(595+104,2 Ringe) ein gutes Re-
sultat. 
Die einzige vom WSB gemeldete
Mannschaft konnte im KK-Lie-
gendkampf überzeugen. Mit
1775 Ringen belegte das WSB
Team hinter der Schweiz und
Großbritannien den dritten Platz
(Christian Butz 595, Marco
Hummler 594, Manuel Schwarz
586).
Die ISCH ist ein schöner Wett-
kampf, bei der schon bei ihrer
zweiten Veranstaltung nur noch
wenig verbessert werden kann. 

we

2nd International Shooting
Competition of Hannover
2008
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Am 16. Mai 2008 startete ein gro-
ßes WSB-Team mit 13 Sportle-
rinnen, 3 Trainern, 2 Betreuern
und 2 Kleinbussen zu den Vor-

kämpfen zur Damenverbands-
runde 2008 nach Herborn, wohin
der Landesverband Hessen die
Landesverbände Rheinland und
Westfalen einlud und die Wett-
kämpfe in diesem Jahr ausrich-
tete. Ein kleines Hotel in Her-
born-Burg erstrahlte ganz in den
WSB-Farben grün-weiß und war
fest in der Hand des ganzen
Teams. Am Samstag starteten
die Frauen in den Disziplinen
Luftgewehr, KK 3 x 20, Sportpis-
tole, Luftpistole und Bogen Re-
curve und erzielten sehr gute Re-
sultate. Das neben dem WSB Ho-
tel liegende griechische Restau-
rant füllte die Akkus für die an-
strengenden Wettkampftage

WSB-Damen reisten
nach Herborn zur
Damenverbandsrunde

wieder auf. Die Bogenfrauen er-
kämpften sich den 3. Platz in der
Gesamtwertung, die Gewehr-
mannschaft erreichte den 3.
Platz im LG Bereich und den 2.

Platz im KK 3 x 20 Bereich, im-
mer nur wenige Ringe hinter den
Mannschaften der anderen Lan-
desverbände. Nachdem die Bo-
gen- und Gewehrdamen ihre
Disziplinen beendet hatten und
bereits die Heimreise angetreten
hatten, haben die Luftpistolen-
frauen gezeigt, dass sie eine erst-
zunehmende Mannschaft sind
und erreichten mit ihren hervor-
ragenden Ergebnissen den 1.
Platz, sowie im Sportpistolenbe-
reich, trotz einiger Klemmer und
Versager, einen beachtlichen 3.
Platz.
Mit dem Luftgewehr konnten
sich am Samstag gleich zwei
westfälische Damen in die Sie-
gerlisten eintragen. Mareike Ost-
kamp belegte mit 397 Ringen
Platz eins und Kerstin Appel-
baum mit 395 Ringen Platz drei.
Mit den warmen und schwülen
Bedingungen auf dem 10-Meter-
Stand kam Dana Prüfe als Dritte
in der WSB-Mannschaft über-
haupt nicht zu Recht. Für sie wur-
den 383 Ringe notiert. Die Mann-
schaft blieb mit 1775 Ringen nur
knapp hinter den Hessen und
Rheinländern. Am Sonntag ging
das gleiche Team an den Start
der Mannschaftswertung. Marei-



sehr guten 1154 Ringen zog er
noch in das Finale ein. Der Ab-
stand war jedoch zu groß, um
noch in die Ausscheidung ein-

greifen zu kön-
nen. In dieser Dis-
ziplin wurden die
Plätze eins bis
drei nominiert. Es
gewann Justus
Julian (HS) vor
Sebastian Hahn
(BY) und Tim Wil-
lenbring (RLP).
Im Liegendkampf
der Junioren
konnten zwei
Sportler mit über-
ragenden Leis-
tungen überzeu-
gen. Das ab-
schließende Fina-
le brachte keine
Veränderung in

die Rangfolge für das EM-Team.
So war es keine Überraschung,
dass neben dem Sieger Dominik
Boschenrieder (SB) Henri Jung-
hänel (HS) als Zweitplatzierter
nominiert worden ist. Beide
schossen je einmal 599 Ringe
und setzten sich nach dem Finale
um über 11 Ringe von den Ver-
folgern ab. 
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In Hannover fand vom 5. – 8. 6.
2008 die 1. DSB Rangliste und
der 2. Teil der KK-EM Ausschei-
dung der Junioren statt. Nach-
dem der erste Teil der KK-EM
Ausscheidung am Austragungs-
ort der EM in Pilsen im Rahmen
des „Grand Prix von Liberation“
geschossen worden ist, wurden
in Hannover jeweils zwei weitere

Programme pro Disziplin ange-
setzt. Neben der C-Kader-
Schützin Melanie Kunz wurde
auch Björn Seipelt zur Ausschei-
dung zugelassen.
Björn Seipelt kam mit einer un-
befriedigenden Vorleistung von
1132 Ringen KK-Dreistellung
und 588 im KK-Liegendkampf
nach Hannover. Mit 1136 und

1. DSB-Rangliste
und KK-EM-
Ausscheidung
der Junioren

Yvonne Jäckel (links) und Melanie Kunz (mitte)

Zeitungslos =
ahnungslos

Bei den Juniorinnen war die
Westfälin Melanie Kunz (Un-
na) aus Pilsen mit Kontakt zu
den Führenden nach Hannover
gekommen. Sie nutzte das Wo-
chenende mit konzentriert ge-
schossenen Wettkämpfen KK-
Dreistellung. Mit den jeweiligen
Tagesbestleistungen von 580
und 581 Ringen ging sie in das
Finale. Dort zeigte sie keine
Schwäche und beendete mit
97,9 und 6,2 Ringen Vorsprung
ihre Ausscheidung zur KK-EM
als Siegerin. Yvonne Jäckel (OP)
und Sabrina Bär (BY) wurden mit
den Plätzen zwei und drei eben-
falls für die EM nominiert.
Im Liegendwettkampf zeigte Me-
lanie Kunz eine konstante Leis-
tung. 590 und 591 Ringe waren
die zweitbeste Gesamtleistung
in Hannover hinter Yvonne Jä-
ckel (591, 592 Ringe). Somit
schießen Jäckel und Kunz auch
den Liegendkampf in Pilsen. 

we

ke Ostkamp bestätigte mit 395
Ringen ihre gute Form. Die
Mannschaft konnte sich leider
nicht steigern und belegte mit
1165 Ringen den dritten Platz.
Vor wenigen Tagen ist die Ge-
samtliste der DVR-Vorkämpfe zu-
gestellt worden. In der Endliste
belegt die LG-Mannschaft des
WSB mit 2340 Ringen Platz acht,
drei Ringe hinter den zur End-
runde qualifizierten Badensern.
Die Einzelwertung gewann Ma-
reike Ostkamp mit 792 Ringen
(396 Schnitt). Nina Koop wurde
mit 788 Ringen Fünfte.
Luftgewehr – Einzelwertung

1. WK 2. WK Gesamt
1. M. Ostkamp, WF 397 395 792
2. U. Budde, NW 394 396 790
3. K. Blos, RH 396 394 790
4. K. Schade, HS 391 397 788
5. N. Koop, WF 393 395 788
6. K. Dickemann, BD 392 395 787
7. J. Eckhardt, ST 394 393 787
8. N. Schüller, RH 395 392 787
9. J. Stahl, WT 391 395 786
10. E. Naudsch, PF 391 395 786

Die Wettkämpfe mit dem Sport-
gewehr verliefen insgesamt er-

folgreicher. Das Team mit den
Schützinnen Anne Bielefeld (559,
568 Ringe), Nina Koop (568, 580
Ringe) und Mareike Ostkamp
(579, 574 Ringe) belegte mit 3428
Ringen (1706, 1722 Ringe) den
zweiten Platz. Im Vergleich mit
allen Teilnehmern der DVR bleibt
der zweite Platz bestehen. Am
DVR-Endkampf am 9./10. August
in München nehmen die Mann-
schaften KK3x20 und Luftpistole
teil.

Monika Schoßland-Wannhof/
we

Fotos:
Monika Schoßland-Wannhof/
Ludger Dortmund
Sportgewehr – Einzelwertung

1. WK 2. WK Gesamt
1. K. Schade, HS 577 583 1160
2. M. Ostkamp, WF 579 574 1153
3. N. Koop, WF 568 580 1148
4. J. Rossow, BL 575 571 1146
5. J. Dohmen, RH 574 570 1144
6. E. Rohn, HS 574 569 1143
7. S. Schwarz, NW 569 572 1141
8. A. Schroedter, RH 571 570 1141
9. J. Helgert, OP 563 575 1138
10. I. Gümmer, NS 559 578 1137
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LM Feldbogen in Münster
Schützenklasse Recurve 6.30.
Start-Nr/Name/Verein/Platzierung/Total/Gelb/6er/unbek/bekan/Jahrgang/Bez
2C Strohdick David SuS Boke 1. 312 36 10 160 152 1989 BZ7
1B Sell, Thomas NDSB 2. 308 27 15 151 157 1964 BZ1
1C Lojak, Christoph Hiltrup Rovers BS 3. 306 28 13 150 156 BZ1
2A Rehr, Stefan Stadtlohn DJK 4. 287 27 5 133 154 1967 BZ1
1A Bergendahl Ralf BSF Attendorn 5. 285 27 11 146 139 1967 BZ7
1D Petrusch, Siegfried Mettingen BSG 6. 285 25 9 138 147 1966 BZ1
2D Suray, Robert NDSB 7. 261 15 4 137 124 1965 BZ1
2B Ropertz, Klaus-Dieter Hiltrup Rovers BS 8. 224 13 1 108 116 1970 BZ1
Damenklasse Recurve 6.30.11
Start-Nr/Name/Verein/Platzierung/Total/Gelb/6er/unbek/bekan/Jahrgang/Bez
4A Schulte, Martina Schwerte BS 1. 318 34 11 161 157 1962 BZ1
3B Pepperl, Jutta Herne Sherwood 2. 300 25 8 145 155 1976 BZ1
4B Glashagel, Karin NDSB 3. 288 18 9 141 147 1964 BZ1
3A Disse, Anja NDSB 4. 254 17 6 125 129 1967 BZ1
Schülerklasse 6.30.
Start-Nr/Name/Verein/Platzierung/Total/Gelb/6er/unbek/bekan/Jahrgang/Bez
9A Terwolbeck, Oliver Gronau BS 1. 303 30 12 139 164 1994 BZ1
Jugend-/Juniorenklasse Recurve 6.30.
Start-Nr/Name/Verein/Platzierung/Total/Gelb/6er/unbek/bekan/Jahrgang/Bez
6A Sell, Christopher NDSB 1. 327 36 19 172 155 1990 BZ1
4C Rehr, Niklas Stadtlohn DJK 2. 306 27 6 158 148 1991 BZ1
3C Dobbrunz, Stefan Stadtlohn DJK 3. 303 25 6 148 155 1990 BZ1
5B Orlowski Valentin BG Paderborn 4. 298 29 8 142 156 1992 BZ7
5A Kaup, Rene NDSB 5. 294 23 13 145 149 1992 BZ1
8A König, Nico NDSB 6. 292 27 9 150 142 1990 BZ1
5C Pütter, Jasmin Schwerte BS 7. 279 22 8 135 144 1990 BZ1
5D Nieroba, Tim NDSB 8. 256 18 7 127 129 1993 BZ1
3D Krämer, Denise Soest CfB 9. 251 17 3 132 119 1990 BZ1
4D Spiegelberg, Sören Hiltrup Rovers BS 10. 251 14 3 115 136 1991 BZ1
Altersklasse Recurve 6.30.
Start-Nr/Name/Verein/Platzierung/Total/Gelb/6er/unbek/bekan/Jahrgang/Bez
6C Birkenfeld, Peter Stadtlohn DJK 1. 292 22 10 143 149 1955 BZ1
7D Lobbenmeier Josef SuS Boke 2. 284 20 10 140 144 1953 BZ7
7A Riese, Norbert NDSB 3. 276 26 11 125 151 1948 BZ1
6D Boecker, Eckhard Schwerte BS 4. 271 19 7 133 138 1952 BZ1
8C Terwolbeck, Rudolf Gronau BS 5. 255 14 6 123 132 1962 BZ1
8D Winkler, Uwe Habinghorst SG 6. 252 13 5 127 125 1960 BZ1
7C Borggrewe, Udo Hemer BSV 7. 232 16 6 117 115 1960 BZ1
Schützenklasse Compound 6.50.10
Start-Nr/Name/Verein/Platzierung/Total/Gelb/6er/unbek/bekan/Jahrgang/Bez
16A Langweige, Axel Herne Sherwood 1. 413 71 54 205 208 1968 BZ1
13C Grawinkel, Andre Herne Sherwood 2. 404 70 46 206 198 1973 BZ1
15C Pepperl, Roland Herne Sherwood 3. 396 64 44 206 190 1973 BZ1
13A Angerer Florian RSV Detmold Klüth 4. 389 62 41 196 193 1985 BZ7
16D Spura, Christian Habinghorst SG 5. 384 63 34 195 189 1980 BZ1

Die Landesmeisterschaft Feldbo-
gen am 7. 6. 2008 führte der BSC
Rovers Hiltrup durch. Es wurden
für jede Runde 12 Scheiben auf-
gestellt, somit wurde ein rei-
bungsloser Ablauf garantiert.
Das Gelände für die unbekannte
Runde wurde von einem angren-
zenden Fußballverein, dem BFV
72 Münster, zur Verfügung ge-
stellt. Der BSC Rovers Hiltrup hat
einen hervorragend gesteckten
Parcours aufgebaut, der nicht zu
schwierig war, aber auch nicht zu
leicht, mit einigen kleinen einge-
bauten »Fallen«. 

Die Landesmeisterschaft wurde
nach dem neuen Modus des
DSB geschossen, die innere 5
wird jetzt als 6 gewertet.
Der Vereinsvorsitzende Jens
Strohmeier vom BFV 72 nahm
an der Siegerehrung als Ehren-
gast teil. Hier spürte man, dass
Sport die Menschen verbindet.
Die Versorgung der Sportler mit
Grillgut und Salaten klappte her-
vorragend. Das Vereinsheim des
BFV 72 Münster wurde dem BSC
Rovers für die Landesmeister-
schaft Feldbogen überlassen, so-
mit standen auch die fest instal-
lierte Sanitäranlagen zur Verfü-
gung. 
Auf diesem Wege möchte ich
mich bei allen Organisatoren
und Helfern des BSC Rovers Hil-
trup für die gute Durchführung
der Landesmeisterschaft bedan-
ken.

Text und Fotos:
Uwe Meyer, Bogenreferent
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15D Ebbing, Thomas Dorsten BSC 6. 383 58 42 196 187 1966 BZ1
15B Thiel, Jörg Dortmund Scharnhorst TUS 7. 382 59 35 196 186 1967 BZ1
13D Jöcker, Peter Gronau BS 8. 376 58 31 194 182 1967 BZ1
14B Kreienkamp, Jan Herne Sherwood 9. 366 58 28 183 183 1988 BZ1
15A Ziefle, Michael Herne Sherwood 10. 362 56 28 183 179 1971 BZ1
13B Döring, Dirk Dorsten BSC 11. 360 49 25 186 174 1967 BZ1
14A Köster, Markus Nordkirchen BSC 12. 356 51 21 192 164 1980 BZ1
14C Oppermann, Ingo Habinghorst SG 13. 293 28 10 164 129 1964 BZ1
Damenklasse Compound 6.50.11
Start-Nr/Name/Verein/Platzierung/Total/Gelb/6er/unbek/bekan/Jahrgang/Bez
17A Höttecke, Silke Herne Sherwood 1. 386 61 37 195 191 1971 BZ1
18A Wiese, Ulrike Herne Sherwood 2. 379 58 34 200 179 1970 BZ1
17B Lürmann Svenja BW Oberbauerschaft 3. 377 57 32 187 190 1987 BZ7
16C Golüke Sarah RSV Detmold Klüth 4. 343 44 23 165 178 1989 BZ7
18B Schulte Elisabeth SuS Boke 5. 314 36 14 149 165 1957 BZ7
Compound Jugend/Junioren 6.50.30
Start-Nr/Name/Verein/Platzierung/Total/Gelb/6er/unbek/bekan/Jahrgang/Bez
22D Jöcker, Tom Gronau BS 1. 374 60 26 185 189 1992 BZ1
21A Andras, Daniel Dorsten BSC 2. 360 50 23 175 185 1990 BZ1
22B Gausling, Alexander Gronau BS 3. 359 51 26 180 179 1993 BZ1
22A Engelhardt, Timo NDSB 4. 344 46 16 175 169 1992 BZ1
21B Eberhardt, Lukas Nordkirchen BSC 5. 336 39 20 168 168 1990 BZ1
21D Pütter, Madeline Schwerte BS 6. 325 35 16 166 159 1990 BZ1
21C Rahe, Ricarda Gronau BS 7. 301 28 7 154 147 1991 BZ1
22C Tefft, Alisha Dorsten BSC 8. 288 26 9 152 136 1991 BZ1
Altersklasse Compound 6.50.50
Start-Nr/Name/Verein/Platzierung/Total/Gelb/6er/unbek/bekan/Jahrgang/Bez
20B Rübbelke, Hermann Herne Sherwood 1. 391 63 43 197 194 1961 BZ1
18C Luidolt, Herbert Hiltrup Rovers BS 2. 387 65 35 197 190 1959 BZ1
20C Wiemann, Norbert Münster BS 3. 385 62 31 198 187 1952 BZ1
19A Grawinkel, Ralph Herne Sherwood 4. 377 59 31 198 179 1949 BZ1
17D Koslowski, Udo Hiltrup Rovers BS 5. 367 55 24 189 178 1955 BZ1
17C Gromowski, Falko Hemer BSV 6. 364 54 24 185 179 1959 BZ1
19B Pütter, Friedrich Schwerte BS 7. 361 54 27 188 173 1958 BZ1
14D Greine, Friedel Schwerte BS 8. 360 51 21 182 178 1950 BZ1
19D Schulte Reinhard SuS Boke 9. 346 47 16 179 167 1957 BZ7
20D Prell Hans-Joachim SuS Boke 10. 342 44 15 172 170 1954 BZ7
18D Olbertz, Axel Dorsten BSC 11. 341 42 19 163 178 1948 BZ1
20A Rausch, Holger Schwerte BS 12. 278 22 6 140 138 1959 BZ1
Schützen Blankbogen 6.40.
Start-Nr/Name/Verein/Platzierung/Total/Gelb/6er/unbek/bekan/Jahrgang/Bez
24B Schneider, Volker Münster BS 1. 317 32 13 178 139 1962 BZ1
24A Bödding, Heinz Hiltrup Rovers BS 2. 310 23 10 170 140 1947 BZ1
25A Baltusius, Erich Hiltrup Rovers BS 3. 293 23 6 138 155 1989 BZ1
25B Jentsch, Karl Friedrich Münster BS 4. 290 23 7 142 148 1979 BZ1
23C Gausling, Richard Gronau BS 5. 288 25 10 151 137 1964 BZ1
23D Ross, Manfred Münster BS 6. 282 18 7 129 153 1956 BZ1

23B Andrees, Ralf Emsdetten TV 7. 277 19 7 142 135 1963 BZ1
26A Röhling, Michael Hiltrup Rovers BS 8. 238 18 9 115 123 1958 BZ1
24D Wildoer, Maximilian Hiltrup Rovers BS 9. 225 12 4 117 108 1989 BZ1
23A Althoff, Berthold Hiltrup Rovers BS 10. 215 13 4 107 108 1969 BZ1
24C Poppenberg, Gerhard Dorsten BSC 11. 190 11 2 91 99 1962 BZ1
Damen Blankbogen 6.40.11
Start-Nr/Name/Verein/Platzierung/Total/Gelb/6er/unbek/bekan/Jahrgang/Bez
9C Boscher, Martina Hiltrup Rovers BS 1. 264 21 9 132 132 1964 BZ1
10C Ganßmüller-Lezzi, Nina Stadtlohn DJK 2. 257 15 6 124 133 1964 BZ1
10A Effing, Britta Hiltrup Rovers BS 3. 196 6 1 105 91 1970 BZ1
10B Kahlke, Jennifer Nordkirchen BSC 4. 161 8 1 85 76 1984 BZ1
9D Thamm, Christel Nordkirchen BSC 5. 140 2 1 57 83 1961 BZ1
Blankbogen Jugend/Junioren 6.40.30
Start-Nr/Name/Verein/Platzierung/Total/Gelb/6er/unbek/bekan/Jahrgang/Bez
11A Althoff, Frederik Dorsten BSC 1. 314 33 15 145 169 1992 BZ1
11D Piaseki, Kai Gronau BS 2. 248 19 9 142 106 1990 BZ1
11B Stübbe, Liesa Hiltrup Rovers BS 3. 220 12 4 97 123 1990 BZ1
26C Scharlewski, Tim Dorsten BSC 4. 219 10 5 101 118 1993 BZ1
27C Heeren, Leif Hiltrup Rovers BS 5. 200 3 0 99 101 1991 BZ1
12A Pankok, Sina Hiltrup Rovers BS 6. 196 4 3 88 108 BZ1
25C Gerlinski Sven BS Minden 7. 195 11 4 105 90 1992 BZ7
12B Poppenberg, Linda Dorsten BSC 8. 193 12 4 99 94 1992 BZ1
27A Wildoer, Benedikt Hiltrup Rovers BS 9. 180 2 1 83 97 BZ1
11C Feldhans Robert BSC Sennestadt 10. 156 11 2 61 95 1993 BZ7
26D Walther, Fabian Hiltrup Rovers BS 11. 134 5 1 56 78 1993 BZ1
25D Horny, Kai Dorsten BSC 12. 103 5 2 53 50 1993 BZ1
Altersklasse Blankbogen 6.40.50
Start-Nr/Name/Verein/Platzierung/Total/Gelb/6er/unbek/bekan/Jahrgang/Bez
26B Martin, James Münster BS 1. 238 15 7 107 131 1939 BZ1
12C Ziemann, Uwe Dorsten BSC 2. 224 8 1 114 110 1961 BZ1
27D Porschmann, Lothar Dorsten BSC 3. 206 6 0 100 106 1955 BZ1
29D Eberhardt, Franz Josef Nordkirchen BSC 4. 202 8 1 111 91 1956 BZ1
29C Golomb, Robert Mettingen BSG 5. 201 10 0 95 106 1935 BZ1
Langbogen Schützen 6.60.10
Start-Nr/Name/Verein/Platzierung/Total/Gelb/6er/unbek/bekan/Jahrgang/Bez
31D Weiler, Michael Hemer BSV 1. 223 14 2 118 105 1957 BZ1
30B Broszukat, Peter Hemer BSV 2. 201 8 2 104 97 1949 BZ1
30A Bauer, Daniel Brambauer SV 3. 149 3 2 85 64 1973 BZ1
30D Stegemann, Jan Hiltrup Rovers BS 4. 132 4 1 74 58 BZ1
29B Strube Markus BSC Sennestadt 5. 122 3 0 74 48 1970 BZ7
31A Boch, Michael Brambauer SV 6. 91 7 0 54 37 1967 BZ1
31C Ofschonka, Christian Brambauer SV 7. 84 3 1 48 36 1971 BZ1
29A Mothersole David RSV Detmold Klüth 8. 81 2 2 41 40 1968 BZ7
30C Sprenger, Stefan Hemer BSV 9. 65 1 0 41 24 1965 BZ1
31B Stegemann, Martin Hiltrup Rovers BS 10. 62 0 0 30 32 BZ1



[aus dem wsb]

Unter diesem Motto star-
tete die diesjährige
Pfingstfahrt der ehren-

amtlichen Mitarbeiter des West-
fälischen Schützenbundes am
Donnerstag, 8. 5. 2008 nach

Als erster Programmpunkt stand
am Samstag eine geführte Be-
sichtigung des Marienmünsters
in Dießen an. Anschließend ging
es zum berühmten Kloster An-
dechs. Hier hatten wir Gelegen-
heit, das berühmte »Andechser
Dunkel Bier – Doppelbock« zu
genießen. Von Andechs führte
uns der Weg nach Herrsching.
Einige wanderfreudige Mitfahrer
zogen es vor, die Strecke per Pe-
des hinter sich zu bringen. Ein
Spaziergang an der See-
promenade von

Wolfratshausen. Nach einem
Zwischenstopp in Geiselwind
zur Einnahme eines Mittages-
sens erreichte die Gruppe am
Nachmittag das Quartier in Wolf-
ratshausen. Nach dem gemein-
samen Abendessen, einigen
Bierchen und leckerem Obstler

klang der erste Tag gemütlich
aus. 

Am Freitag startete die Gruppe
zur kleinen Stadtrundfahrt durch
München. Begleitet wurden wir
durch den seinerzeit noch Vize-
präsidenten des Bayrischen
Schützenbundes, Herrn Wolf-
gang Kink. Nach der Verkösti-
gung der besten Weißwurst
Münchens im Franzikanerbräu
hatte jeder Gelegenheit, sich
München näher anzusehen. Bei
herrlichem Sonnenschein war es
ein Vergnügen, durch die beleb-

te Innenstadt und über den
Viktualienmarkt zu schlen-

dern.

»Wenn Engel reisen,
lacht der Himmel!«

WSB Pfingstfahrt nach Wolfratshausen



Herrsching mit anschließendem
Kaffee und Kuchen rundeten den
schönen Tag ab. 
Pfingstsonntag starteten wir
Richtung Starnberg, um an einer
großen Seerundfahrt teilzuneh-
men. Sie gab uns Gelegenheit,
die schöne Landschaft von See
aus zu genießen. Dank des schö-
nen Wetters war der Besucher-
andrang in Starnberg so groß,
dass unser Bus hoffnungslos zu-
geparkt wurde. Nach einigen Te-
lefonaten und mit Hilfe der Poli-
zei schaffte es unser Busfahrer,
uns zurück nach Wolfratshausen
zu bringen. Hier konnten wir
Wolfratshausen zu Fuß zu erkun-
den, ein Cafe besuchen oder bis
zum Abendessen relaxen.
Eine Fahrt durch das schöne Töl-
zer Land
war wie

fratshausen. Leider ging auch
dieser Abend wie im Fluge vor-
bei.
Am Dienstag hieß es dann Ab-
schied nehmen. Auf der Heimrei-
se besuchten wir die Renais-
sance-Stadt Augsburg. Nach ei-
ner kurzen Besichtigung der äl-
testen Stadt Bayerns, der Stadt
der Fugger und Heimat der
Augsburger Puppenkiste, ging
es weiter Richtung Heimat, wo
wir Dank des exzellenten Busfah-
rers gesund und pünktlich gegen
21.00 Uhr eintrafen.

Text und Fotos:
Peter Buchinger

aus dem Bilderbuch. Vorbei an
Kochelsee und Walchensee führ-
te uns der erste Halt nach Gar-
misch-Partenkirchen. Nach ei-
nem Besuch des schönen Kur-
parks und dem Mittagessen ging
es weiter zum berühmten Klos-
ter Ettal. Die große, schlossartige
Anlage des Klosters beherbergt
unter anderem ein Gymnasium
mit Internat für ca. 380 Schüler.
Die wirtschaftliche Grundlage
des Klosters bilden unter ande-
rem eine Brauerei, Herstellung
diverser Liköre, der Klostergast-
hof und ein eigener Verlag.
Manch einer konnte am Likör
nicht vorbeigehen. Fasziniert
von der schönen
Land-

schaft war auch der Bayernkönig
Ludwig II., der das berühmte
Schloss Linderhof erbauen ließ,
welches unsere nächste Anlauf-
stelle war. Leider reichte die Zeit
für eine Besichtigung nicht aus. 
Den Tag beschlossen wir im
Trachtenheim von Wolfratshau-
sen. Mit volkstümlichem Schuh-
plattler, Musik und einem Vor-
trag über den Bayrischen Lohen-
grin nahm der Abend einen lusti-
gen und stimmungsvollen Ver-
lauf. Dabei hatten wir viel Spaß
beim Tanz mit Hacke, Spitze,
Wechselschritt. Besuch erhielten
wir an diesem Abend auch noch
von Herrn Wolfgang Kink nebst
Gattin, dem Gauschützenmeister
nebst Gattin und dem Gauehren-

schützenmeister von Wol-
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Ausgehend von der Tatsache, dass viele Vereine gerne etwas
zur Mitgliedergewinnung tun würden, ihnen aber in vielen
Fällen die Ideen dazu fehlen, soll mit dieser landesweiten

Kampagne ein »Komplett-Angebot« geschaffen werden, um eine Ver-
anstaltung zur Mitgliederwerbung durch zu führen.
Warum eine solche Veranstaltung?
Es ist uns wichtig, die Öffentlichkeit zum Einen mit den Besonderhei-
ten unseres Schießsports vertraut zu machen und zum Anderen of-
fensiv zu zeigen, wie vielfältig und abwechslungsreich die Ausübung
des Schießsports sein kann. Darüber hinaus möchten wir zeigen, wie
Verantwortungsbewusst mit den uns anvertrauten jungen Menschen
umgegangen wird.
Als einzige Sportart in der Bundesrepubik Deutschland unterliegt das
Jugendtraining im Sportschießen gesetzlichen Bestimmungen. Ne-
ben der im § 27 des Waffengesetzes festgelegten Altersbeschränkung,
wird sogar in § 27 Abs.3 von den Betreuern eine Qualifikation im Um-
gang mit jungen Menschen gefordert. 

Diese Tatsache birgt für uns die Chance,
nach außen deutlich zu machen, dass jun-
ge  Menschen durch den Schießsport nicht
nur eine Werteerziehung in Richtung Ver-
antwortungsbewusstsein, Rücksicht und
gegenseitigem Respekt erfahren, sondern
darüber hinaus eine für den ganzen Le-
bensweg notwendige Schulung der Kon-
zentrations- und Koordinationsfähigkeit er-
halten.
Mit der Aktion »Sch(l)uss mit lustig«
möchten wir gerade auf öffentlichen Ver-
anstaltungen ein »Schießsporterlebnis
schaffen«, um so die Vielseitigkeit unseres
Sportes erleben zu lassen. Durch die Kom-
bination von koordinativen Übungen aus
den Bereichen Rhytmik, Gleichgewicht,
Kopplungsfähigkeit und Reaktion verbun-
den mit einer Zielsportaktion (Lichtgewehr
oder PC-gesteuerte Zielsportgeräte wie
z.B. Scatt, RIKA etc.), sollen in einem erleb-
nisorientierten Stationsparcour positive
Eindrücke vermittelt werden, die allesamt
ganz eng mit dem Sportschießen verbun-
den sind. 
Folgendes Material stellt der WSB seinen
Vereinen für die Durchführung zur Verfü-
gung:

� Organisationshilfe in Form einer
Broschüre
Mit allen wichtigen Informationen zu den
Organisationsabläufen der Veranstaltung
wie z.B.:
– Mitarbeitereinsatz
– Materialsammlung
– Musteranträge für Genehmigungen
– Vorschlag eines Stationsparcours

Koordinativer Übungen plus einer
Station mit elektronischer Schieß-
simulation (Scatt, RIKA,
Lichtgewehr etc.)

– Laufzettel für den Parcour
– Übungsauswahl für den Parcour aus der

5 Stationen frei ausgewählt werden
können

� Plakate zur Veranstaltungswerbung
20 bis 30 farbige Plakate im DIN-A 3 Format, mit einem Freifeld, in das
jeder Verein seine individuellen Veranstaltungsdaten eintragen kann.
� Werbeflyer
200 bis 300 Werbeflyer die am Veranstaltungstag an die Besucher ver-
teilt werden, mit jugendgerechten plakativen Aussagen und der Einla-
dung zu einem »Schnuppertraining« im Verein. Auf die entsprechen-
de Freifläche können die Vereine ihre Trainingszeiten und Ansprech-
partner eintragen.

Wir hoffen, dass viele Vereine innerhalb unseres Landesverbandes
die Gelegenheit nutzen, bei Ortsfesten, Sport- und Spielaktionen der
Kreis- und Stadtsportbünde, in Fußgängerzonen oder wo sonst ganz
viele Menschen zusammen kommen, unsere Aktion »Sch(l)uss mit
lustig« durchführen. Materialabruf und weitere Informationen
in der Geschäftsstelle des Westfälischen Schützenbundes. 

Kampagne zur  Mitgliederwerbung 
im Jugendbereich
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Sie haben noch weitere Fragen?
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine Email:

WSB21-Hotline: 0231 / 861060-21
Email: wsb21@wsb-office.de
Internet: www.wsb21.de (in Vorbereitung)

HELFEN SIE JETZT –
WERDEN SIE STIFTER!
Senden Sie Ihren Spendenabschnitt an:
WSB21, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

MEINE SPENDE / ZUSTIFTUNG
� Hiermit ermächtige ich die Stiftungsinitiative WSB21 einmalig _________ Euro als

� Zustiftung /
� Spende von meinem Konto einzuziehen.

Bitte beachten: Mindesthöhe einer Zustiftung sind 100 Euro! (Sollte das Konto nicht die nötige Deckung auf-

weisen, ist das kontoführende Kreditinstitut nicht verpflichtet, dem Abbuchungsauftrag zu entsprechen.)

� Ich bin mit der Veröffentlichung meines Namens oder meiner Bezeichnung in
allen Medien einverstanden. (Bitte Zutreffendes ankreuzen)

10 Fragen und
Antworten
1. Was ist eine Stiftung?
Eine Stiftung ist eine gemeinnützige Einrichtung,
die mit Hilfe ihres Vermögens einen festgelegten
Zweck verfolgt. 

2. Was ist der Vorteil einer Stiftung?
Die Arbeit einer Stiftung wird zum größten Teil
über die Ertragseinnahmen (Zinsen) ihres Vermö-
gens finanziert. Ihr Geld bleibt erhalten und hilft
nicht nur einmal, sondern dauerhaft über Jahre.

3. Wie kann ich helfen?
Es gibt zwei Möglichkeiten: die Spende und die Zu-
stiftung.

4. Eine Zustiftung? Was ist das?
Wenn Sie die Stiftung mitgestalten und regelmä-
ßig Informationen über ihre Arbeit erhalten wol-
len, sollten Sie Stifter werden. Stifter können Sie
ab einem Betrag von 100 Euro werden. Sie Erhal-
ten eine Stifterurkunde, können an der Stifterver-
sammlung teilnehmen und aktiv die Arbeit der
Stiftung mitgestalten. Sie erhalten das Wahlrecht
des Stiftungsausschusses und werden regelmäßig
über die Arbeit informiert.

5. Die Spende? 
Wo ist der Unterschied?
Mit einer Spende helfen Sie genauso wie mit einer
Zustiftung. Allerdings haben Sie keine Möglichkeit
der Mitarbeit und erhalten keine Stifterurkunde.
Der Betrag ist frei wählbar!

6. Bringt mir das Ganze
auch was ein?
Engagement für einen »guten Zweck« ist mit er-
heblichen steuerlichen Vorteilen verbunden. Denn
eine Zuwendung an unsere Stiftung kann als Son-
derausgabe steuermindernd geltend gemacht wer-
den.

7. Wer kann Stifter werden?
Jeder! Privatpersonen, Firmen, Vereine, Gruppen,
Veranstaltungen,  und vor allem hoffen wir auf SIE!

8. Wer bestimmt über die Mittel?
Unsere Stiftung wird über zwei Gremien gesteuert.
Zum einen der Stiftungsrat, welcher aus von den
Stiftern gewählten Mitgliedern besteht, und die
Stifterversammlung, die alle Stifter umfasst. 

9. Erfährt jemand von meinem
Einsatz?
Wir werden die Namen aller Spender und Stifter in
der »Schützenwarte« veröffentlichen und auf einer
Tafel im LLZ Dortmund verewigen. Natürlich nur,
wenn Sie nichts dagegen haben.

10. Wie kann ich mich beteiligen?
Unten rechts auf dieser Seite finden Sie ein Spen-
den-/Stiftungsformular. Füllen Sie es bitte vollstän-
dig aus und wir werden Ihren Spenden-/Stiftungs-
betrag von Ihrem Konto einziehen. 

Sie möchten das Geld lieber
überweisen oder bar einzahlen?
Rufen Sie uns an!

Vorname, Name oder Bezeichnung:

Straße: PLZ, Ort:

Telefon: Email:

Kontoinhaber (falls abweichend):

Name der Bank:

Kontonummer: Bankleitzahl:

Ort, Datum: Unterschrift

�
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Geschäftsstelle
Westfälischer Schützenbund e. V.
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
Internet www.wsb-home.de
E-Mail info@wsb-office.de

Kern-/Öffnungszeiten Arbeitszeit
Montag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 10.00 bis 19.00 Uhr 08.00 bis 20.00 Uhr

telefonisch erreichbar ab 08.00 Uhr
Donnerstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Freitag keine Öffnungszeiten 08.00 bis 15.00 Uhr
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Grundkurse inkl.
Sachkunde-Ausbildung
Ziele und Inhalte: die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungs-
kompetenz als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung
nach § 7 WaffG. Darüber hinaus ist sie Teil 1 der Schießsportleiteraus-
bildung und Voraussetzung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung
des WSB und des DSB.
Voraussetzung: Die Teilnehmer sollen mindestens ein halbes Jahr
im Besitz eines Sportpasses sein.
Anmeldung dezentral an die Ausbildungsbeauftragten der Bezirke:

BEZIRK 1000 – MÜNSTERLAND
Anmeldung: Harald Hoffmann, Dietrich-Bonhöffer-Str. 36, 

48429 Rheine, Tel. 05971/7556 oder
Email gun.hoffmann@t-online.de

BEZIRK 2000 – INDUSTRIEGEBIET
Termin: 27./28.09./19.10.08 in Herne-Eickel, Im Sportpark 20

Meldeschluss: 05.09.08
Anmeldung: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,

Tel. 0234/9271130, Fax 9271131,
michaeladenbola@msn.com

BEZIRK 3000 – OSTWESTFALEN
Termin: 02./09./18./23.09.08 in Bielefeld-Heepen,

Salzufler Str. 108
Meldeschluss: 01.09.08

Anmeldung: Thomas Möller, Kusenweg 142, 33719 Bielefeld,
Tel. + Fax 0521/390316

BEZIRK 4000 – MARK
Termin: 22./24./29.09./01./06.10.08 Reservetermin

03./05./10./12./17.11.08
Anmeldung: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen

Tel. 02334/954746, Fax. 02334/954745
Email bernd.rudolph@bezirkmark.de
www.bezirkmark.de

BEZIRK 5000 – HELLWEG
Termine: 08./09./18.11.2008

Meldeschluss: 24.10.2008
Anmeldung: Theo Lohmann, Starenschleife 134, 59071 Hamm,

Tel. 02381/84383

BEZIRK 6000 – SÜDWESTFALEN
Anmeldung: Stephan Sack, Dirlenbacher Weg 14, 57250 Netphen

Tel.: 02733 /128595

BEZIRK 7000 – SÜDOSTWESTFALEN
Termine: Lehrgang 2: 20./21./26.09.08 Warstein u. Heinrichsthal

Lehrgang 3: 25./26./31.10.08 Warstein u. Heinrichsthal
Anmeldung: (schriftlich) an Klaus Tacke, Friedrichstr. 7,

59581 Warstein, Tel. 02902/76768

NAMEN&NACHRICHTEN
Bundesverdienstkreuz für
Alexa Senger-Tetzlaff

Alexa Senger-Tetzlaff wurde mit dem Verdienstkreuz am Bande des
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet.
Landrätin Eva Irrgang überreichte der 48-jährigen Verwaltungsbeam-
tin die Ordensinsignien im Rahmen einer Feierstunde am 4.7.08 in
Warstein.
Seit ihrem 14. Lebensjahr sportlich aktiv, entwickelte die Warsteinerin
schon bald auch verbandspolitische Ambitionen. Im Verein begin-
nend brachte sie es bis zur Bundesjugendsprecherin und zur Jugend-
pressewartin des Deutschen Schützenbundes. Von 1994 bis 1999 ge-
hörte sie als Bundesjugendleiterin zum Präsidium des DSB. Neben
der Herausgabe des Info-Blatts »Zehn,9« galt ihr Engagement beson-
ders der Erstellung neuer Ausbildungskonzeptionen, des Frauenför-
derplans und des Breitensportkonzepts. Sie war Mitautorin einer Ar-
beitshilfe des WSB für die Jugend-
arbeit und Leiterin von Jugendfe-
rienmaßnahmen. Als Vorsitzende
des Stadtsportverbandes War-
stein setzt sie sich intensiv für die
Verbesserung der Rahmenbedin-
gungen für den Sport in ihrer
Stadt ein. Hierbei kommt ihr auch
der politische Einfluss als Mitglied
des Rates der Stadt Warstein zu-
gute.                                                jj

Gaststätte »Schützentreff« im LLZ
zu sofort zu verpachten
Gesucht wird ein Pächter für ein Objekt mit einem großzügigen
Gastraum, teilbarem Saal und Terrasse sowie 8 Kegelbahnen im
Landesleistungszentrum des Westfälischen Schützenbundes.
Gastraum und Küche sind voll inventarisiert. Das Objekt liegt ver-
kehrsgünstig im nördlichen Innenstadtbereich von Dortmund
und verfügt über ausreichend Parkplätze direkt am Gebäude. Ge-
sucht wird ein möglichst erfahrener Betreiber, der auch in der La-
ge ist, bei Großveranstaltungen des Westfälischen Schützenbun-
des bis zu 1.000 Besucher zu bewirten.

Interessenten wenden sich bitte an Herrn Burkhard Hecht,
Tel. 0163/6065664



Aus- und Fortbildung 
Angebote zur Aus- und Fortbildung und
Tageslehrgänge für Jedermann

Fit für die
Jugend
Jugend-Basis-
Lizenz
Qualifikation nach § 27 Abs.
3 des WaffG
Ziele und Inhalte: Mit diesem
Lehrgang sollen die Grundlagen
als verantwortungsvolle Auf-
sichtsperson im Kinder- und Ju-
gendtraining gelegt werden. Die
Grundlagen zum Kinder- und Ju-
gendtraining, sowie Fragen zur
Haftung-/Sorgfalts- und Auf-
sichtspflicht gehören ebenso wie
notwendige pädagogische
Grundkenntnisse zu den Lehr-
gangsinhalten.
Voraussetzungen:
– Waffensachkunde
– Gültige Erste Hilfe Bescheini-

gung (mind. 8 Doppelstunden)
JU-0816/Hövelhof/ausgebucht
Lehrgangs-Nr./Zusatztermin:
JU-0818/06. – 07.12.08
Ort: Dortmund
Kosten: 70,– € inkl. Mittagessen
+ Übernachtung

Projektwoche
in Giethoorn/NL
Zielgruppe: Mitglieder des
WSB-Jugendforum, Kreis- und
Bezirksjugendsprecher und die-
jenigen die es noch werden wol-
len (oder könnten!).
Ziele & Inhalte: Im Rahmen der
Projektwoche kommt es zu fol-
genden Arbeitsschwerpunkten:
• Organisation WSB Jugend-
camp 2009
• Aktionsplanung zur Mitglieder-
werbung
• Jugendsprecher – Netzwerk
Da Giethoorn als »kleines Vene-
dig« nur über Wasserstraßen zu
erreichen ist, werden wir im Frei-
zeitbereich eine Kanu- und Pad-
delausbildung anbieten. Darüber
hinaus steht die eigene Verpfle-
gung der Gruppe als weitere
»Herausforderung« im Mittel-
punkt.
Lehrgangs-Nr.: JU-0815
Ort: Giethoorn/NL
Termin: 6. – 10. Oktober 08
(Herbstferien!)
Kosten: 50,– € inkl. Fahrtkosten,
Unterkunft und Verpflegung

Lizenz-Aus-
bildungen
Schießsportleiter-
Ausbildung
Dauer: 1 Wochenende = 15 UE

Ziele & Inhalte: Der Schieß-
sportleiter soll in die Lage ver-
setzt werden, den Schützen im
Verein als »erster Ansprechpart-
ner« zur Verfügung zu stehen.
Ihm obliegen in erster Linie die
organisatorischen Arbeiten im
Sportbetrieb. Daher sind die Aus-
bildungsinhalte stark praxis- und
basisorientiert ausgerichtet. Fer-
ner soll der SL erlernen, Aufga-
ben zu delegieren und Mitarbei-
ter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen:
– Schieß- und Standaufsicht

WSB
– Gültige Erste Hilfe Bescheini-

gung (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.:
SL-0824/SL-0828
Ort: Herzhausen/Hövelhof
Termin: 27.-28.09.08/
01.-02.11.08 (ausgebucht)
Kosten: 70,– € inkl. Mittagessen

Trainer C
Leistungssport
Gewehr/Pistole
(Lizenzausbildung und Mög-
lichkeit für »Wiedereinstei-
ger« mit abgelaufener dsb-Li-
zenz)
Dauer: 4 Wochenenden = 60 UE
Ziele & Inhalte: Aufbauend auf
die Trainer C Basis Ausbildung,
soll der Trainer in seinem Wir-
kungskreis die Grundlage des
leistungsorientierten Trainings
bilden. Der überwiegende Teil
der Ausbildung umfaßt die prak-
tische Ausbildung am und mit
dem Sportgerät. Im Rahmen des
Lehrgangs erfolgt eine spezielle
fachliche Ausbildung je nach der
entspr. Disziplin.
Im Mittelpunkt der Ausbildung
steht das kind- und jugendge-
rechte Training ebenso wie der
schonende Umgang mit der Um-
welt.
Im Verlauf des Lehrgangs wer-
den die TN immer mehr in die
Rolle des Lehrenden versetzt und
so auf ihr zukünftiges Wirken vor-
bereitet.
Die Ausbildung teilt sich in zwei
Schwerpunkte:
A. Überfachliche Ausbildun:
Kondition, Ausgleichssport,
Mentale Trainingsformen, Trai-
ningslehre, Trainingsplanung
B. Fachbezogene Ausbildung
entspr. der Disziplin
Voraussetzung: Trainer C Ba-
sis oder ÜL-Sportschießen
Lehrgangs-Nr.:
TC-0826/Gewehr
TC-0827/Pistole

Ort & Datum:
Dortmund
Folge 1: 25./26.10.08
Folge 2: Terminänderung: neu:
29./30.11.08
Folge 3:  Terminänderung: neu:
21./22.12.08
Folge 4: 17./18.01.09
Kosten: 280,– € Mittagessen,
Gebühren, Referenten und Lehr-
material

Offene
Tageslehr-
gänge
Auch als Fortbildung für Trai-
ner/ÜL/JL + Kampfrichter

Bessere Ergebnis-
se mit der LP
• Gestaltung der Visierung
• Einstellen des Abzugs
• Griffanpassung
• Abzugstechnik
• individuelles Leistungstraining
Lehrgangs-Nr.: FL-0841
Ort: Herzhausen
Termin: 28. September 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Individuelle Tipps
& Tricks
zur Leistungsstei-
gerung LP
• Du kennst deine Probleme?
• Du versuchst sie zu lösen?
• Du suchst Rat und Überprü-
fung?
• Du suchst jemanden, der dich
berät?
Hier erhältst du Tipps, um zu
noch besseren Ergebnissen zu
kommen.
Lehrgangs-Nr.: FL-0850
Ort: Dortmund
Termin: 14. Dezember 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Das Geheimnis
des Anschlags
Der 0-Punkt
Schwerpunkt: Pistole
• Wir richten uns ein.
• Wir finden den individuellen
Anschlag.
• Wir üben den eigenen An-
schlag ein.
Lehrgangs-Nr.:
FL-0837/Pistole
Ort: Eiserfeld
Termin: 27. September 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Der Lauf schießt
… der GRIFF trifft
Individuelle Griffgestaltung
• Griffe betrachten
• Griffe analysieren
• Griffe dremeln
• Griffe aufbauen

Lehrgangs-Nr.:
FL-0840/FL-0851
Ort: Eiserfeld/Dortmund
Termin: 28. September 08/
14. Dezember 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Sicher im Umgang
mit der
Sportordnung
Ziele & Inhalte: Häufig kommt
es zu Missverständnissen in der
Auslegung der Sportordnung. In
diesem Seminar soll der einfache
Umgang und die unmissver-
ständliche Anwendung der SpO
zur Sprache kommen. Selbstver-
ständlich gehören Neuerungen
ebenso zum Themenkomplex,
wie die eigenen Erfahrungen aus
Wettkampfsituationen.
Lehrgangs-Nr.: FL-0844
Ort: Dortmund
Termin: 13. Dezember 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Grundanschlags-
aufbau Luftgewehr
Ziele & Inhalte: Die technische
Ausführung des Stehendan-
schlags soll hier vermittelt wer-
den. Der theoretische Aufbau,
sowie die praktische Ausführung
stehen ebenso wie Überprü-
fungsmöglichkeiten m Vorder-
grund im Vordergrund.
Lehrgangs-Nr.: FL-0849
Ort: Dortmund
Termin: 14. Dezember 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Moderne
Trainingsabläufe
Ziele & Inhalte: In diesem Lehr-
gang werden die Inhalte der mo-
dernen Trainingsabläufe sowohl
für den Gewehr wie auch Pisto-
lenbereich vermittelt. Von einzel-
nen Trainingseinheiten, über ei-
nen Monatsplan bis zu einem
Jahresplan, wird das Training
sorgfältig gegliedert und geplant.
Dabei wird die Abwechslung bei
den Trainingsinhalten zur Steige-
rung der Attraktivität groß ge-
schrieben. Verschiedene Übun-
gen zur Verbesserung der allge-
meinen Kondition, der Koordina-
tions- u. Konzentrationsfähigkeit
sind ebenfalls Inhalte dieses Se-
minars. Den Schwerpunkt bildet
die Entwicklung und Vermittlung
von interessanten Schießspielen,
die bei jeder Trainingseinheit das
absolute »Highlight« bilden.
Lehrgangs-Nr.:
FL-0846/Pistole
FL-0847/Gewehr
Ort: Dortmund
Termin:14. Dezember 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen
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Optimierte
Trainingsinhalte
für Kinder
& Jugendliche
Anfängertraining/
Grundlagentraining
Ziele & Inhalte: In diesem Lehr-
gang werden Instrumente zum
gelungenen Anfängertraining
vorgestellt und vermittelt. Der
Weg zum Erfolg führt immer
über die Durchführung einer feh-
lerlosen Technik beim Zielen und
Auslösen, aber natürlich auch
über einen stabilen Anschlag.
Diese Inhalte werden kindge-
recht vermittelt. Es werden ver-
schiedene Trainingshilfsmittel
vorgestellt und in der Praxis aus-
probiert. Zur Attraktivitätssteige-
rung im Training werden neue
Schießspiele im Lehrgang entwi-
ckelt und durchgeführt.
Lehrgangs-Nr.: FL-0845
Ort: Dortmund
Termin: 13. Dezember 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

»390« – Vision
oder Realität?
Ziele & Inhalte: Dieser Lehr-
gang beinhaltet die Trainingspla-
nung zum leistungsbezogenem
Training mit dem Luftgewehr.
Detailliert wird die Ausrüstung
der Sportschützen besprochen
und Neuigkeiten der Industrie
den Teilnehmer vorgestellt. Die
Fixpunkte der Anschlagstechnik
werden in elektronische Lernziel-
hilfen im Lehrgang eingesetzt
um das leistungsbezogene Trai-
ning besser auswerten zu kön-
nen. Zum leistungsbezogenen
Training werden wettkampfnahe
Trainingsinhalte theoretisch ver-
mittelt und in der Praxis umge-
setzt.
Lehrgangs-Nr.: FL-0843
Ort: Dortmund
Termin: 13. Dezember 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Anschlags- und
Bewegungsabläufe
LP
Ziele & Inhalte: »Was Häns-
chen nicht lernt, lernt Hans nim-
mer mehr.« Basierend auf dieser
alten Weisheit ist es wichtig, von
Anfang an ein ordentliches und
vor allem richtiges Bewegungs-
muster Schritt für Schritt zu erler-
nen. In diesem Seminar wird der
Anschlagsaufbau, seine Über-
prüfungsmöglichkeiten und ein
sinnvoller Bewegungsablauf
theoretisch geschult und in der
Praxis angewendet.
Lehrgangs-Nr.: FL-0838
Ort: Eiserfeld
Termin: 28. September 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Training mit dem
LG aufgelegt
Ziele & Inhalte: Immer mehr
Schützinnen und Schützen schie-
ßen aus breitensportlichen Inte-
ressen. So nimmt die Zahl der
aufgelegt schießenden Alters-
schützen deutlich zu. Dieser Ent-
wicklung wollen wir Rechnung
tragen und Trainingstipps für das
Aufgelegt-Schießen anbieten.
Das entsprechende Regelwerk
gehört ebenso wie die techni-
sche Ausrüstung zum Themen-
komplex dieses Seminars.
Lehrgangs-Nr.: FL-0842
Ort: Dortmund
Termin: 13. Dezember 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Wie verhalte ich
mich als Trainer/
Betreuer richtig?
Ziele & Inhalte: Als Trainer,
Übungs- oder Jugendleiter steht
man bei vielen Gelegenheiten
vor der Situation in kurzer Zeit
die richtigen Worte, Gesten und
Ausdrucksweisen finden zu müs-
sen. Im ersten Abschnitt ist unser
Vorhaben, in theoretischen und
praktischen Übungen ein akzep-
tables Handwerkszeug zum kom-
munikativen Umgang mit ande-
ren Menschen zu vermitteln.
Der zweite Teil bietet eine weitere
Vertiefung in die Thematik.
Lehrgangs-Nr.: FL-0839
Ort: Eiserfeld
Termin: 28. September 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Grundanschläge
KK-Gewehr
Ziele & Inhalte: Die technische
Ausführung des Kniend- bzw.
Liegendanschlags soll hier ver-
mittelt werden. Der Themen-
schwerpunkt wird mit den Teil-
nehmern festgelegt. Der theoreti-
sche Aufbau, sowie die prakti-
sche Ausführung stehen im Vor-
dergrund.
Lehrgangs-Nr.: FL-0836
Ort: Eiserfeld
Termin: 27. September 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Kindgerechtes
Training
Ziele & Inhalte: Der richtige
Aufbau einer Trainingsstunde für
Kinder- und Jugendliche steht im
Mittelpunkt dieses Seminars. Ne-
ben dem WIE werden wir uns
auch darum kümmern WARUM
es denn anders ist. Kreativität
und Ideen zu spielerischen Lern-
formen sind gefragt.
Lehrgangs-Nr.: FL-0848
Ort: Dortmund
Termin: 14. Dezember 08
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Für Bogen-
schützen
Bogensachkunde
Ziele & Inhalte: Die Teilnehmer
sollen einen umfassenden Über-
blick über das Bogenschießen er-
halten. Selbstverständlich gehört
der richtige Umgang mit dem
Bogen genauso dazu, wie ein
Überblick über das Zubehör. Die-
se Ausbildung ist für Bogen-
schützen die Voraussetzung an
einer weiteren Lizenzausbildung.
Lehrgangs-Nr.: BS-0825
Ort: Dortmund
Termin: 25. Oktober 08
Kosten: 45,– € inkl. Mittagessen

Bogensportleiter-
Ausbildung
Ziele & Inhalte: Der Sportleiter
dient im Verein als erster An-
sprechpartner. Ihm obliegen so-
wohl organisatorische Aufgaben
wie auch das Anfängertraining.
Daher sind die Ausbildungsinhal-
te stark praxis- und basisorien-
tiert ausgerichtet. Ferner wird er-
lernt, Aufgaben zu delegieren
und Mitarbeiter entsprechend
einzusetzen.
Voraussetzungen:
– Bogensachkunde
– Gültige Erste Hilfe Bescheini-

gung (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: SL-0829
Ort: Dortmund
Termin:
Folge 1: 08.- 09. November 08
Folge 2: 22.- 23. November 08
Kosten: 140,– € inkl. Mittages-
sen

Mehr Ringe durch
Tuning
im Bogenschießen
Ziele & Inhalte: Das richtige
Material ist oft von entscheiden-
der Bedeutung für Erfolg oder
Misserfolg. Wir wollen in diesem
Seminar die Möglichkeiten des
Tunings unter die Lupe nehmen
und die individuellen Möglichkei-
ten in Theorie und Praxis erarbei-
ten. Ein interessantes und ju-
gendgerechtes Training ist eben-
so Thema wie eine gute und indi-
viduelle Trainingsplanung. Alle
Inhalte werden gemeinsam mit
den Teilnehmern erarbeitet und
natürlich in der Praxis auspro-
biert.
Lehrgangs-Nr.: FL-852
Ort: Dortmund
Termin: 13. – 14. Dezember 08
Kosten: 70,– € inkl. Mittagessen

Ausbildung
beim DSB
»Kitra« – Kinder
trainieren anders!
Erfolg duch Handlungskom-
petenz
Zusatzausbildung des Deut-
schen Schützenbundes für C-
Trainer, Übungsleiter und Ju-
gendleiter zur Erlangung der
Sonderlizenz »KiTra – Grund-
lagentraining«
Ziele & Inhalte: Das leistungs-
fördernde Training von Kindern
und Jugendlichen unterliegt be-
sonderen Gesetzmäßigkeiten,
die wir ergründen und im Weite-
ren anwenden werden. Die Teil-
nehmer sollen eine Handlungs-
kompetenz im Umgang mit jun-
gen Menschen im Schützenver-
ein erlangen. Diese reicht vom
Heranführen an den Schießsport
in den Disziplinen Bogen, Luftpis-
tole, Luftgewehr über die Ju-
gendbetreuung bis hin zur Pla-
nung und Durchführung eines al-
tersgerechten Anfängertrainings.
Aktuelle technische Hilfsmittel
wie z.B. das Lichtgewehr, werden
in dieser Ausbildung angespro-
chen und im praktischen Teil in-
tegriert.
Unter der besonderen Beach-
tung von Vielseitigkeit, Spaß und
Kreativität entwickeln wir eigene
Aktionen, die von den Teilneh-
mern in die Vereinsjugendarbeit
übernommen werden können.
Termin:
Folge 1: 02.-05.10.2008
Folge 2: 2009
Lehrgangsort: Bundesleis-
tungszentrum Wiesbaden
Lehrgangsleitung:
B. von Enckevorth, K. Lindner
Kosten: 2 x 80,– € inkl. Unter-
kunft und Verpflegung

Trainer-B-
Ausbildung
Gewehr/ Pistole
Termine: 1. Teil 11. – 17. Oktober
2008, 2. Teil 17. – 23. Januar 2009
Lehrgangsort: LandesLeis-
tungsZentrum Dortmund (LLZ)
Zielgruppe: Disziplin-Trainer
mit aktueller C-Lizenz, die direk-
ten Zugriff auf eine Trainings-
gruppe vor Ort haben
Inhalte: Die Ausbildung besteht
aus 3 Teilen. Schwerpunkt im 1.
Teil: disziplinspezifische Inhalte,
Schwerpunkt im 2. Teil: sportwis-
senschaftliche Grundlagen. Da-
zwischen geschaltet ist ein Pro-
jektauftrag vor Ort mit der eige-
nen Trainingsgruppe.
Leitung: Klaus Lindner, Landes-
bildungsreferent
Meldeschluss: 15. Juli 2008
Kosten: 315,– € / je Lehrgangs-
woche
Teilnehmer: Max. 20 Personen
WICHTIG: Meldungen nur über
die Landesverbände, Kopie aktu-
eller C-Lizenz, Nachweis Trai-
ningsgruppe im Verein/Stütz-
punkt
Anmeldung:
Meldeformular oder e-mail an:
klaus.lindner@wsb-office.de
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Preisliste Scheiben der Interessengemeinschaft Schützen, gültig ab 1. 4. 2006

Brutto Preis Kleinst- Karton-
Anzahl Art-Nr. Artikelbezeichnung VK per menge inhalt

1000 NIGS LG-Scheibe 10 x 10 cm, schwarz, 7,36 1000 1000 10000
nummeriert

1105S NIGS 5er LG-Scheibenstreifen 5,05 x 31 cm, schwarz, 14,62 1000 1000 5000
nummeriert

1110S NIGS 10er LG-Scheibenstreifen, 5,05 x 56 cm, schwarz, 22,80 1000 1000 5000
nummeriert

2000 NIGS LP-Scheibe 10m, 17 x 17 cm, schwarz, 20,81 1000 1000 4000
nummeriert

3400 NIGS KK-Scheiben-Spiegel 50 m, schwarz, 11,87 1000 1000 5000
nummeriert, 13,5 x 13,5 cm

4000 NIGS KK-Scheibe-Gewehr 100m, Pistole 25/50m und 17,32 100 250 500
Vorderlader, numm. 52x55 cm

4400 NIGS KK-Scheibenspiegel-Gewehr 100m, Pistole 25/50m, 4,65 100 250 2000
numm. 26 x 25,2 cm

5000 NIGS Pistolen-Scheibe 25m für Schnellfeuer und Duell, 19,42 100 250 500
52 x 55 cm

6000 NIGS Scheibe für Zimmerstutzen 15 m, nummeriert, 12,74 1000 1000 5000
12x12 cm

Die angegebenen Preise verstehen sich inkl. der zurzeit gültigen Mwst. (7%)

Bei Sendungen ab einem Bruttowert von 355,– € liefern wir VERSANDKOSTENFREI inner-
halb der Grenzen der Bundesrepublik Deutschland.

Vereinsnummmer

Besteller

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

evt.  abweichende Lieferanschrift

Telefon

Fax

E-Mail

Unterschrift

Bestellungen an:

Mitgliedsverband IGS

Westfälischer

Schützenbund e.V.

Eberstraße 30

44145 Dortmund

Tel. 0231/86106017

Fax 0231/86106028

E-Mail:

markus.bartsch@wsb-office.de

Verkauf nur an

WSB-Vereine!
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Für den 29. 6. 2008 hatte Vize-
präsident Frank Ehlert die eh-

renamtlichen Wettkampfhelfer
des Landesverbandes zu einem
gemütlichen Saisonabschluss in
seine Heimatstadt Schieder-
Schwalenberg eingeladen. Der
Tag begann mit einem Rund-
gang durch den mittelalterlichen
Ortskern unter fachkundiger Lei-
tung des Stadtführers Heinrich
Wöhning. Anschließend über-
nahm der traditionell gekleidete
Nachtwächter Josef Kirchhoff
die Führung der Gruppe hinauf
zur Schützenhalle der Schwalen-
berger Schützengesellschaft, wo
Frank Ehlert bereits mit Forellen
aus eigener Zucht und selbstge-
brautem Bier wartete. An dieser
Stelle sei den Schützinnen und
Schützen um den Vorsitzenden
Heinz-Jürgen Ridder noch ein-
mal ganz herzlich für die vorzüg-
liche Bewirtung gedankt. Nach
dem Kaffeetrinken bestand die

bandsgebietes scheuten und in
Schwalenberg übernachteten,
bestand abends die Gelegenheit,
das Fußball-EM-Finale beim
»public viewing« in der Schüt-
zenhalle zu verfolgen. Alles in Al-
lem ein wunderbarer und perfekt
geplanter sonniger Tag, der allen
lange in Erinnerung bleiben
wird. jj

Möglichkeit, mit Josef Kirchhoff
zu Fuß die Burg zu erkunden
oder den verkaufsoffenen Nach-
mittag mit der Eröffnung der 2.
Kunstausstellungssequenz zu ei-
nem Besuch der Geschäfte
und Galerien in der Alt-
stadt zu nutzen. Den
gemeinsamen Ab-
schluss bildete ei-
ne Besichtigung
des Brauhau-

ses der Schwalenber-
ger Brauzunft unter
Führung von Fritz
Beckmann mit noch-
maliger Bierprobe.
Für alle, die den teil-
weise langen Heim-
weg an das andere
Ende unseres Ver-

Feier der ehrenamtlichen Wettkampfhelfer in Schwalenberg
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Gemütlicher Saisonabschluss
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 hauseigene Schießstände 
(10, 25 und 50 Meter)

 die neuesten Sportwaffen
 Munitionstest LG u. KK
 das aktuellste Zubehör
 riesige Auswahl 

    Schützentradition
 Top Beratung von Profi s22 Kreise beteiligten sich mit ih-

ren Auswahlmannschaften. Die
Gruppensieger traten im Finale
gegeneinander an und am Ende
boten Ahaus und Gelsenkirchen
den Besuchern ein Finale, das an
Spannung nicht zu überbieten
war. Als glücklicher Sieger ging
die Auswahlmannschaft des
Schützenkreises Ahaus aufs Sie-
gertreppchen.
Das hat die Erwartungen der Ju-
gendleitung bei weitem übertrof-
fen. Gleich im ersten Jahr starte-
ten 22 Kreise mit ihren Auswahl-
mannschaften in 5 Gruppen zu
den Vorkämpfen der WSB-Ta-

lentrunde. Eine beachtliche Zahl,
wenn man bedenkt, dass in den
vergangenen Jahren kaum
Kreisauswahlmannschaften auf
die Beine zu stellen waren. Viel-
leicht lag es an der Zusammen-
setzung der Teams, 3 Schüler
und 3 Jugendliche LG plus 2
Schüler und 2 Jugendliche LP.
Zehn Schützen, die im Ligamo-
dus gegen ihre Kontrahenten auf
Punktejagd gingen. Nach der
Vorrunde wurden die Gruppen-
ersten zum Endkampf ins LLZ
Dortmund eingeladen. Die Aus-
wahlmannschaften der Schüt-
zenkreise Lippe, Ahaus, Mesche-
de, Gelsenkirchen und Olpe be-
stritten dann am 25. Mai das Fi-
nale.

Nach einem Vorkampf, in dem es
um Ringe und je nach Platzie-
rung um Mannschaftspunkte
ging, stieg die Spannung, bis die
Hochrechnung die nach Punkten

führenden Finalisten anzeigte.
Unter dem Jubel der Schützen
konnten sich die Kreise Ahaus
und Gelsenkirchen auf den letz-
ten, alles entscheidenden Wett-
kamp freuen.
Zunächst traten die Schüler mit
einem Halbprogramm gegenei-
nander an. Eine leichte Führung
der Gelsenkirchener zeichnete
sich ab. Aber es galt, nur einen
hauchdünnen Vorsprung ins Ziel
zu bringen. Vanessa Brücher,
Alexander Bohlenz und Christian
Thiele konnten frühzeitig punk-
ten. André Lorenschait hielt die
Spannung bis zum Schluss und
rettete am Ende seinen zwei
Punkte Vorsprung über die Zielli-
nie.

Nachdem also nach dem Schü-
lerwettkampf ein komfortabler
Vorsprung von 4:1 auf Gelsenkir-
chener Seite lag, warteten die
Besucher auf den Wettbewerb
der Jugend. 
Dominik Hejink, Andrea van
Schelve und Katrin Burieke sorg-
ten sehr früh für eine 3:0 Füh-
rung der Ahauser. Tim Schultz
zeigte sich unbeeindruckt und
machte sicher einen Punkt für
Gelsenkirchen. Es stand damit
5:4 für Gelsenkirchen. Die Ent-
scheidung musste also in Paa-
rung eins zwischen Janine El-
pers und Maik Spriewald fallen.
Nach der ersten Serie konnte
Spriewald mit 97:94 Ringen
knapp in Führung gehen. Die Zu-
schauer fieberten jedem Schuss
entgegen und ließen ihren Ge-
fühlen dabei freien Lauf. Maik
Spriewald konnte das hohe Ni-
veau im zweiten Durchgang
nicht halten und legte mit einer
89 Serie 186 Ringe vor. Janine El-
pers zeigte Nervenstärke und be-
hielt in den letzten drei Schüssen

einen Ring Vorsprung. Am Ende
machte sie nach wiederholtem
Absetzen den Punkt für Ahaus.
Es stand 5:5. Bei Ringgleichheit
sieht die Regel vor, dass zu-
nächst die Gesamtringzahl ent-

Kreis LP Sch LP Jgd LG Sch LG Jgd Gesamt
SK Ahaus 4 8 15 12 39
SK Gelsenkirchen 5 6 11 9 31
SK Olpe 9 4 8 8 29
SK Meschede 9 8 5 4 26
SK Lippe 3 4 6 12 25

Talentrunde mit Herz-
schlagfinale und Spannung pur

Finale: Ahaus 5:5 Gelsenkirchen
Schüler LG A. Hartmann 91 0:1 93 A. Bohlenz
Schüler LG N. Elpers 91 0:1 93 A. Lorenschait 
Schüler LG K. Walter 90 0:1 91 C. Thiele
Schüler LP S. Hollekamp 70 0:1 74 V. Brücher
Schüler LP R. Reer 64 1:0 52 C. Klusmann
Jugend LG J. Elpers 187 1:0 186 M. Spriewald
Jugend LG K. Burieke 186 1:0 181 M. Jakowski
Jugend LG A. van Schelve 183 1:0 174 P. Hille
Jugend LP S. Göring 156 0:1 171 T. Schultz
Jugend LP D. Hejink 165 1:0 150 S. Stenzel

scheidet. Somit konnte die Kreis-
auswahl aus Ahaus (Foto unten)
mit 18 Ringen Vorsprung einen
glücklichen Sieg ins Münster-
land mitnehmen.
Die Anwesenden waren sich ei-
nig, die WSB-Talentrunde war an
Spannung nicht zu überbieten
und ist ein richtiger und wichti-
ger Schritt in Richtung Talent-
sichtung und Talentförderung.
Auf ein Neues im nächsten Jahr.

kl
Fotos: Nico Wessels
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Der Mai war für unseren Nach-
wuchskader ein Full Time Monat.
Erst über Pfingsten in Eibelstadt
(Würzburg) der Masterscup in
den Disziplinen Luftgewehr /
Luftpistole / Bogen  Schüler / Ju-
gend. Eine Woche später, am 18.
– 19. 5. der erste Vorkampf zur
Jugendverbandrunde 2008 im
LLZ Hannover gegen Nordwest
und Niedersachsen, dann am 24.
– 25. 5. der zweite Vorrunden-
wettkampf bei uns im LLZ Dort-
mund.
Im Bereich Luftgewehr/Luftge-
wehr 3-Stellung / Luftpistole / KK
3x20 / KK Liegend/Sportpistole /
Freie Pistole / Olympische
Schnellfeuer Pistole / Bogen
wurden in Hannover schon sehr
gute Ergebnisse erzielt, unter an-
derem der 3. Platz Luftgewehr 3-

Jugendverbandsrunde 2008
Stellung Schüler (Foto).
In Dortmund steigerten sich alle
weiter und schossen hervorra-
gende Ergebnisse.
Im Einzelnen: Luftgewehr Mann-
schaft 1. Platz, LG 3-Stellung
Mannschaft 2. Platz, LP Mann-
schaft 1. Platz, Freie Pistole
Mannschaft 2. Platz, OSP Mann-
schaft 1. Platz, Sportpistole
Mannschaft 1. Platz, LP 5-schüs-
sig Mannschaft 3. Platz, KK- 3x20
Mannschaft 3. Platz, KK-Liegend
Mannschaft 2. Platz, Bogen Re-
curve Mannschaft 2. Platz.
Dazu in allen Disziplinen einzeln
erste, zweite und dritte Plätze
z.B. im KK-3x20 Jugend Veroni-
que Münster mit 570 Ringen.
Wir dürfen gespannt sein auf
den Endkampf im August in
Suhl. Manfred Meyer

Abschlussliste
KK 3 x 20

1. SSC Bruchmühlen 1 6873
2. SV St. Hub. Elsen 6813
3. SSC Bruchmühlen 2 6782
4. KuS Kreuztal 3 6726
5. SG Overberge 6725
6. BSV Dortmund-Aplerbeck 6719
7. KuS Kreuztal 1 6699
8. KuS Kreuztal 2 6691
9. SG Altenfelde 6681

10. SG Hamm 1 6659
11. SG Lage 1 6640
12. SG Bad Salzuflen 6606
13. St. Anna Nuttlar 6604
14. St. Seb. Altenbeken 6604
15. SG Ahaus 6601
16. SSV Cherusker-Pivitsheide 6595
17. Spsch Visier Ennigerloh 6594
18. SV Barkhausen 6563
19. SG Lette 6561
20. SG Hamm 2 6394
21. SV Brauersdorf 6364
22. SG Lage 2 6213
23. SV Dielfen 6079
Einzelwertung

1. M. Hummler, Elsen 2316
2. C. Egger, Bruchmühlen 2307
3. H. Frey, Aplerbeck 2297
4. J. Niehüser, Bruchmühlen 2284
5. H. Schicker, Bruchmühlen 2282
6. T. Combrink, Altenfelde 2270
7. M. Schwarz, Bruchmühlen 2269
8. S. Busse, Lage 2268
9. A. Knop, Elsen 2266

10. A. Strohmann, Bruchmühlen 2265

Sportpistole
1. SpSch Ennigerloh 6700
2. SV Altenseelbach 6660
3. SV Herford-Radewig 6639
4. SG Heepen 6637
5. SSV Warburg 6631
6. SSZ Butterpatt 6613
7. Spsch Freudenberg 1 6594
8. SSV Bad Westernkotten 6582
9. SV Essentho 6570

10. SV Levern 6558
11. BSG Westerholt 6523
12. SV Kleinendorf 6520
13. SV Benninghofen 6496
14. SV Struthütten 6493
15. SVB Brackwede 6493
16. KKSV Breden 6490
17. DSC Wanne-Eickel 6487
18. Spsch Freudenberg 2 6472
19. SG Vlotho 6443
20. VSS Neuenkirchen 6335
21. SS Oberbauerschaft 6329
22. SG Neubeckum 6297
23. ESV Oelde 6238
24. SG Alchetal 2203
Einzelwertung

1. I. Brammer, Herford 2276
2. R. Kröger, Essentho 2272
3. O. Zollitsch, Altenseelbach 2263
4. A. Dönnecke, Heepen 2257
5. A. Grieskamp, Ennigerloh 2256
6. M. Nolte, Warburg 2238
7. R. Pälmke, Ennigerloh 2231
8. B. Wiegard, Ennigerloh 2230
9. T. Diekhoff, Breden 2227

10. J. Flick, Altenseelbach 2225

RWK Landesklasse

Relegationsrunde Westfalenliga
Luftpistole 2008 / 2009
Pl. Verein 1. Dg. 2. Dg. Gesamt
1. ABC Münster 1.794 1.820 3.614
2. Steverschützen Senden 1.805 1.795 3.600
3. SSV Dringenberg 1.794 1.788 3.582
4. Hülscheider SV 1.793 1.777 3.570
5. SG Heepen 1.775 1.790 3.565
6. SSV Müsse 1.741 1.798 3.539
7. BSV Holthausen 1.752 1.773 3.525
8. SC Bodelschwingh 1.760 1.756 3.516
9. BSV Lichtendorf-Geisecke 1.752 1.748 3.500
ABC Münster und Steverschützen Senden starten 2008/2009 in der
Westfalenliga.

Finalrunde der Verbandsliga
Luftgewehr 2007/2008
1. Halbfinale
TSV Ostenfelde : BSV Buer-Bülse III 2:3
2. Halbfinale
KuS Kreuztal : SV Ostenfeldmark 2:3
Kleines Finale:
TSV Ostenfelde : KuS Kreuztal 1:4
Finale:
BSV Buer-Bülse III : SV Ostenfeldmark 4:1

Relegation zur Westfalenliga
Luftgewehr 2008/2009
SV Ostenfeldmark : SV Lennetal 2:3

BSV Buer-Bülse III und SV Lennetal starten 2008/2009 in der Westfa-
lenliga.

Relegationsrunde zur Verbandsliga
Luftgewehr 2008/2009
Pl. Verein 1. Dg. 2. Dg. Gesamt
1. BSV Buer-Bülse IV 1.891 1.909 3.800
2. TuS 09 Erkenschwick 1.905 1.892 3.797
3. SSV Südkirchen 1.895 1.891 3.786
4. SSV St. Hubertus Elsen III 1.894 1.885 3.779
5. SGes Eilshausen 1.882 1.881 3.763
6. SpSch Hochmoor 1.871 1.872 3.743
7. Spsch Hünsborn 1.851 1.868 3.719
8. SG Altenfelde 1.836 1.870 3.706
9. SV Lennetal II 1.797 1.822 3.619

BSV Buer-Bülse IV, TuS 09 Erkenschwick und SSV Südkirchen starten
2008/2009 in der Verbandsliga.

Sieger Verbandsliga LG

Sieger Westfalenliga LP



oder auf einem Stativ
montiert. Ein überragen-

der Vorteil: Ihre leichte
Bauweise erlaubt zusätzlich
die Montage auf einer Ziel-
scheibentransportanlage.

Zwei leistungsfähige Infrarot-Leuchtdio-
den an der Vorderseite der Sendestation
erzeugen ein präzises Mess-Signal und
übertragen dieses an den Empfänger.
Der besonders leichtgewichtige Empfän-
ger wird mit einfachen Handgriffen auf
der Waffe montiert. Die durchdachte
Konstruktion garantiert eine optimale, si-

Aus dem --SShhoopp Verkauf nur an
WSB-Mitglieder

RIKA
Home-Trainer
• Geeignet für Gewehr und Pistole,

optimal für Breiten- und Spitzensport.
• Durch Einsatz von Infrarotlicht und

Verzicht auf Laser perfekte Funktion
ohne Risiken.

• Training mit oder ohne Munition auf
10 m möglich.

• Unvergleichlich anwenderfreundlich;
unkomplizierte Bedienung.

• Netzwerkfähig, da standardmäßig mit
RS485-Schnittstelle ausgerüstet.

• Verschiedene Analysen der Ziel- und
Schussphase möglich.

• Das Verkanten der Waffe wird
angezeigt.

• Einsatzbereich von 3 m
stufenlos bis 10 m mit au-
tomatischer Distanzerken-
nung.

• Trockentraining für belie-
bige Entfernungen (z.B. 300 m)
möglich.

• Biathlon 10 und 50 Meter.
• Mit Herzfrequenzmessgerät zusätzlich

erweiterbar.
• Ergänzbar mit Druckverlaufsensor für

den Abzug

Schneller Aufbau: In Sekunden mon-
tieren und trainieren. Die Sendestation
mit Scheibenhalter wird an der Wand

chere Befestigung an der Waffe während des
Schießens. Der Empfänger nimmt die Signale
der Sendestation auf und leitet diese an die
Kontrollbox weiter. 
Die Kontrollbox kommuniziert mit einem PC
über eine Standard-RS232-Schnittstelle. Sie
verfügt über ein beleuchtetes, zweizeiliges Dis-
play, das die Schusskoordinaten anzeigt. Eine
sensationelle Neuerung ist die zusätzliche An-
zeige von Winkelfehlern – das Verkanten der
Waffe. Außerdem können die Grundeinstellun-
gen für Kalibrierung, den Druckverlaufsensor
am Abzug und für den Netzwerkbetrieb justiert
werden.

RIKA Simulator
In Verbindung mit dem Hometrainer ist
der Simulator die Ideale Lösung für das Ju-
gendtraining mit Kindern unter 12 Jahren,
da es keine Konflikte mit dem Waffenge-
setz gibt. Schulen und Fußgängerzonen ste-
hen wieder ohne Sicherheitsrisiken zur Verfü-
gung um die Faszination des Sportschießen zu
präsentieren. Neu ist, dass der Schaft  sowohl für Rechts-
als auch für Linksschützen zu verwenden ist.

Technische Details:
Gewicht: 2,5 kg – beliebig erhöhbar
Länge: 1030 mm
Schaft: Holzschaft mit verstellbarer Backenauflage

und Schaftkappe
Abzug: mechanisch und verstellbar

Diopter und Korntunnel sind im Lieferumfang enthalten!
RIKA Home-Trainer ist als Option erhältlich!

UVP 540,– €
WSB-Preis515,–€

UVP 824,97 €
WSB-Preis750,–€

Komplettpaket
RIKA Hometrainer +
Simulator

Für WSB-Mitglieder
1.199,– €

Weitere
Informationen
finden Sie unter
www.rika1.com

Bestellungen
bitte an die WSB-
Geschäftsstelle
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Informationen unseres
Umweltbeauftragten

Umweltrecht
Die Diskussion um die neue be-
reits seit Jahren geplante und im
Dezember von Deutschland und
einigen anderen EU- Mitglieds-
ländern gestoppte Bodenschutz-
richtlinie setzt wieder ein. 
Zum 1. 7. 2008 übernahm Frank-
reich die Ratspräsidentschaft
und hat die Wiederaufnahme der
Diskussion angekündigt. Brisant
zu diesem Punkt: Frankreich hat
im Dezember 2007 zur Sperrmi-
norität der EU-Staaten gehört,
welche die Verabschiedung da-
mals gestoppt haben. EU-Um-
weltkommissar Dinas baut z.Zt.
neue Argumentationsketten für
diese Richtlinie auf, indem er sie
in die Klimaschutzdiskussion
einbezieht. Man darf auf diesen
Diskussionsprozess gespannt
sein. Sollte die Richtlinie in den
nächsten Monaten Gültigkeit er-
langen, sind für die Betreiber
von Schießstätten

– Einheitliche Begriffsbestim-
mungen zu den Hauptgefah-
ren für den Boden 

– Vorschläge zur Integration
des Bodenschutzes in andere
Politikfelder

– Einheitliche Kriterien zur Ab-
grenzung von Risikogebieten
und für das Monitoring und

– Klare Grundsätze zur Beurtei-
lung von Bodengefahren
und -kontaminationen 

zu erwarten. Dieses gibt es im
deutschen Umweltrecht bereits
in einer effektiven Form; man be-
fürchtet jetzt hier einen erheblich
gesteigerten Bürokratieaufwand. 

Seit dem 28. Mai 2008 liegt ein
nochmals überarbeiteter Refe-
rentenentwurf eines Umweltge-
setzbuches (UGB) in mehreren
Bänden vor. Hier sollen ca.
10.000 Einzelgesetze und Verord-
nungen in einem Werk zusam-

Die Verantwortung dafür liegt
bei den Besitzern dieser Einrich-
tungen. Das Gesetz verpflichtet
nicht zur Einrichtung von Rau-
cherräumen.

Folgende für die Schützen wich-
tige Ausnahmen lässt das Nicht-
raucherschutzgesetz  gem. § 3,
Abs. 3 zu:

– in nur vorübergehend aufge-
stellten Festzelten (nicht län-
ger als 21 Tage),

– bei im Allgemeinen regelmä-
ßig wiederkehrenden, zeit-
lich begrenzten Veranstaltun-
gen, soweit es sich um im
Brauchtum verankerte regio-
nal typische Feste handelt,

– soweit Veranstaltungsräume
vorübergehend und aus-
schließlich für Volksfeste ge-
nutzt werden,

– in Gaststätten, die im Einzel-
fall ausschließlich für ge-
schlossene Gesellschaften
zur Verfügung stehen,

– in Räumen für Vereine oder
Gesellschaften, deren aus-
schließlicher Zweck der ge-
meinschaftliche Tabakkon-
sum ist (z. B. Raucherclubs)
und

– in Räumlichkeiten mit aus-
schließlich privater Nutzung.

Aber:  Ein Bürgerzentrum o.ä. ist
eine Kultur- und Freizeiteinrich-
tung. Für derartige Einrichtun-
gen besteht ein Rauchverbot
auch für geschlossene Gesell-
schaften. Geraucht werden darf
dann nur in abgeschlossenen
Nebenräumen. Das Gesetz er-
fasst auch Sporteinrichtungen
(z.B. geschlossene Schießanla-
gen), deren Sportbetrieb öffent-
lich zugänglich ist und sich in
dauerhaft geschlossenen Räu-
men abspielt (§ 2, Abs. 3 – 5)

Ebenfalls bedeutsam: Gehört die
Schießanlage der Kommune
(Stadt, Kreis, Gemeinde) so gilt
hier das Rauchverbot.

Erziehungs- und Bildungsein-
richtungen sind unabhängig von
ihrer Trägerschaft von den Re-

geln des Gesetzes erfasst.
Hier gilt ein grundsätzli-

ches Rauchverbot. Bei
nichteinrichtungsbezo-
genen Veranstaltungen
(wie z. B. Karnevalssit-

zungen o.ä. in der Aula
oder Eingangshalle einer

mengefasst werden. Der DOSB
(Deutscher Olympischer Sport-
bund) hat als Dachorganisation
aller Sportverbände bereits eine
Stellungnahme zu diesem Ent-
wurf abgegeben und an vielen
Stellen Einwände, Korrekturen
und Ergänzungen angebracht.
Auch für die Schützen ist die wei-
tere Entwicklung dieses Geset-
zesvorhabens unter den Aspek-
ten Umwelt- und Naturschutz in-
teressant. Man muss nun den
weiteren Gang des Gesetzge-
bungsverfahrens abwarten.

Bodenschutz
Ich bin in den letzten Wochen
mehrfach nach Sanierungsver-
fahren bei kontaminierten Böden
in Schießanlagen gefragt wor-
den. Es gibt einige Methoden zur
Reinigung des Oberbodens von
Schwermetallen und PAK-Belas-
tungen. Entscheidend sind die
lokalen geologischen Verhältnis-
se und der Kontaminationsgrad
des Bodens (Bodenart, Boden-
struktur, Bleistruktur, Art der
Kontamination,...). Die einzelnen
Methoden sind nach diesen Kri-
terien auszuwählen. Welche Me-
thode geeignet ist, muss vor Ort
anhand der aufgelisteten Krite-
rien entschieden werden.

Es gibt in Deutschland und in
den angrenzenden EU-Staaten
einige Unternehmen, welche
sich auf die Reinigung kontami-
nierter Böden spezialisiert ha-
ben. In vielen Fällen ist aber die
Entsorgung und Deponierung
der einzig sinnvolle und mach-
bare Weg. Dies ist v.a. unter fi-
nanziellen Aspekten zu beurtei-
len. Ob eine Reinigung unter
wirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten einer Entsorgung vorzuzie-
hen ist, muss im Einzelfall ent-
schieden werden.

Be- und Entlüftung
von Schießanlagen
Ich möchte an dieser Stelle
nochmals an meine Hinweise in

der Schützenwarte 3/2008 vom
Mai erinnern. Sollten entspre-
chende Forderungen an die Be-
treiber von Schießanlagen ge-
stellt werden, empfehle ich Euch
den Kontakt mit der Geschäfts-
stelle des Deutschen Schützen-
bundes in Wiesbaden (Tel.:
0611/468070).
Informiert Euch umfassend zu
diesem Thema, bevor Ihr techni-
sche Entscheidungen mit hohen
Kostenbelastungen trefft. 

Das Nichtraucherschutzge-
setz NRW (NiSchG NRW) und
seine Folgen
Der Schutz der Menschen vor
den Wirkungen des Tabakrau-
ches ist Ländersache. Auch das
Land NRW macht hier keine Aus-
nahme. Das Nichtraucherschutz-
gesetz (NiSchG NRW) ist am 1.
Januar 2008 in Kraft getreten, die
Regelungen für Gaststätten zum
1. Juli 2008. 

Dieses Gesetz ist natürlich auch
für uns Schützen bindend. Ich
habe hier einige wichtige Rege-
lungen speziell für den Bereich
der Schützen zusammen getra-
gen, dabei erhebe ich nicht den
Anspruch auf Vollständigkeit.

Aus dem Grundgesetz (Art. 2
Abs. 2 Satz 1 GG) folgt die Pflicht
des Staates, sich schützend vor
Rechtsgüter wie Leben und kör-
perliche Unversehrtheit der Bür-
ger zu stellen und diese gegebe-
nenfalls auch vor Eingriffen von
Seiten Dritter zu bewahren. Au-
ßerdem ist das Rauchverbot
nicht absolut, da es lediglich be-
stimmte Bereiche betrifft. Alle
Einrichtungen, für die ein Rauch-
verbot nach dem NiSchG NRW
besteht (§ 2, Abs. 1 – 7), müs-
sen dies im Eingangsbe-
reich deutlich sichtbar
kenntlich machen. Hier-
für ist das Warnzeichen
»Rauchen verboten« zu
verwenden (§ 5, Abs. 1).

Arnold Kottenstedde, Umweltbeauftragter
des WSB und DSB



Schule) besteht Rauchverbot
nicht. 

Bitte ebenso bedenken: Für Ju-
gendliche unter 18 Jahren
gilt unabhängig vom Ort und
der Art der Veranstaltung
ein generelles Rauchverbot!
Dafür hat auch der Veranstalter
zu sorgen (§ 5, Abs. 2 in Verb mit
§ 6, Abs. 2)

Für Vereine mit gewerblichen
Zwecken oder Teilzwecken und
entspr. gewerblich beschäftig-
tem Personal gilt: Der Nichtrau-
cherschutz am Arbeitsplatz ist in
der bundesrechtlichen Arbeit-
stättenverordnung geregelt.
Hiernach haben Arbeitgeberin-
nen und Arbeitgeber die erfor-
derlichen Maßnahmen zu tref-
fen, nicht rauchende Beschäftig-
te in Arbeitsstätten wirksam vor
den Gesundheitsgefahren des
Passivrauchens zu schützen. Für
Arbeitsstätten mit Publikums-
verkehr gelten diese Regelun-
gen nur insoweit, als die Natur
des Betriebes und die Art der Be-
schäftigung dies zulassen. 
Verstöße gegen das NiSchG
können mit Geldbuße belegt
werden. Hierfür sind verschiede-
ne Behörden zuständig. Neben
den örtlichen Ordnungsbehör-
den können auch die für den Ge-
sundheitsschutz, den Arbeits-
schutz, den Brandschutz und die
Hygiene zuständigen Behörden
Ordnungswidrigkeiten ahnden.
Die Höhe des Bußgeldes richtet
sich nach dem Gesetz über Ord-
nungswidrigkeiten. Der Buß-
geldrahmen liegt zwischen 5
und 1.000 €. Die konkrete Höhe
richtet sich nach den Umstän-
den des Einzelfalls. So kann im
Wiederholungsfall ein höheres
Bußgeld festgelegt werden.

Weitere Informationen zum The-
ma Umweltschutz und Details zu
den einzelnen Themen finden
sich auf den Internetseiten des
WSB (www.wsb-home.de oder
www.westfaelischer-schuetzen-
bund.de) in einem eigenen Profil
„Umweltschutz« des WSB-Fo-
rums. Hier können auch Rückfra-
gen gestellt sowie Informatio-
nen und Hinweise ausgetauscht
werden. Konkrete Anfragen,
Links und Sachinformationen
können auch bei mir unter a.kot-
tenstedde@web.de angefordert
werden.

shop
Leatherman »Surge«
… das ideale Tool

für Sportschützen

VOR- UND NACHNAME

DATUM UNTERSCHRIFT

Den Betrag für meine Bestellung (zzgl. Versandkosten*) bezahle ich:

� Per Nachnahme (zzgl. Nachnahmegebühr von 6,00 €,
nur möglich bei Versand in Deutschland)

� Per Bankeinzug (nur möglich bei Versand in Deutschland)

Konto-Nr.

BLZ

Geldinstitut

� Per Vorkasse (für Bestellungen aus dem Ausland, 
SWIFT/BIC GENODEM1MOM, IBAN  DE68 4586 1617 1519 1444 00)

* Ab einem Bestellwert von 35,- Euro berechnen wir im Inland (D) keine Versandkosten! Für alle Lieferungen im
Inland mit weniger als 35,- Euro Bestellwert berechnen wir einen Versandkostenanteil von 2,95 Euro. Für Lieferun-
gen ins Ausland beträgt der Versandkostenanteil je nach Zielland, Art und Gewicht zwischen 5,- und 15,- Euro. Der
Mehrwertsteuernachweis wird bei der Bestellung und in der Rechnung angezeigt. Bei Bestellungen innerhalb der
EU haben Sie für Ihre Bestellung ein gesetzliches Widerrufsrecht.

BESTELLSCHEIN

Brinkmann Henrich Medien GmbH
Schützenwarte-SHOP
Heerstraße 5
D-58540 Meinerzhagen

Noch schneller per Fax: +49-(0)-2354-7799-77

STRASSE NR.

LAND PLZ ORT

�

�

Mit meiner Unterschrift bestätige ich gleichzeitig, dass ich Mitglied
eines dem WSB angeschlossenen Schützenvereins bin.

DiesesAngebotgilt nur fürWSB-Mitglieder!

mit Schriftzug
»Schützenwarte«

Leatherman »Surge«
… das ideale Tool

für Sportschützen

€ 99,–€ 99,–
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Sport als Staatsziel
in das deutsche
Grundgesetz
Zusammen mit dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB)
setzt sich der Deutschen Schützenbund dafür ein, dass der Sport
als Staatsziel in das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutsch-
land Einlass findet. 
Sport hat eine herausragende gesellschaftspolitische Bedeutung
und stellt die größte Bürgerbewegung Deutschlands dar. Mit
mehr als 27 Millionen Mitgliedschaften in 90.000 Vereinen ist
Sport quer durch alle Teile der Bevölkerung ein wichtiger Bereich
des gesellschaftlichen Miteinanders. Rund fünf Millionen Men-
schen engagieren sich im Sport und leisten mehrere hundert Mil-
lionen Stunden ehrenamtlicher Arbeit jährlich.
Sportliche Betätigung ist Ausdruck eines gesunden Lebensstils,
Sportvereine sind bedeutende Sozialisationsinstanzen insbeson-
dere für Kinder und Jugendliche und ermöglichen darüber hi-
naus den Dialog zwischen den Kulturen.
Der Sport ist bereits in 15 von 16 Landesverfassungen als förder-
und schützenswürdig verankert. Im Einklang mit den Forderun-
gen des Deutschen Olympischen Sportbundes hat der Deutsche
Schützenbund ein Formular auf seine Internetseite gesetzt, auf
dem sich die Mitglieder des DSB für die Aufnahme des Staats-
ziels Sport ins Grundgesetz einsetzen können.
Das Formular finden Sie unter http://www.schuetzenbund.de/in-
fothek/formulare/sport_als_staatsziel_im_grundgesetz/
Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele Mitglieder an die-
ser Aktion teilnehmen würden, um gegenüber der Bundesregie-
rung dieses wichtige Anliegen zu dokumentieren. DSB-ÖA

World Games 2013
wieder in Duisburg
Nach nur acht Jahren kehren die World Games, das weltweit
größte Ereignis der nichtolympischen Sportdisziplinen, nach
Deutschland zurück. Wie bereits 2005 wird die Stadt Duisburg,
diesmal in Kooperation mit der nordrhein-westfälischen Landes-
hauptstadt Düsseldorf, Ausrichter dieser Veranstaltung sein. An
den World Games nimmt der Deutsche Schützenbund mit der
Disziplin Feldbogenschießen teil. 2005 holten Martina Schacht
(Hamburg/Foto) mit dem Compoundbogen und Monika Jentges
(Ganderkesee) mit dem Blankbogen Goldmedaillen für den DSB.
Über 500.000 Besucher registrierten die Ausrichter und konnten
mit 450 TV-Stunden weltweit ein großes Medieninteresse erzie-
len. DSB-ÖA

Jahrbuch des Sports
2008/2009
Mit modernem Aussehen, aber dennoch mit
den seit Jahrzehnten bewährten Inhalten, hat
der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB)
jetzt wieder das neue „Jahrbuch des Sports”
herausgegeben. Durch das kontinuierliche Er-
scheinen ist es auch weit über die deutsche
Sportszene hinaus zum unentbehrlichen Hel-
fer geworden und wird speziell im Jahr der
Olympischen Spiele einen besonderen Stel-
lenwert erreichen. 
Unter den etwa 10.000 aktualisierten Anschrif-
ten findet man die Organisationen und Institutionen des Deutschen
Sports mit den jeweiligen Ansprechpartnern in der gewohnten über-
sichtlichen Anordnung.
Deutscher Olympischer Sportbund, Landessportbünde, olympische
und nichtolympische Spitzenverbände, Stadt- und Kreissportbünde,
Olympiastützpunkte, sportmedizinische Untersuchungszentren,
Sportverwaltungen in Politik und Verbänden, sind nur einige Beispie-
le. Diese Fakten sind für ein effektives Arbeiten im Sport – sowohl im
hauptamtlichen als auch im ehrenamtlichen Bereich – wichtig, um
zeit- und kostenintensive Rückfragen zu vermeiden.
Das Jahrbuch des Sports 2008/2009, herausgegeben vom Deutschen
Olympischen Sportbund, umfasst 674 Seiten und kostet 19,00 Euro
zuzüglich Porto und Nachnahmegebühr. Es ist erschienen und zu be-
ziehen über den Schors-Verlags-Gesellschaft mbH, Schöne Aussicht
16, 65527 Niedernhausen, Tel. 06127/8029, Fax 06127/8812. E-Mail
schors.verlag@t-online.de DSB-ÖA

VEREINS-
INFORMATIONEN

Erleben Sie Bayern und das Münchener
Oktoberfest …
Ein Erlebnisurlaub der Extraklasse inklusive Übernachtung,
Frühstück, Shuttle-Service, Landesschießen* und Landwirt-
schaftsfest*

Am 20. September 2008 heißt es wieder: »O’zapft is!«. Mit dem Fass-
anstich des Oberbürgermeisters Christian Ude öffnet das Münchener
Oktoberfest zum 175. Mal seine Pforten.
Auf der gigantischen, 31 Hektar großen Fläche der Theresienwiese er-
wartet Sie das älteste, größte und authentischste Volksfest der Welt.
Parallel und örtlich angrenzend findet auch das Bayerische Zentral-
Landwirtschaftsfest – eine Landwirtschaftsausstellung mit den
Schwerpunkten Landwirtschaft, Land- und Forsttechnik sowie Nutz-
tierschau – statt.
Auf dem Oktoberfestgelände begeistern 30 traditionelle Bier- und
Festzelte sowie 200 Schaustellerbetriebe, darunter 80 teils schwindel-
erregende Fahrgeschäfte, jährlich Millionen von Besuchern. In den
gut gefüllten Bierzelten sorgen eingefleischte Musikkapellen mit be-
kannten Wiesn-Hits für eine bombastische Stimmung.
Beim Landesschießen im Schützenfestzelt können Sie sich mit den
Schützinnen und Schützen aus dem ganzen Land messen und im An-
schluss auf der Empore ein knuspriges Wiesnhendl, dazu eine frische
Brezn und selbstverständlich eine kühle Wiesnmaß genießen. Lassen
Sie bei einem Verdauungsspaziergang und einer Tüte betörend duf-
tender, gebrannter Mandeln den Abend ausklingen und bewundern
das hell erleuchtete, turbulente Treiben auf dem Festgelände.
Auf geht’s auf’d Wiesn – Ihr Platz ist bereits reserviert!*
Infos: IPM Service & Reisen GmbH, Stichwort: Oktoberfest, Benzstra-
ße 1 b, 85551 Kirchheim bei München, Fax 089/212680299
* verfügbar und inklusive in Abhängigkeit vom gebuchten Reisetermin
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Jedes Jahr ein Neufahrzeug bekommen? 
Einer exklusiven Nutzergruppe angehören? 
Flexible Mobilität mit erheblicher Ersparnis genießen? 
Mehr Zeit für die wichtigen Dinge im Leben haben? 
All diese Fragen mit »Ja« beantworten? Gibt’s nicht?

Gibt’s doch!
Derzeitige Partner von ASS sind:

BMW, Citroën, Ford, Honda, Mini, Opel,
Peugeot, Renault

Weitere Infos: www.wsb-home.de

Car-
Sponsoring

Seit 11 Jahren bietet der Westfälische Schützenbund seinen Sportlerinnen und Sportlern über ent-
sprechende Partner die Möglichkeit, Autos zu höchst interessanten Leasingkonditionen zu beziehen.

Dieses Angebot gilt für:

– Bundes- und Landes-
kaderathleten

– Athlet/innen und Ver-
einsfunktionäre der
Bundes- und Regional-
ligavereine … 

– Trainer/innen & Betreu-
er/innen der
o.g. Athlet/innen … 

– Schiedsrichter ab Bun-
desliganiveau … 

– Funktionäre und Mitar-
beiter des WSB …

ASS-News: Günstiger: Der Ford Fusion Benziner ist ab sofort 10,- € günstiger und damit zum ehemaligen Fiesta-Preis
erhältlich (bei 30TKM sogar wesentlich günstiger als der Fiesta).
Option erweitert: Alle BMW-Modelle sind nun auch mit einer Jahresfreilaufleistung von 30.000 km erhältlich.
Neu dabei: Den Renault Laguna Grandtour gibt es nun – zu günstigerem Preis – auch als Benziner.
Citroen: Das neue Modell des Berlingo Kastenwagens ist ab sofort wieder als Benziner (1.6l, 80 kW (109 PS)) und Diesel (1.6l HDI,
80 kW (109 PS)) über ASS erhältlich. Das neue C5-Modell als Limousine und Tourer ist nun mit Diesel-Motor (2.0l HDI, 100 kW (136
PS)) zu haben.
Neu im Programm: Fiat Panda – ab sofort das günstigste Modell in der ASS-Palette. Verfügbar als Benziner (1.2l, 60 PS) mit
20.000 km oder 30.000 km.
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[aus bezirken und kreisen]

MITTEILUNGEN BEZIRKE

AUS BEZIRKEN
UND KREISEN

des Bezirks Mark am 21. 9.
2008 um 10.00 Uhr beim Schüt-
zenverein Hagen-Unterberg,
Feithstr. 92, 58097 Hagen.
Einlass 09.30 Uhr.

Festakt und Ehrungen
1. Musikalische Eröffnung und
Einzug der Bezirksstandarte, der
Kreisstandarte Hagen und der
Vereinsfahne des SV Hagen-Un-
terberg
2. Eröffnung und Begrüßung
durch den Bezirksvorsitzenden
Hans-Joachim Frank
3. Begrüßung der Delegierten
durch den Vorsitzenden des
Schützenkreises Hagen und des
Hausherrn (SV Hagen-Unter-
berg)
4. Grußworte der Gäste
5. Totenehrung
6. Ehrungen verdienter Schützin-
nen, Schützen, Sportlerinnen
und Sportler
7. Übergabe der Bezirksstandar-
te an den Schützenkreis Hagen

Tagesordnung
Delegiertenversammlung
1. Feststellung der Anzahl der

vertretenen Stimmen
2. Wahl von 3 Stimmzählern
3. Genehmigung der Tagesord-

nung
4. Genehmigung des Proto-

kolls der Delegiertenver-
sammlung vom 16. 9. 2007
beim BSV Ihmert

5. Berichte des Vorstandes
a. Bericht des Vorsitzenden

b. Sportbericht
c. Jugendbericht
d. Bericht der Frauenbeauf-
tragten
e. Bericht der Sozialreferen-
tin
f. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Aussprache über die Be-
richte
8. Entlastung der Schatz-
meisterin und des Vorstan-
des

9. Wahlen
a. stellv. Vorsitzende/r (3 Jah-
re)
b. stellv. Vorsitzende/r (2 Jah-
re)
c. Geschäftsführer/in (2 Jah-
re)
d. stellv. Geschäftsführer/in
(3 Jahre)
e. Schatzmeister/in (3 Jahre)
f. Jugendleiter/in (3 Jahre)
Bestätigung
g. stellv. Jugendleiter/in (1
Jahr) Bestätigung
h. Kassenprüfer/in (Schüt-
zenkreis Lüdenscheid)

10. Haushaltspläne 2008 und
2009

11. Delegiertenversammlung
2009
a. Beschluss über den Ter-
min (13.09.2009)
b. Wahl des Ortes der Ta-
gung (Schützenkreis Lüden-
scheid)

12. Beschlussfassung über vor-
liegende Anträge

Stimmausweis
Delegiertenversammlung Bezirk Mark 2008

Vereinsnummer:

Anzahl der Stimmen:

Vereinsstempel Rechtsverbindliche Unterschrift

�

Die Jugendleitung des Bezirks
Mark lädt alle Kreisjugendaus-
schüsse, Vereine und Jugendli-
chen zum Bezirksjugendtag für
Samstag, 30. August 2008 um
13.30 Uhr beim BSV Lüden-
scheid, Hohe Steinert, herzlich
ein.
Tagesordnung:
Begrüßung – a) Verein,
b) Bezirksjugendleitung
Grußworte
Feststellung der Anwesenheit,
Stimmenzahl
Berichte – a) Jugendleiter,
b) Stützpunkt, c) Jugendspre-
cher, d) Kassenübersicht
Fragen zu den Berichten
Landesjugendcamp 2008
Wahlen – a) 1. Jugendleiter
(3 Jahre), b) 2. Jugendleiter

MARK
Einladung zur Delegiertenversammlung

(Anträge zu TOP 12 müssen bis
31. 8. 2008 dem Bezirksvorsitzen-
den, Hans-Joachim Frank, An
der Kohlenbahn 97, 58135 Ha-
gen, schriftlich vorliegen).
Die Ausgabe der Stimmkarten
erfolgt ab 09.30 Uhr im Tagungs-
raum gegen Abgabe der Stimm-

ausweise. Ebenfalls werden dort
die Auszeichnungen der Bezirks-
meisterschaften 2008 ausgege-
ben.

Hans-Joachim Frank,
Bezirksvorsitzender

Karl-Heinz Breyer,
Geschäftsführer

Einladung zum Bezirksjugendtag mit
anschließendem Bezirksjugendkönig-
schießen

(1 Jahr), c) Jugendsprecher
Bezirksmeisterschaften 2008
Bezirksjugendkönigschießen
2007+2008
Vergabe des Bezirksjugendtages
2009 an Kreis 2200
Anschließend findet das Bezirks-
jugendkönigschießen statt. Ge-
schossen wird mit einem KK-Ge-
wehr. Starten dürfen alle Ju-
gendlichen ab dem 14. Lebens-
jahr (ab dem 12. Lebensjahr mit
behördlicher Ausnahmegeneh-
migung für KK-Schießen). Das
Startgeld beträgt 4,00 €, wovon
ein Teil erstattet wird. 
Auf rege Teilnahme hoffend

Hans-Joachim Frank,
Bezirksvorsitzender

Udo Leibelt,
Bezirksjugendleiter

58 Starts beim Damenpokal-
schießen 2008 – das ist eine Re-
kordbeteiligung. Schon die An-
meldungen ließen auf eine hohe
Teilnehmerzahl schließen und
dann kamen etliche Schützin-
nen, die sich spontan zur Teil-
nahme entschlossen hatten.
Auch das Wetter war rekordver-
dächtig, Betreuer und Fahrer sa-
ßen draußen in der Sonne. Die
Damen absolvierten erst ihren
Wettkampf, der bei der Vielzahl
der in Herzhausen zur Verfügung
stehenden Stände in kurzer Zeit
erledigt war. Dann konnten auch
sie in die Sonne, sich an Kaffee

und Kuchen laben und mit den
Mitstreiterinnen fachsimpeln.
Die Aktiven kamen aus allen drei
Schützenkreisen und in allen
ausgeschriebenen Klassen wa-
ren Starts zu verzeichnen.
Einige Teilnehmer mussten sich
leider bereits vor der Siegereh-
rung verabschieden, es fanden
an dem Tag etliche Schützenfes-
te statt, die besucht werden
mussten. Frauenbeauftragte An-
tonie Kreuz nahm zusammen mit
Geschäftsführerin Lore Schröder
die Siegerehrung vor. Zu einem
Foto stellten sich die Teilnehme-
rinnen vor dem Landesleistungs-

WESTFALEN-SÜD
Damenpokalschießen 2008 des Bezirks
Westfalen-Süd mit Rekordbeteiligung
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MITTEILUNGEN KREISE

IHR TARGET SHOP HÄNDLER

Sportwaffen Hasselhorst
E-Mail: waffen@hasselhorst.de – Internet: www.hasselhorst.de

Sportwaffen Hasselhorst
Fachmarkt für Sportschützen/Ladengeschäft und Versand
59555 Lippstadt/Westf., Rathausstraße 3 (Am Markt), Tel. 0 29 41/41 08
E-Mail: waffen@hasselhorst.de – Internet: www.hasselhorst.de

Unsere Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte unserer Homepage oder
den aktuellen Ansagen auf unserem Anrufbeantworter!

IHR TARGET SHOP HÄNDLER

Optik Meier
Spezialist für Schießbrillen
Wir bringen Sie ins Ziel!

Champion – Knobloch – MEC – Sauer
Centra Visiertechnik

Vereinbaren Sie einen Termin!
Wir beraten Sie gerne!

Vereinsbesuche – Infoveranstaltungen

Michael Meier – Augenoptikermeister und aktiver Sportschütze

44623 Herne – Neustraße 4 – Tel. 0 2323/50463, Fax 50471
E-Mail: optikmeier@t-online.de – www.optikmeier.de

Schießsport-
Anlagenbau

G
m
b
H

C·N·C-DREH- UND FRÄSTECHNIK

MAHA GmbH Ostalbstraße 20
D-73441 Bopfingen/Trochtelfingen
Telefon: 0 73 62 / 92 31 25
Telefax: 0 73 62 / 54 59
E-Mail: maha-praezision@t-online.de
Internet: www.maha-praezision.de

Scheibenzuganlagen

Biathlon-
Klappscheiben-Anlagen
Waffentresore

 Offiziell lizenzierter Hersteller von Bogenscheiben

Marktstraße 1 · 66763 Dillingen/Saar
Telefon 06831/975-118 · Fax  06831/975- 161

info@kdv.de
Infos und Bestellungen im Web-Shop:

www.1a-schiess-scheiben.de
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1
2
3
4
5
6
7
8

8
7
6
5
4
3
2
1

1 2 3 4 5 6 7 8 7 6 5 4 3 2 18

Targets·Cibles·Blancos
Schießscheiben

Schießscheiben
Bogenscheiben

mit Zulassung von ISSF · BDS · BDMP · DSSV · DSU

40 cm Target Face

www.1a-schiess-scheiben.de
www.best-targets.com

Targets·Cibles·Blancos
Schießscheiben
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Elektronische 

Trefferanzeigen
für alle  

Disziplinen

der Olympia-Ausstatter

Johannsen-Schießstandtechnik
Osnabrücker Straße 69
49214 Bad Rothenfelde

Tel. 05424  40426 · Fax 40427
www.maescher.de
info@maescher.de

Schießsport
MäscherMäscher

–

stützpunkt Herzhausen auf.
Marc Seelbach

Die Sieger und Platzierten:
Luftpistole
Damen
1. SBS Rudersdorf 778
2. SV Ennest 759
Einzelwertung Damen
1. B. Bock, SV Ennest 269
2. M. Schürmann, SV Ennest 268
3. I. Kringe, SBS Rudersdorf 266

Luftgewehr
Damen/Juniorinnen
1. Schießv. Erndtebrück 823
2. SV Sohlbach 786
Damen-Alt/Seniorinnen
1. Kaan-Marienborn 812
Einzelwertung Juniorinnen
1. J. Dietrich, SV Erndtebrück 280
2. S. Müller, SV Hemschlar 266
3. C. Harms, SV Erndtebrück 266
Einzelwertung Damen
1. U. Heitze, SBS Rudersdorf 291
2. M. Niklas, SBS Hillmicke 284
3. D. Schlabach, SV Erndtebrück 277

Einzelwertung Damen-Altersklasse
1. R. Kirsch, SV Sohlbach 257
Einzelwertung Seniorinnen
1. R. Winkelmann, SV Kaan-Marienborn 276
2. A. Maier, SV Kaan-Marienborn 269
3. U. Klein, SV Kaan-Marienborn 267

LG-Aufgelegt
Seniorinnen I
1. SBS Rudersdorf 887
2. SV Herzhausen 822
3. SV Hemschlar 795
Einzelwertung Seniorinnen I
1. B. Kringe, SBS Rudersdorf 298
2. A. Krömpel, KuS Kreuztal 297
3. I. Kringe, SBS Rudersdorf 295
Seniorinnen II/III
1. Hilchenbacher SV 851
2. SF Setzen 835
3. SV Herzhausen 814
Einzelwertung Seniorinnen II
1. M. Irle, SF Setzen 289
2. M. Steinau, SF Setzen 285
3. H. Sänger, Hilchenbacher SV 283
Einzelwertung Seniorinnen III
1. E. Heitze, SBS Rudersdorf 294
2. G. Höse, SV Leimstruth 290
3. J. Menn, Hilchenbacher SV 288

BOCHUM

Gesucht wird der Beste unter Gleichen
Am 30. August 2008 richtet der
BSV Weitmar-Mark 1935 e.V. ab
13:00 Uhr für den WSB-Schüt-
zenkreis Bochum-Wattenscheid-
Hattingen das Kreiskönigsschie-
ßen aus. Alle Könige und Altkö-
nige des Kreises werden um den
Kreiskönigstitel auf einen Adler
mit dem Kleinkalibergewehr auf
50m schießen. Gäste, Freunde
und die, die es auch mal werden
möchten, sind uns während der
Veranstaltung recht herzlich will-
kommen, denn auch hier wird
ein kleines Preisschießen für un-
sere Gäste, Freunde und Genie-
ßer angeboten. Es werden ca. 30
Vereine daran teilnehmen. Kreis-
könig wird derjenige Teilnehmer,
der den Vogel von der Stange
schießt. Geschossen wird auf
dem Kleinkaliberstand des Lin-
den-Dahlhauser Schützenbun-
des 1862 e.V. in der Donnerbecke
82 b. Anmeldeschluss für die

Teilnehmer/innen ist der 15. Au-
gust 2008. 

Bisherige Kreiskönige:
1999 Anton Reimbach, ASV

Westenfeld
2000 Heinz-Jürgen Westfahl,

Ruhrtaler SV Bochum-
Querenburg

2001 Dieter Portmann, Linden-
Dahlhauser Schützbund

2002 Dieter Linke,
BSV Weitmar-Mark

2003 Gerd Blüm, BSV Frei-
schütz-Hiltrop

2004 Hans-Jürgen Witt,
ABSV Wattenscheid

2005 Rosi von Truczynski,
ASV Westenfeld

2006 Mario Skroch,
BSV Weitmar-Mark

2007 Willi von Truczynski,
ASV Westenfeld

Mario Skroch

MINDEN

Erste »Sport-Aktiv-Messe« im Kreis
Minden-Lübbecke
Mit einem bundesweit
einmaligen Veranstal-
tungskonzept luden
der Kreissportbund
Minden-Lübbecke in
Zusammenarbeit mit
dem Kreis Minden-
Lübbecke vom 23.-25.
Mai 2008 rund um die
Kampa-Halle in Min-
den zur ersten überre-

25. ISAS 2009
23. – 29. März
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gionalen „Sport-Aktiv-Messe“
ein.
Rechtzeitig hatten die Verant-
wortlichen rund 500 Sportverei-
ne im Kreis Minden-Lübbecke
eingeladen. Innerhalb einer ei-
gens für die Vereine und Sport-
verbände professionell gestalte-
ten „Sportvereinsmeile“ wurden
die Besucher über aktuelle
Sporttrends, Angebote und
Sportevents informiert und bera-
ten.
Diese Veranstaltung unterschied
sich von bekannten und gängi-
gen Messen dadurch, dass die
Besucher die Möglichkeit hatten,
bei der Vielfalt der Angebote
selbst aktiv zu werden und die
verschiedensten Sportarten und
Trends auszuprobieren.
Die Zusammenarbeit mit den
Vereinen und Verbänden sollte
die bunte Palette des Sports im
Mühlenkreis Minden fördern
und dafür wurde im VIP-Raum
der Kampa-Halle ein umfangrei-
ches Begleitprogramm angebo-
ten.
Auch braucht jeder Sportler für
seinen Sport die möglichst aktu-
elle Ausrüstung und Ausstat-
tung. Was hier gerade im Trend
liegt, welche Neuheiten auf dem
Markt sind und was für den eige-
nen Sport notwendig ist. Hierü-
ber informierten die vielen ver-
schiedenen Händler und Herstel-
ler von Sportartikeln und Sport-
zubehör. Die Angebotspalette
reichte von Sportangeboten,
Sportkleidung- und Ausrüstung
über Sportfachbücher bis hin zu
Sportaktivreisen.
Auch der Schützenkreis Minden
beteiligte sich aktiv an dieser
Messe. „Die Sport-Aktiv-Messe
ist eine Mitmachveranstaltung
und somit heißt es auf den
Schießständen im Keller der

Kampa-Halle „Feuer frei““, so
der erste Kreisvorsitzende Rein-
hard Wiech. Während der ge-
samten Öffnungszeiten bot der
Schützenkreis Minden in Zusam-
menarbeit mit seinen Schützen-
vereinen alle Möglichkeiten, die
olympische Sportdisziplin
„Schießen“ kennen zulernen
und auszuprobieren.
Vom Luftgewehr über Luftpistole
bis hin zum Kleinkaliber- und
Kurzwaffenschießen im Pistolen-
stand reichte das sportliche An-
gebot.
Für jüngere Schützen besonders
interessant waren die Computer
gesteuerte Scatt-Anlage und die
Laser-Biathlon-Schießanlage.
Versierte Sportschützen konnten
beim Aussteller Artemis-Jagd-
und Sportwaffen zudem Messe-
neuheiten testen. Für alle Mess-
etage hatte der Schützenkreis
Minden ein Kleinkaliber-De-
monstrations-Schießen angebo-
ten.
Auch boten an allen drei Tagen
die Mindener Bogenschützen
Aktivitäten rund um ihre Sport-
waffen an.
Ergänzt wurden die zahlreichen
Mitmachangebote durch Infor-
mationsstände des Schützen-
kreises, des Schützenvereins
Barkhausen und den Bogen-
schützen. Hier konnten sich die
Besucher nicht nur über die
Schützenvereine selbst, sondern
beispielsweise auch darüber,
wie man sich als Sportschütze
für die olympischen Spiele quali-
fiziert, informieren.
Auch der Lehrausschuss des
Schützenkreises Minden stellte
sich mit einer Präsentation dar.
Hier wurden sehr viele Informa-
tionen über Lehrgänge für Sport-
schützen vermittelt.

Heinrich Traue

ENNEPE-RUHR

29. Kreiskönigschießen und Kreisschüt-
zenfest Ennepe-Ruhr-Kreis 
Ausrichter: Schützenverein
Wengern-Oberwengern, Voß-
höfener Straße 309 in 58300
Wetter.
Hiermit möchte ich Sie zum dies-
jährigen Kreiskönigschießen
und Kreisschützenfest am
27.9.08 herzlich einladen. 

Kreiskönigschießen: 
Beginn ist um 15.00 Uhr, Anmel-
dung bis 14.30 Uhr. 

Teilnahmeberechtigt sind alle
amtierenden Schützenkönige
der Verein im Kreis. Vereine, die
keinen Schützenkönig ausschie-
ßen oder deren Könige am Ver-
anstaltungstag verhindert sind,
können ein Mitglied ihrer Wahl
(Mindestalter 21 Jahre; mindes-
tens 3-jährige Vereinszugehörig-
keit) zum Schießen melden. Es
muss der Nachweis erbracht
werden das die teilnehmenden

Schützen versichert sind (Sport-
ausweis).
Begleiter und Freunde der Verei-
ne sind selbstverständlich als
Gäste herzlich willkommen. 
Das Startgeld beträgt 30,00 € für
einen gemeldeten Schützen. Für
jeden weiteren berechtigten
Schützen beträgt das Startgeld
13.00 €. 
Der Verein des Kreiskönigs rich-
tet das nächste Kreiskönigschie-
ßen und das Kreisschützenfest
aus. 

Kreisschützenfest: 
Das Kreisschützenfest findet am
gleichen Abend, ebenfalls beim
Schützenverein Wengern-Ober-

wengern statt. Einlass ist ab
19.00 Uhr, die Krönung des neu-
en Kreiskönigs ist für 20.00 Uhr
geplant. Für das leibliche Wohl
und gute Unterhaltung ist bes-
tens gesorgt. 
Der Kreisvorstand und der
Schützenverein Wengern-Ober-
wengern laden Sie herzlich ein. 
Um einen Überblick zu bekom-
men, mit wie vielen Gästen wir
auf beiden Veranstaltungen
rechnen können, bitten wir um
eine verbindliche Rückantwort
bis zum 13.9.08 an den Kreisge-
schäftsführer Thomas Juschka,
Askerstraße 3, 58285 Gevels-
berg, 02332/65591, Thmjusch-
ka@t-online.de 

Damen- und Partnerpokalschießen
Die Damenbeauftragte des
Schützenkreises Ennepe-Ruhr
hat am 18. 5. 08 ein Kreis Da-
men- und Partnerpokalschießen
durchgeführt. Es haben sich ins-
gesamt 60 Schützen/-innen an-
gemeldet.
Die ersten 3 Schützinnen jeder
Altersstufe bekamen einen Pokal
und die 1.-5. Mannschaft. Es
mussten 20 Schuss gemacht
werden. Die Ehrungen nahmen
die beiden Damenbeauftragten
des Kreises Klaudia Wesner und
Karin Heinrich vor. Es war ein
sehr harmonisches Schießen.
Allen Helfern recht herzlichen
Dank.

Karin Heinrich,
Kreispressewartin

Die Sieger:

Damen Hobby
1. D. Haberland, Voerder SV 193
2. B. Rum, SV Herzkamp 187

Altersdamen
1. K. Wesner, SV Herzkamp 199
2. H. Knebel, Voerder SV 197
3. U. Schicht, Schwelmer SV 195

Seniorinnen A
1. C. Bünk, SV Herzkamp 197
2. K. Heinrich, Voerder SV 196
2. M. Pleger, Altenvoerder SV 195

Seniorinnen B
1. R. Ischner, KKSV Gevelsberg 197
2. R. Manke, SV Gut Ziel Delle 196
3. J. Blass, Voerder SV 185

Seniorinnen C
1. I. Lubitz, Altenvoerder SV 191

Mannschaftwertung
1. Christlinde und Hanswilhelm Bünk,

SV Herzkamp 395
2. Heike Knebel und Eckhard Laatsch, 

Voerer SV 394
3. Rita Menke und Udo Weißflog,

SV Gut Ziel Delle 393
4. Renate Ischner und Horst Ischner, 

KKSV Gevelsberg 391
5. Karin Heinrich und Franz Hirsch,

Voeder SV 390



Der Schützenverein Min-
derheide  trauert um sein
Ehrenmitglied

Willi Dallmeier
welches nach langer
schwerer Krankheit am
24. 5. 2008 im Alter von
84 Jahren verstorben ist.
Er trat 1951 in den Verein
ein und war über 35 Jah-
re im Vorstand tätig. 
Er war u. a. Vereinsvorsit-
zender, Schießwart und
zuletzt bis 2003 Senioren-
wart. 30 Jahre hat Willi
Dallmeier als Adjutant
das für den Verein wichti-
ge Volksschützenfest mit
geprägt.
Viele Male wurde er Ver-
einsmeister und er war auch bei Bezirks- und Landesmeister-
schaften erfolgreich.
Auch beim Bau des ersten LG-Schießstandes hat er wertvolle Ar-
beit geleistet. Für sein unermüdliches Engagement für die Schüt-
zensache bekam Willi Dallmeier 2005 die Präsidentenplakette in
Silber verliehen. 
Auch für den Stadtschützenverband Minden war er 14 Jahre als
1. Sportleiter tätig. Der Schützenverein Minderheide ist Willi Dall-
meier zu großem Dank verpflichtet. Er hinterlässt eine große Lü-
cke.

Schützenverein Minderheide e.V.
Jürgen Seele, 1. Vorsitzender

Der Schützenverein Ben-
ninghofen-Brücherhof-Loh
e.V. 1658 trauert um 

Ludwig Zenses
Seit 1956 war er Vereinsmitglied
und starb am 18. März 2008 vier
Wochen vor seinem 90. Ge-
burtstag. 
Mit Ludwig Zenses verlieren wir
einen Schützenbruder, der im-
mer für seinen Verein da war.
Lange Jahre war er erster Vor-
sitzender und hat in der Zeit mit
großem persönlichen Einsatz
seinen BBL geführt. Mit seiner Ehefrau Else war er Schützenkönig
von 1977 bis 1980. Zahlreiche Ehrungen des WSB und DSB wur-
den ihm für seine Verdienste um das Schützenwesen verliehen.
Als Ehrenvorsitzender hat er nach seinem Ausscheiden als Vor-
sitzender immer ein offenes Ohr für seinen BBL gehabt und hat
dem Verein mit großem Sachverstand immer geholfen. Seine be-
sondere Liebe gehörte der Schützentradition, aber er hat auch
den Schießsport mit Begeisterung betrieben.
Die Lücke, die Ludwig Zenses im Traditionbereich hinterlässt,
wird sich nur schwer schließen lassen, das wissen wir alle. Eines
ist sicher: In der Geschichte unseres Vereins und in unserer Erin-
nerung hat er immer einen Ehrenplatz. 

Bernd Schlosser, 1. Vorsitzender

Im Alter von 75 Jahren verstarb
am 17. Mai 2008 unser Ehren-
vorstandsmitglied

Theo Noldes
Er gehörte zu den Gründungs-
mitgliedern der im Jahr 1972
gegründeten Schießgruppe, die
er über drei Jahrzehnte erfolg-
reich geleitet hat. In dieser Zeit
hat er besonders viele Jugendli-
che für den Schießsport begeis-
tern können und die Schieß-
gruppe auch zu überregionalen
Erfolgen bis auf Bundesebene
geführt. Nach seinem altersbe-
dingten Ausscheiden blieb er
als Ehrenmitglied des Vorstandes dem Verein eng verbunden.
Wir danken ihm für seine Verdienste in der Schießsportgruppe
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Unser Mit-
gefühl gilt seiner Ehefrau und seiner Familie.

Mitglieder und Vorstand der Schießsportgruppe
des BSV Wessum e.V.

Der TuS Barop 1862 e.V. und
besonders die Bogenabteilung
trauern um 

Rita Heift
Die am 20. 4. 2008 verstarb. Ri-
ta Heift war 30 Jahre Mitglied
des TuS Barop und des WSB.
In dieser Zeit war es ihr ein be-
sonderes Anliegen, sich um
unsere Schüler und Jugend
als Trainerin und Betreuerin zu
kümmern. 
Wir verlieren mit Rita eine
Schützin und Freundin, die mit
dem ganzem Herzen beim TuS
Barop war. Wir werden Sie
nicht vergessen. 

TuS Barop – Vorstand

Der Bürger-Schützen-Verein Mengede von 1546 e.V. trauert um
ein langjähriges und verdientes Mitglied.
Der Schützenkamerad

Wilhelm Geilenbrügge
verstarb am 29. Februar 2008 im gesegneten Alter von 86 Jahren.
Willi Geilenbrügge, ein Mann der ersten Stunde, als 1950 ältere
Bürger des Ortes Mengede Hand anlegten und aufriefen, den
Schützengeist von vor über 30 Jahren wieder zu formieren und
die Vergangenheit mit der Gegenwart und Zukunft sichtbar wer-
den zu lassen. Es ging um den Erhalt einer Tradition, dem Aus-
druck von Beständigkeit und Zusammengehörigkeit. Das sind
Werte, die in dieser Zeit fraglich waren. 
Willi war ein Urgestein der Mengeder Schützen. Er war über 58
Jahre dem Verein eng verbunden und war stets zur Stelle, wenn
der Verein seinen sachkundigen Rat brauchte.
Sein freundliches Wesen und sein kameradschaftliches Engage-
ment waren einmalig. Die Schützen haben einen guten Kamera-
den verloren. Unser Dank wird in steter Erinnerung wach bleiben.

BSV Mengede e.V. – Der Vorstand

AUS DEN VEREINEN

Schützenwarte 4/2008 47



Der Bürgerschützenverein Bo-
chum-Gerthe 1899 e.V. hat den
Schützenkameraden Rolf
Schoppmeier mit dem »Ehren-
zeichen des WSB in Silber« aus-
gezeichnet.
Rolf Schopp-
meier trat im
Jahr 1984
dem BSV Bo-
chum-Gerthe
bei und ließ
im Jahr 1997
mit 14 Ju-
gendlichen
die bis dahin
fast nicht
mehr existie-
rende Ju-
gendabteilung wieder aufleben.
Nicht nur das regelmäßige
Schießen stand im Vordergrund,
sondern auch etliche andere Ak-
tivitäten wie z. B. Besichtigun-
gen, Ferienkönigschießen und
seit einigen Jahren eine Fahrt zu

unseren
Freunden
nach Neuhar-
lingersiel. Der
Jugendabtei-
lung hat er in
den vergange-
nen 11 Jahren
viel Freude be-
reitet und so
war es nicht
verwunder-
lich, dass aus
diesen Reihen
der Wunsch zu

[aus den vereinen]
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zenbundes ernannt und gehört
somit dem Ehrungsausschuss
des WSB an. Die Sportschützen
Wilhelm Becker und Franz Josef
Nünnerich erhielten für ihre Ver-
dienste für das Schützenwesen
die Kölner-Medaille.
Im Sportjahr 2007 hatte der Ver-
ein mit seinen Aktiven bei den
Südwestfalenmeisterschaften 20
mal die Plätze 1-3 erreicht. Der
Sportschütze Udo Baubkus
konnte bei den Landesmeister-
schaften einen zweiten Platz im
Liegendschießen und die Teil-
nahme an den Deutschen Meis-
terschaften erreichen.
Im Seniorenbereich  qualifizier-

ten sich in der Sparte Luft-
gewehr-Auflage, Herbert
Vacik sowie Christa und Pe-
ter Fischer zur Deutschen
Meisterschaft in Dort-
mund. Die Deutschen
Kleinkaliber-Seniorenmeis-
terschaften in Hannover er-
reichten die Sportschützen
Horst Willi Kiel, Herbert Va-
cik und Christa Fischer.
Gewählt wurde in der Mit-
gliederversammlung Peter
Fischer (1. Vorsitzender),
Antje Elsner (Schatzmeiste-
rin), Torsten Beyer (Schrift-
führer), Horst Willi Kiel
(Pressewart), Hans Jürgen

Stein (Schießwart Pistole), Peter
Amstutz (Schießwart Gewehr)
und Rainer Scharf (Beisitzer). Die
ausscheidenden Vorstandsmit-
glieder Franz-Josef Herder und
Henning Peter erhielten die Ver-
dienstmedaille des Vereins, den
Westfalenstern an der Lippischen
Rose. Für 20-jährige Mitglied-
schaft wurden Kay Dechert, Car-
men Englert, Sven Hendrik Fi-
scher und Christa Fischer geehrt.

Text+Foto: Horst Willi Kiel

Auf der Jahreshauptversamm-
lung des Schützenverein Weide-
nau standen der Bericht des Vor-
sitzenden, Neuwahlen und Eh-
rungen auf der Tagesordnung.
Der Vorsitzende Peter Fischer er-
läuterte im gut besuchten Schüt-
zenhaus den erschienen Mitglie-
dern die Aktivitäten aus 2007. Als
Beispiel führte er die 50 Jahr Fei-
er in der Bismarckhalle an und
die Unterstützung von einigen
Mitgliedern beim Bundeskönigs-
schießen in Saarbrücken für den
Weidenauer Landeskönig Franz
Englert, sowie die Organisation
des Stadtkaiserschießens und
dem jährlichen Schützenfest mit

dem König 2007/2008 Walter
Heide mit seiner Königin Halina.
Der Westfälische Schützenbund
zeichnete auf dem Schützentag
in Lünen den Vorsitzenden des
Schützenvereins Peter Fischer
für seine Verdienste um das
Schützenwesen mit dem Ehren-
kreuz des Deutschen Schützen-
bundes in Silber aus. Dieter Bin-
gener wurde auf der gleichen
Veranstaltung zum Ehrenmit-
glied des Westfälischen Schüt-

Erfolgreiches Jubiläumsjahr 2007 der
Weidenauer Schützen 1957 e.V.

V.l.: Franz Englert (2 Vorsitzender),
Peter Henning (Verdienstmedaille),
Franz Josef Herder (Verdienstmedail-
le) und Peter Fischer (1. Vorsitzender)

Zum Ehrenmitglied ernannt
Anlässlich des Schützenfestes des Nördlichen Dortmunder
Schützenbundes am 7. Juni 2008 wurde unser früherer 1. Präsi-
dent, der Schützenkamerad Hans Beine, zum Ehrenmitglied er-
nannt. In der bewegenden Laudatio ging der 1. Präsident Joa-
chim Kraß auf die vielen Verdienste des Schützenbruders Hans
Beine ein. Kurz skizzierte er den Lebensweg des Schützenbru-
ders im Schützenbund. Viele Vorstandsämter hat er in seiner 54-
jährigen Mitgliedschaft ausgeübt. Wir alle gratulieren unserem
Schützenbruder Hans Beine recht herzlich zu dieser Ehrung und
wünschen ihm noch viele schöne Jahre und Tage der Gesund-
heit im Rahmen unserer Schützenfamilie.
Der Vorstand des Nördlichen Dortmunder Schützenbundes,

Joachim Kraß, 1. Präsident

Vergleichsschießen in Neuharlingersiel
Auch in diesem Jahr war die ak-
tive Schützenjugend des BSV
Bochum-Gerthe vom 1. – 4. Mai
wieder an der Nordsee. Höhe-
punkt war der Besuch beim
Jagdgeschwader »71« Richtho-
fen, wo HptFw Scherz den Ju-
gendlichen und ihren Betreuern
einen Einblick in das Leben bei
der Luftwaffe gab.
Am 3. 5. kam es wieder zum Ver-
gleichsschießen mit der Jugend

aus Neuharlingersiel, Sieger in
diesem Jahr die Jugendlichen
aus Bochum. Den 1. Platz mit 184
Ringen belegte Eike Sieberns
aus Neuharlingersiel vor Tanja
Niedzolka aus Bochum mit 182
Ringen. Auf den 3. Platz kam Vor-
jahressieger Söhnke Edzares.
Auch die anderen Jungschützen
gingen nicht leer aus, wie in je-
dem Jahr erhielten alle Teilneh-
mer einen Pokal. Harald Weber

Ehrung für Rolf Schoppmeier
einer besonderen Ehrung ausge-
sprochen wurde.
Der Vorstand begrüßte dieses
Vorhaben. In der Jahreshaupt-
versammlung am 15. März 2008

hielt die Jugendsprecherin Tanja
Niedzolka (15 Jahre) vor 150
Schützenkameraden eine flam-
mende Laudatio, die alle Anwe-
senden begeisterte und über-
reichte Rolf Schoppmeier unter
großem Beifall das »Ehrenzei-
chen des WSB in Silber«. Beide
waren sichtlich bewegt. Rolf
Schoppmeier engagiert sich bis
heute neben seiner aktiven
Schützentätigkeit noch als 1. Ju-
gendleiter, 1. Schießsportleiter
im Bataillon und seit 20 Jahren
als Schießwart der 1. Kompanie.
Ein Schützenkamerad mit Leib
und Seele, der dem BSV Bo-
chum-Gerthe hoffentlich noch
lange die Treue halten wird.

Wolfgang Reitz,
Kompanieführer
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SV Westerbauer zog Bilanz
Ein Hauch von
Wehmut lag
während der
diesjährigen
Jahreshaupt-
versammlung
des Schützen-
vereins Wes-
terbauer auf
der Schützen-
burg, hörten
doch mit dem
Sportleiter
Hartmut
Schmithüsen,
der 30 Jahre
dieses Amt in-
ne hatte und
dem Ge-
schäftsführer
Karl-Heinz
Breyer, der 12
Jahre dem
Verein zur Verfügung stand,
gleich zwei Stützen des Vereins-
lebens in ihren Funktionen auf. 
Zuvor gab es aber noch durch-
weg positive Berichte seitens
des Sports, der Kasse und des
Vorsitzenden. Den Blick nach
vorn wiesen auch die neuen Vor-
standswahlen. Neuer Sportleiter
wurde Horst Schmidt, Jost Rin-
kleff ist ab sofort neuer Ge-
schäftsführer, Kai-Uwe Vorm-
schlag erster Kassierer und Petra
Nordmeier zweite Kassiererin.

Geehrt wurden auch die Vereins-
meister Luftgewehr 2008. Doris
Sondermann gewann die Da-
men-passiv Klasse, Karl Piepen-
stock siegte bei den Senioren
passiv, in der Schützenklasse ge-
wann Marc-André Rohleder, die
Altersklasse entschied Horst
Schmidt für sich und bei den Se-
nioren Auflage setzte sich Rolf
Rosenhan an die Spitze.

Text+Bild:
Rüdiger Schmithüsen

175-Jahr-Feier BSV Witten
Am 31. 5. 2008 konnte der 1. Vor-
sitzende, Olaf Geißler, den stell-
vertretenden Bürgermeister Jür-
gen Dietrich mit seiner Ehefrau
und eine Abordnung unseres be-
freundeten Schützenvereins aus
Kohlgrund begrüßen.
Jürgen Dietrich eröffnete die
Veranstaltung um 15 Uhr und
überbrachte die Grüße der Stadt
Witten und des Stadtsportbun-
des. Er wünschte der Veranstal-
tung viel Erfolg und für den Ver-
ein weitere erfolgreiche Jahre im
Kreise der gesamten Schützenfa-
milie.
Der 1. Vorsitzende des Schützen-
vereins Kohlgrund 1848 e.V.,
Friedrich Biller, verwies auf die
freundschaftlichen Beziehungen
der beiden Vereine seit 1990 und
sprach das Pokalschießen an,
das seit 1996 stattfindet und bis-
her 5 x ausgetragen wurde. Der
Pokal ging davon 4 x nach Wit-

ten und nur einmal nach Kohl-
grund.
Nach einem gemeinsamen Kaf-
feetrinken konnten von jedem
Verein 5 Damen und 5 Herren
um die besten Ergebnisse kämp-
fen. Es war ein erbitterter Wett-
kampf, den schließlich der BSV
Witten für sich entscheiden
konnte und somit den Pokal für
immer nach Witten holte.
Im Anschluss hieran wurden
dann die erlahmten Kräfte durch
ein gemeinsames Abendessen
wieder hergestellt. Gefeiert wur-
de noch bis in den späten
Abend, bevor die Kohlgrunder
Schützen sich wieder auf den
Heimweg machten.
Alle waren begeistert, auch auf-
grund des abwechslungsreichen
Kuchen- und Abendbüfetts, wel-
ches von den Damen des Vereins
gestaltet wurde.

Christa Koglin

Knappe Entscheidungen und ei-
ne ansprechende Zuschauerku-
lisse prägten die Finalentschei-
dungen anlässlich des 5. Südkir-
chener Pokalschießens. Jeweils
mit dem letzten Schuss konnte
sich Paul Lübbehusen (SpS
Oberwiese) gegen Rolf Söthe
(Visier Ennigerloh) im Luftge-
wehrfinale und auch Miriam
Quittschau (SVB Brackwede) ge-
gen Jörg Hillenbach (SV Kamen)
im Luftpistolenfinale durchset-
zen. Bei den Aufgelegtschützen
siegte Heinz-Joachim Stahl (SV
Brambauer) knapp vor seiner
Mannschaftskameradin Angelika
Bliecke.  Erstmalig konnten sich
somit 2 Damen in den Finalwett-
bewerben behaupten. 

Die Sieger und Platzierten der Fi-
nalsschießen:
Luftgewehr
1. Paul Lübbehusen, SpS Oberwiese 101,4
2. Rolf Söthe, Visier Ennigerloh 101,2
3. Klaas Viebahn, SV Kamen 100,7

Luftpistole
1. Michael Quittschau, SVB Brackwede 95,9
2. Miriam Quittschau, SVB Brackwede 92,2
3. Jörg Hillenbach, SV Kamen 92,1

LG-Aufgelegt
1. Heinz-Joachim Stahl, SV Brambauer104,1
2. Angelika Bliecke, SV Brambauer 103,9 
3. Manfred Lenk, SG Hamm 103,5 

Die anschließende Siegerehrung
wurde vom SSV Vorsitzenden
Ulrich Nadrowski, SSV Ehren-
vorsitzenden Heinrich Eggen-
stein und SSV Sportleiter Hel-
mut Middrup durchgeführt. Alle
Sieger und Platzierten wurden
mit Besitzpokalen ausgezeiche-
net. 
Zum Abschluss zeichnete der
SSV Südkirchen die Vereine aus,
die in den fünf Jahren mit dem
größten Teilnehmerfeld an dem
Pokalschiessen teilgenommen
haben. Die Vereine SG Overber-
ge, SV Niederaden, SG Hamm,
SV Kamen und SpS Oberwiese
erhielten einen finanziellen Zu-
schuss zur Jugendarbeit. 

Das beigefügte Bild zeigt die Sie-
ger und Platzierten des 5. Südkir-
chener Pokalschießens. 

Helmut Middrup

Hier die Sieger des Pokalschie-
ßens:
Luftgewehr
Schüler
SG Hamm 561
L. Kosalla, SV Massen 188
Jugend
BSV Buer-Bülse 1104
Y. Thiedig, SG Hamm 387
Junioren
SSV Großbarop 1044
K. Viebahn, SV Massen 386
Schützen A
Spsch Oberwiese 1141
P. Lübbehusen, Spsch Oberwiese 388
Schützen B
SV Brambauer 1054
M. Messingfeld, SV Olpe 375
Damen
SSV Südkirchen 1118

M. Entz, SV Massen 378
Alt
SG Hamm 1117
E. Hirte, Visier Ennigerloh 380
Senioren
SG Hamm 1092
W. Müller, SG Hamm 374

LG-Aufgelegt
Schüler
SV Lünen-Süd 559
A. Hoffmann, SV Lünen-Süd 191
Senioren
SV Brambauer 1249,8
H. Stahl, SV Brambauer 418,0
Seniorinnen
A. Bliecke, SV Brambauer 419,9
Senioren A
SG Overberge 1245,1
P. Eckard, MEC 420,1
Seniorinnen A
H. Paulisch, SG Overberge 418,6
Senioren B
SG Overberge 1236,3
H. Becker, SSC Soest-Süd 417,3
Seniorinnen B
U. Dube, SG Overberge 412,8
Seniorinnen C
B. Speckmann, SG Vorhelm 419,0
G. Nagel, SV Niederaden 403,7

Luftpistole
Jugend
M. Kokott, Frohsinn Werne 278
Junioren
A. von Strohe, SVB Brackwede 355
Schützen
SVB Brackwede 1067
A. Pöhler, SV Niederaden 368
Damen
M. Quittschau, SVB Brackwede 355
Alt
SV Scharnhorst 1043
C. Jolly, BSG Arnsberg 365

5. Pokalschießen des SSV Südkirchen 

Mitglieder des neuen Vorstandes und Vereins-
meister, v.l. stehend: Horst Schmidt, Marc-André
Rohleder, Pierre-René Rohleder (stellv. Sportlei-
ter), Jost Rinkleff, Karl Piepenstock. Sitzend v.l.
Petra Nordmeier, Rolf Rosenhan, Heiner Häger
(stellv. Vorsitzender).



STARTGELEGENHEITEN
Jubiläumsschießen 80
Jahre 2. Kompanie
ABSV Wattenscheid
vom 1.7. – 31. 8.
2008 bei der 2.
Kompanie
des Allgemei-
nen Bürger- u.
Schützenver-
eins Watten-
scheid, Schützenhaus Blü-
cherstr. 30, 44866 Bochum-
Wattenscheid.
Startzeiten: Di., Do. 18-20
Uhr, So. 11-12.30 Uhr.
Disziplin: LG-aufgelegt 
Startgeld: 5,00 € für 5 Schei-
ben, ggfls. danach 2,50 € für
weitere 5 Scheiben, ggfls. da-
nach 0,50 € pro Schuss.
Geschossen wird entweder
mit dem eigenen Luftgewehr
oder mit dem Standgewehr
aufgelegt mit jeweils 5
Schuss. Danach können
Schüsse bei Bedarf nach dem
o. g. Modus nachgelöst wer-
den. Als Preis für 50 Ringe (die
natürlich schon mit den ersten
5 Scheiben erreicht werden
können) winkt eine wertvolle
Jubiläums-Ehrenmedaille zum
Anstecken. Meldungen zum
Medaillenschießen sind vor
Ort bei der Schießaufsicht
möglich.

St. Vinzenz Pokal-
schießen Echthausen
der Schießsportgruppe Echt-
hausen vom 8. – 12. 9. 2008,
Mo.-Fr. 18.30-21 Uhr.
LG + LP: Schüler, Jugend, Ju-
nioren, Schützen A (Bezirk),
Schützen B (Kreis), Damen, Al-
tersklasse m+w.
LG-aufgelegt: Schüler, Se-
niorenklasse I, II, III m+w. 
Schüler 20 Schuss, aufgelegt
30 Schuss und allen anderen
Klassen 40 Schuss.
Startgeld: Schüler- bis Junio-
renklasse 3,00 €; alle anderen
Klassen 5,00 €. 
Die 3 erstplatzierten in der
Mannschaftswertung erhalten
einen Besitzpokal, in der Ein-
zelwertung eine Plakette. In
der Vereinswertung erhält der
Verein mit den meisten Starts
zusätzlich einen Pokal. 
Info + Anmeldung: Erhard
Severin, Mittelstrasse 33,
58739 Wickede-Echthausen,
Tel. 02377/4184 o. 1269. 

zel- und Mannschaftswertung.
LG-aufgelegt: Schüler, Ju-
gend/Junioren, Damen/Da-
men-Alt, Schützen/Alt, Senio-
ren A jeweils Einzel- und
Mannschaftswertung. Einzel-
wertung für Senioren B, Se-
nioren C, Seniorinnen A, Se-
niorinnen B, Seniorinnen C.
Startgeld: Schüler 3,00 €, Ju-
gend 4,00 €, Schützen-Senio-
ren 5,00 €
Info + Anmeldung: Ursula
Hastenteufel, Christian-Grab-
be-Straße 12, 59269 Beckum,
Tel. 02521/3931 oder während
der Trainingszeiten (Di.+Fr. 18-
21 Uhr) unter Tel. 02521/18350,
Fax 02521/822159.

33. Pokalschießen
der Sportschützen
Beckum
vom 22. – 28. 9.
08 im Jahnstadi-
on, Konrad-
Adenauer-Ring
40, 59269 Beckum.
Startzeiten: Mo.-Fr. 17-21 Uhr,
Samstag 13-17 Uhr, Sonntag 10-
13 Uhr.
LG und LP: Schüler, Jugend/Ju-
nioren, Damen/Schützen, Alt/Da-
men-Alt jeweils Einzel- und
Mannschaftswertung.
LG-aufgelegt: Schüler, Ju-
gend/Junioren, Damen/Damen-
Alt, Schützen/Alt, Senioren A je-
weils Einzel- und Mannschafts-
wertung. Einzelwertung für Se-
nioren B, Senioren C, Seniorin-
nen A, Seniorinnen B, Seniorin-
nen C.
Startgeld: Schüler 3,00 €, Ju-
gend 4,00 €, Schützen-Senioren
5,00 €
Info + Anmeldung: Ursula
Hastenteufel, Christian-Grabbe-
Straße 12, 59269 Beckum, Tel.
02521/3931 oder während der
Trainingszeiten (Di.+Fr. 18-21
Uhr) unter Tel. 02521/18350, Fax
02521/822159.

Pokalschießen 400
Jahre BSG Arnsberg
vom 8. – 14. 9.
2008 im Sport-
zentrum Helle-
felder-Bachtal,
59821 Arns-
berg
Startzeiten:
Mo.-Fr. 18-21 Uhr, Sa. 13-18
Uhr, So. 10-16 Uhr.
Geschossen wird nach Sport-
ordnung des DSB, Luftgewehr
und Luftpistole 40 Schuss, LG-
Auflage 30 Schuss, KK-Ge-
wehr Auflage 30 Schuss und
KK-Liegend 60 Schuss.
Wertung Mannschaft Luft-
gewehr und Luftpistole:
Schützen/Damen gemeinsame
Klasse, Schüler, Jugend/Ju-
nioren (gemeinsam), Alterher-
ren/Altersdamen/Senioren/Se-
niorinnen (gemeinsam).
Wertung Mannschaft LG-
Auflage und KK-Auflage:
Alterherren/Altersdamen/Se-
nioren/Seniorinnen (gemein-
same Klasse).
Wertung Mannschaft KK-
Liegend: Offene Klasse.
Einzelwertung: Schüler, Ju-
gend, Junioren, Schützen, Da-
men, Altersdamen, Altersher-
ren, Senioren A, Senioren B,
Seniorinnen A, Seniorinnen B.
Preise: In jeder Klasse und
Mannschaft erhalten die er-
sten drei Gewinner einen Be-
sitzpokal.
Startgeld: Jugend+Junioren
3,50 €, alle anderen 5,00 €
Info+Anmeldung (ab
13.8.): Helga Klatecki, Flurstr.
2, 59821 Arnsberg, Tel.
02931/16404 (bis 17.30 Uhr)
oder während des Pokalschie-
ßens unter Tel. 02931/14416.

32. internationale
Hegelsberg-Vellmarer
Schießsportwoche 
Der Schützen-
verein Hegels-
berg-Vellmar
bei Kassel lädt
in der Zeit vom
21. – 28. 9.
2008 zur traditio-
nellen internationalen Schieß-
sportwoche ein. Ausgeschrie-
ben sind die klassischen Ge-
wehr- und Pistolendisziplinen:
Luftgewehr 40 Schuss, KK
3x20 Schuss, KK 60 Schuss

Liegendprogramm, Luftpistole
40 Schuss, Freie Pistole 60
Schuss und Sportpistole 60
Schuss, sowie das Mammut-
programm 100 Schuss Luftge-
wehr und Luftpistole in ver-
schiedenen Klasseneinteilun-
gen.
In der Disziplin 30 Schuss LG-
Aufgelegt starten die Alters-
und die Damenaltersschützen
sowie die Seniorenschützen in
den Klassen A, B und C. In der
Disziplin KK Auflage starten
die Alters- sowie die Senioren
in den Klassen A und B.
In der unterirdischen 50 Meter
KK Halle wird auf elektroni-
sche Trefferbildauswertung
geschossen. Besuchen Sie
auch unsere Homepage
www.sv-hegelsberg-
vellmar.de
Info + Anmeldung: Peter
Guder, Osterbergstr. 25, 34246
Vellmar, Tel. 0561/822363 oder
peter.guder@gmx.de oder
Schützenhaus Tel./Fax
0561/824368

»Karl-Wilhelm-Hinke-
becker«-Pokalschie-
ßen KK aufgelegt
der Schieß-
gruppe Over-
berge vom
22. – 28. 9.
2008 für Se-
nioren und Se-
niorinnen ab 46
Jahre nach den im WSB gel-
tenden Regeln. Geschossen
wird auf elektronische Mey-
ton-Schießanlage in der Turn-
halle Overberge, Hansastraße,
59192 Bergkamen.
Startzeiten: Wochentags 16-
20 Uhr, Sonnabend 10-16 Uhr,
Sonntag 10-12 Uhr.
Info+Anmeldung: Helmut
Heermann, Kamer Heide 26,
59192 Bergkamen. Tel.
02307/87853 oder schiess-
gruppe@sg-overberge.de
33. Pokalschießen der
Sportschützen Beckum
vom 22.-28.9.08 im Jahnsta-
dion, Konrad-Adenauer-Ring
40, 59269 Beckum.
Startzeiten: Mo.-Fr. 17-21
Uhr, Samstag 13-17 Uhr,
Sonntag 10-13 Uhr.
LG und LP: Schüler, Ju-
gend/Junioren, Damen/Schüt-
zen, Alt/Damen-Alt jeweils Ein-
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25. ISAS
2009

23. – 29.
März
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Der Westfälische Schützenbund 1861 e. V. will zu
seinem 150jährigen Jubiläum seine Chronik neu auflegen. Als ehren-
amtlicher Autor konnte mit Prof. Dr. Karl Eckart ein namhafter Spezia-
list für Deutschlandforschung gewonnen werden. 
Im Rahmen seiner Arbeit interessiert sich Prof. Eckart für die Entwick-
lung von Schießständen im Laufe der Zeit. Hierzu werden Fotos, auch
Luftbilder, benötigt, die möglichst die Anfangssituation und die späte-
ren Veränderungen sowie den aktuellen Stand darstellen. Außerdem
wären zeitliche Angaben zu den Veränderungen, Nutzungen bzw.
Auslastungen hilfreich.
Wir würden uns freuen, wenn viele unserer Mitgliedsvereine sich
durch die Zurverfügungstellung von Material an der Erstellung der
Chronik beteiligen würden. 
Bei Interesse und Rückfragen wenden Sie sich an unsere Geschäfts-
stelle unter Tel. 0231/861060-0 oder info@wsb-office.de jj

Bei den VIII. Gay Ga-
mes Cologne 2010
haben lesbische
Sportlerinnen und
schwule Sportler
erstmalig die Mög-
lichkeit, sich auch
mit Luftpistole und
Luftgewehr zu mes-
sen. Die hohe Nachfrage hat die
Organisatoren dazu bewogen,
Sportschießen als 34. Sportart in
das Programm der Spiele aufzu-
nehmen, die in der ersten Au-

Siegerliste 22. Pokalschießen
SSV Do-Großbarop 2008 
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Ferienspaß 2008 bei der SG Hamm
Die SG Hamm bietet vom 14. 7.
– 4. 8. 08 montags und mitt-
wochs von 16-18 Uhr einen
Schnupperkurs Sportschießen
im Luftdruckbereich auf der
Schießsportanlage in Hamm-
Werries, Lippestraße 71.
Hier haben Kinder und Jugendli-
che bis 16 Jahren die Gelegen-
heit, einen kostenlosen Schnup-
perkurs im Sportschießen im
Luftdruckbereich zu absolvieren.
Es wird auf die unterschiedlichs-
ten Scheiben geschossen und
natürlich werden auch die sorg-
fältige Handhabung und der

richtige Umgang mit den Sport-
geräten erlernt und geprobt. 
Ein scharfes Auge und eine ruhi-
ge und sichere Hand sind neben
Interesse und Spaß mitzubrin-
gen. Die Sportgeräte werden vor
Ort gestellt und der Kurs wird
von einem fachlichen Berater
und Betreuer begleitet. 
Diese Möglichkeit solltet ihr euch
nicht entgehen lassen. 
Kurz anmelden und dabei sein
bei: 
Hannelore oder Rudolf »Jenny«
Jendrzejewski unter Telefon
02381/85817 (Schießstand) oder
unter 02381/26715 oder per Mail:
jenny@sg-hamm.de Diese
E-Mail Adresse ist gegen Spam
Bots geschützt, du musst Javas-
cript aktivieren, damit du sie se-
hen kannst. Guido Gentek

Ein volles Haus wie beim beim
Ferienspaß 2007 wünscht sich
die Schießgesellschaft Hamm
auch in diesem Jahr.

Luftgewehr
Schützen A
Spsch Oberwiese 1162
Rolf Söthe, Ennigerloh 392
Schützen B
SV Olpe 1123
Florian Opitz, Olpe 388
Damen
SV Massen 1065
Stefanie Gerling, Merzen 388
Damen-Alt
Edith Wichmann, NDSB 370
Herren-Alt
DSC Wanne-Eickel 1136
Ralf Haarmann, Wanne-Eickel 383
Junioren
Klaas Viebahn, Massen 395
Jugend
SSV Do-Großbarop 1053
Alexander Pascherat, Großbarop 376
Schüler
SV Massen 518
Lisa Kosalla, Massen 191

LG Auflage
Schüler
SV Lünen-Süd 557
André Hoffmann, Lünen-Süd 192
Senioren
SC Bodelschwingh 1197
Senioren 1
Wilfried Becker, Bodelschwingh 400

Iris Wentzel, TuS Erkenschwick 399
Senioren 2
Klaus Türke, Bodelschwingh 399
Hannelies Weinblum, Aplerbeck 399
Senioren 3
Horst Becker, Soest-Süd 400
Ursula Dube, Overberge 399
Senioren 4
Horst-Günter Drath, NDSB 394
Ursula Zehner, Aplerbeck 386
Körperbehinderte
Friedel Meyer, Overberge 398

Luftpistole
Schützen A
SV Kamen 1099
Kai Schultebraucks 371
Schützen B
Polizei SV Dortmund 1077
Volker Kraemer, Berghofen 356
Jugend
Laura Wiemer, Pol. Hagen 353
Junioren
Lukas Sage, Pol. Dortmund 359
Herren-Alt
Märker SG 1076
Manfred Hupka, Berghofen 364
Damen
Olga Marunevich, Pol. Dortmund 370
Damen-Alt
Helga Osthoff, Märker 356
Senioren
Dieter Heinrichs, Benninghofen 374

VEREINS-
INFORMATIONEN
Gay Games erweitern sportliches
Angebot

gustwoche 2010 in
Köln stattfinden wer-
den. Rund 12.000
Teilnehmer aus über
70 Ländern werden
bei den Gay Games
2010 erwartet. Unter
dem Motto „Be part
of it!“ wollen die

Gay Games ein Zeichen für mehr
Toleranz setzen. Interessierte
können sich für die Teilnahme
über die Homepage www.ga-
mes-cologne.de registrieren.

Fotos von
Schießständen
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Ihren Anfang nahm die Rumä-
nienhilfe Enniger, oder besser
die Aktion »Enniger hilft Rumä-
nien«, mit einem Vortrag der
deutschstämmigen Ordens-
schwester Beatrix aus Malcoci/
Rumänien im September 1990
am St. Michael Gymnasium in
Ahlen. Sr. Beatrix schilderte dort
so authentisch das Leid der Men-
schen im rumänischen Donau-
delta, dass anwesende Mitglie-
der der Schützenbruderschaft
Enniger sofort den damaligen 1.
Vorsitzenden Rudolf Fissahn da-
rüber informierten. Dieser war
ebenfalls so ergriffen von diesen
Erzählungen, dass er auf der Ge-
neralversammlung am 28. Okto-
ber 1990 den Schützen vor-

schlug, den Erlös des anstehen-
den Weihnachtsmarktes für eine
Rumänienhilfe zu spenden. 
Im Verlauf der nächsten Wochen
stellte sich jedoch heraus, dass
Hilfstransporte anderer Organi-
sationen nicht immer ihr geplan-
tes Ziel erreichten und auch rei-
ne Geldspenden nicht immer
zielführend waren. Deshalb be-
schloss man kurzerhand, einen
eigenen Hilfstransport zu organi-
sieren und mit eigenen Leuten
zum Heimatort von Sr. Beatrix zu
fahren. Nach Überwindung un-
zähliger bürokratischer Hinder-
nisse und Erhalt von vielen not-
wendigen und auch nicht not-
wendigen Genehmigungen
konnte vom 30. April bis 9. Mai

ferungen geändert. Wurden zu
Anfang hauptsächlich Kleidung
und Nahrungsmittel mitgenom-
men, so stehen inzwischen auch
technische Hilfe wie z.B. Bohrge-
räte, Sanitärcontainer, medizini-
sches Gerät, Brillen, landwirt-
schaftliche Geräte und Pflanzgut
sowie Kinderspielzeug auf der
Transportliste. Auch ein kom-
plettes Fertighaus für die Hilfsor-
ganisation „Deutsches Forum“
vor Ort wurde mitgenommen
und aufgebaut. 
Die Grundidee, konkrete Hilfe
vor Ort zu leisten, hat sich in all
den Jahren nicht verändert.
Auch in den letzten Transporten
wurden die Hilfsgüter persönlich
an die Menschen übergeben.
Die Aktion „Enniger hilft Rumä-
nien“ wird heute maßgeblich
von Dominik Fissahn, Andreas
Hanskötter und Günter Fischer
geleitet. Inzwischen sind ca. 700 t
Hilfsgüter in die Region im ru-
mänischen Donaudelta geschafft
worden. Grundlage der Arbeit
war bis zum letzten Jahr immer
noch die wöchentliche Kleider-
sammlung am Samstagmorgen
an der Grundschule und der Er-
lös des alljährlichen Weihnachts-
marktes. Aufgrund des inzwi-
schen hohen regionalen Be-
kanntheitsgrades erhält die Ru-
mänienhilfe inzwischen auch
Unterstützung außerhalb von
Enniger. 
Trotz aller Fortschritte im techni-
schen und organisatorischen Be-
reich und der inzwischen erwor-
benen Routine bedeutet jeder
Hilfstransport immer noch eine
logistische Herausforderung so-
wie die Zusammenarbeit und
das freiwillige Engagement vie-
ler Helfer, Freunde und Sponso-
ren; denn ohne die Spenden vie-
ler Einzelpersonen, Unterneh-

1992 der erste Rumänien-Hilfs-
transport erfolgen. Dank der Mit-
hilfe vieler Freiwilliger konnten
zwei LKW, gesponsert von hei-
mischen Unternehmen, mit 28 t
Hilfsgütern beladen werden. Die
Hilfsgüter (Kleidung und Nah-
rungsmittel) waren vorher im
Keller der örtlichen Grundschule
gesammelt worden, dort in Kar-
tons verpackt und auf die LKW
verladen worden. In diesen LKW
waren 4 Vereinsmitglieder als
Fahrer eingesetzt, weitere 4 Hel-
fer fuhren in einem Wohnmobil
an der Spitze der Kolonne. Nach
vielen technischen und bürokra-
tischen Hindernissen sowie
Überwindung von Schikanen
durch Zöllner und Beamte an

den Grenzen auf dem Weg nach
Malcoci konnten die ersten Hilfs-
güter im 2380 km entfernten Do-
naudelta abgeliefert werden. Um
sich untereinander auch auf wei-
tere Entfernung sehen zu können
waren alle Mitfahrer mit roten
Overalls bekleidet. Diese Over-
alls sollten bei späteren Hilfs-
transporten dazu führen, dass in
Rumänien in den Orten Malcoci,
Tulcea, Isaccea und Baltini die
Helfer aus Enniger den Namen
„Rote Engel“ bekamen. Unter-
stützt wurden in den Orten ne-
ben ca. 480 Familien auch ein
Kinder- und Waisenheim, die
Kinderabteilung einer Klinik,
Schulen und Kindergärten, eine
Leprastation und das deutsche

Forum vor Ort. Diese Organisati-
on ist mit dem deutschen Kol-
pingwerk vergleichbar.
Die acht »Rumänienfahrer«
brachten von ihrem Hilfskonvoi
so bewegende und erschüttern-
de Eindrücke mit, dass es einige
Wochen dauerte, bis sie alles
verarbeitet hatten. So wurde z. B.
ein Mitfahrer auf Knien um ein
Paar alte ausgetretene Sport-
schuhe angefleht. Dies ist nicht
verwunderlich, denn die Men-
schen wohnten dort z.T. noch in
Höhlen im Donauufer, usw. 
Die Erfahrungen des ersten
Transportes und die Informatio-
nen vom Leben in Rumänien
stärkten das Engagement der
Hilfsaktion. Inzwischen sind 7
weitere Hilfstransporte unter der
organisatorischen Leitung der
Schützen in den Jahren
1993,1995, 1997, 1999, 2001,
2003, 2005 und 2007 organisiert
worden. Der Kreis der Helfer hat
sich auf inzwischen ca. 100 Per-
sonen ausgeweitet. Auch außer-
halb von Enniger gibt es Unter-
stützung durch Organisationen
und Einzelpersonen z.B. aus En-
nigerloh und Warendorf sowie
durch die Stadt Ennigerloh. Der
letzte Transport führte vom 27.4.
– 5.5.2007 nach Tulcea. Mit 4
LKW und einem Wohnmobil
wurden von den 18 Mitfahrern
ca. 100 t Hilfsgüter und Nah-
rungsmittel transportiert. 
Inzwischen sind auch die Organi-
sation und Durchführung deut-
lich erleichtert worden. Dank der
Angliederung an die EU sind die
Straßenverhältnisse verbessert
und die bürokratischen Hemm-
nisse etwas abgebaut worden.
Diese Veränderungen verbesser-
ten die Hilfsmöglichkeiten in den
letzten Jahren. Auch hat sich die
Zusammensetzung der Hilfslie-

SCHÜTZENHILFE
Die Rumänienhilfe:
Aktion »Enniger hilft
Rumänien«

[aus den vereinen]
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men und Organisationen könnte
die Aktion ihre Hilfe nicht leisten.
Diese Hilfe ist weiterhin drin-
gend notwendig und deshalb
sind wir auch weiterhin für jegli-
che Unterstützung dankbar. Wei-
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Neue Führungen in
DSB-Landesverbänden
Bei den Delegiertentagen
der Landesverbände Ham-
burg und Umgegend so-
wie Berlin-Brandenburg
wurden mit Lars Bathke
(Hamburg/Foto Mitte) und
Peter Ringer (Berlin) neue
Präsidenten gekürt. 
In Anwesenheit von DSB-
Präsident Josef Ambacher
(Foto links) vollzog sich der
Wechsel in den Räumen der
»Burg Seevetal« in Hittfeld vom
langjährigen »Ersten Mann« des
Landesverbandes Hamburg und
Umgegend, Günter Schröder
(Foto rechts), der nach 16 Jahren
an der Spitze des Landesverban-

des nicht mehr für eine weitere
Amtsperiode kandidierte, zum
38-jährigen Lars Bathke, der oh-
ne Gegenstimmen in sein neues
Amt gewählt wurde. Ein echter
Generationswechsel damit in
der Hansestadt. 
Mit stehenden Ovationen und
der Ernennung zum Ehrenpräsi-
denten verabschiedeten die 276
Delegierten Günter Schröder
nach seinem letzten Jahresbe-
richt als Präsident und DSB-Chef
Josef Ambacher würdigte die
Leistungen des langjährigen
Hamburger Präsidenten mit be-
wegenden Worten.
Die Delegiertenversammlung

tere Informationen sind auf der
Homepage der Schützen in Enni-
ger einsehbar: 
http://www.schuetzen-
enniger.de/rumaenienhilfe.html

Arnold Kottenstedde

des Schützenverbandes Berlin-
Brandenburg wählte im Schüt-
zenhof Spandau ebenfalls einen
neuen Präsidenten. Für Peter
Ringer votierten 100 der stimm-
berechtigten Delegierten. Sein
Gegenkandidat Gerhard Streich
kam auf 25 Delegiertenstimmen.
Der bisherige Präsident Rolf

Grötzner kandidierte nicht mehr.
Peter Ringer ist den Schützen
über die Grenzen Berlins hinaus
bekannt, denn er ist gefragter
Kampfrichter und nach wie vor
selbst langjähriger aktiver Sport-
ler.

DSB-ÖA
Fotos: Dymel/Sachse

AUS DEM DSB

Neues Buch über das Sportschießen und den Deutschen
Schützenbund – Dr. Hermann Tallau (Herausgeber):

Ein Kaleidoskop
zum Schützenwesen
Textbeiträge vor-
nehmlich aus 25
Jahrgängen 1984 –
2008 des Schützen-
jahrbuches im Deut-
schen Sparkassen-
verlag
Mit Beiträgen meh-
rerer Autoren, For-
mat 16 x 23,5 cm, 240 Sei-
ten, fester Einband, Duder-
stadt 2008, ISBN 978-3-
936617-85-6, 14,95 €

Das Schützenwesen ist ein kom-
plexes Phänomen von histori-
scher und gegenwärtiger Bedeu-
tung, das sich über Jahrhunder-
te – naturgemäß unter Wandel
äußerer Erscheinungsformen,
jedoch unter Wahrung innerer
Werte wie Brüderlichkeit, Hei-
matliebe, Geschichtsbewusst-
sein, Sportsgeist – über politi-
sche Herrschaftssysteme und
gesellschaftliche Umbrüche hin-
weg erhalten hat. Heute ist der
Deutsche Schützenbund (DSB)
viertgrößter, ältester und sehr er-
folgreicher Sportfachverband im
Deutschen Olympischen Sport-
bund, der die Interessen seiner
1,5 Mio. Mitglieder in 15.000 Ver-
einen als Spitzenverband reprä-
sentiert. 
Dr. Hermann Tallau, Duderstadt,
hat für das Kalenderjahr 2008
beim Sparkassenverlag in Stutt-
gart das 25. Jahrbuch veröffent-
licht. Da lag es nahe, über eine
Zusammenfassung der interes-
santesten Beiträge nachzuden-
ken.
Der Herausgeber zeigt in ein-
drucksvoller Weise, welch viel-
fältigen Aspekte mit dem Schüt-
zenwesen – Tradition und Sport –
verbunden sind. Dr. Hermann
Tallau und seine Mitautoren las-
sen in mehr als 40 Beiträgen die
Vielfältigkeit des Schützenwe-
sens wie in einem bunten Kalei-

doskop leuchten.
Der Inhalt ist in acht Ka-
pitel mit den folgenden
Schwerpunkten geglie-
dert:
– Herausforde-
rungen für das Schüt-
zenwesen in unserer
Zeit

– Vom Ursprung und Wandel
der Schützengemeinschaften

– Porträt Deutscher Schützen-
bund

– Bundestreffen der ältesten
Schützenvereinigungen

– Sportschießen – olympisch
und darüber hinaus

– Gotha – Gründungsstätte 1861
des DSB (Geschichte, Archi-
tektur, Aktivitäten Förderver-
ein)

– Sachkulturelles (Architektoni-
sche Schützenkleinode, Schüt-
zenchronik, Schützenphilate-
lie,  Notgeldscheine mit Schüt-
zenmotiven, Schützenarchiv)

– Schützenallerlei (Betriebs-
sportgemeinschaften für
Schützenfreunde in Sparkas-
sen,  Schützenbegriffe, Aus
der Sprache der Schützen, Ar-
beitshilfen für Führungsstrate-
gien,  Sitzungsvorbereitun-
gen, Chroniken, Jubiläen)

Durch sein ansprechendes Äu-
ßeres und die gute Lesbarkeit
eignet sich das Buch hervorra-
gend auch zum Verschenken. Es
kann bezogen werden über alle
Buchhandlungen und beim Ver-
lag Mecke Druck, Postfach 1420,
37107 Duderstadt, Tel. 05527-
981922
Beim Kauf direkt beim Deut-
schen Schützenbund in Wies-
baden, im Deutschen Schüt-
zenmuseum in Coburg oder
bei den Deutschen Meister-
schaften in München geht
der gesamte Kaufbetrag di-
rekt als Spende an das Deut-
sche Schützenmuseum.Peter Ringer

Rubrik SCHÜTZENHILFE
in der »Schützenwarte«
Prämierung von gesellschaftlichem
Engagement
Unter dieser Rubrik berichtet die »Schützenwarte« über das En-
gagement unserer Mitglieder in sozialen Bereichen. Wir wissen,
dass sich viele Schützinnen und Schützen ihrer gesellschaftlichen
Verantwortung nicht entziehen und durch Veranstaltungen oder
Sammlungen für karitative oder sonstige soziale Zwecke aktiv
Schützenhilfe für ihre Mitmenschen oder für den Schutz der Um-
welt leisten. 
Nach dem Motto »Tue Gutes und rede darüber« wollen wir alle
Vereine ermutigen und auffordern, unter dieser Rubrik über ihre
Aktivitäten zu berichten und damit eine Vorbildfunktion einzu-
nehmen. Wir meinen, jeder sollte mit Stolz eine breite Öffentlich-
keit über seine Sozialinitiativen informieren! 
Aus allen Veröffentlichungen unserer Vereine und Kreise
zum Thema »Schützenhilfe« werden drei ausgewählt und
beim Schützentag 2008 in Bad Laasphe prämiiert (Platz 1:
300,– €, gestiftet vom Verlag »Schützenwarte«, 2. Platz 200,– €,
gestiftet von der Fa. Steinhauer & Lück, 3. Platz 100,– €, gestiftet
von der Fa. Meyton). jj



59. Westfälischer
Schützentag
in Bad Laasphe

Programm
Freitag, 10. Oktober 2008
10:00 Uhr Empfang des Bürgermeisters der Stadt Bad Laasphe mit

Baumpflanzung
12:00 Uhr Kleiner Imbiss für geladene Gäste
16:00 Uhr Hauptausschusssitzung des WSB im Haus des Gastes
20:00 Uhr »Bad Laaspher Abend« – Festakt zur Eröffnung des

59. Westfälischen Schützentages im Haus des Gastes

Samstag, 11. Oktober 2008
08:00 Uhr Beginn des Landesjugend- und Landeskönigsschießen

Schützenhalle »Im Weihergründchen« in Erndtebrück
09:15 Uhr Ausgabe der Stimmkarten und Einlass zur Delegierten-

versammlung

vom 10. – 11. 10. 2008

„Wir wohnen und arbeiten dort,
wo andere Urlaub machen.« 

Weitere Informationen zum Schützentag finden sie im Internet unter:

www.westfaelischer-schuetzentag.de

[aus dem wsb]

10:00 Uhr Eröffnung und Fahneneinzug zur Feierstunde mit Ehrun-
gen des WSB sowie des DSB und Delegiertentagung,
Festzelt Schulgelände »Gennerbach«

10:00 Uhr Beginn des Partnerprogramms, Haus des Gastes
15:00 Uhr Antreten der Schützen im »Wabachstadion«
15:15 Uhr Bannerübergabe und Proklamation des Landesjugend-

und Landeskönigsschießen
16:00 Uhr Festmarsch durch die Stadt Bad Laasphe mit Vorbei-

marsch an den Ehrengästen und am Präsidium
19:00 Uhr Einlass in das Festzelt
20:00 Uhr »Grüner Abend«, Festzelt Schulgelände »Gennerbach«
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Grüner Abend
Sauerland Musikanten 
Mit  über 50 Jahren Bühnenpräsenz sind die
Sauerland Musikanten nicht nur in Süd-
westfalen ein Garant für ein musikalisches
Erlebnis auf  Festen, Feiern oder Bällen. Sie
werden mit ihrem umfangreichen Reper-
toire den Grünen Abend musikalisch um-
rahmen und allerbeste Stimmung im Fest-
zelt garantieren.

Partner-
programm
Auf geht´s nach Bad Laasphe! Unser Motto
»Wittgensteiner Fröhlichkeit« sorgt für ei-
nen humorvoll fetzigen Start in den Schüt-
zentag. Zu einem spritzigen Programm la-
den wir euch alle herzlich ein. Frisch,
fromm, fröhlich, frei wollen wir einen zünfti-
gen Morgen verbringen. Flotte Küken wer-
den den Reigen eröffnen. In kessen Kostümen wird
»Joseph« begeistern.

Tanzmäuse
Bereits in den letzten Wochen auf diversen Veranstal-
tungen wurde ihre Darbietung »Joseph« bejubelt.
In vier Monaten harter Arbeit haben die 25 Wirbel-
winde zwischen 3 und 13 Jahren ihre Choreografie in
ein perfektes Musical einstudiert, das sie mit voller
Hingabe und viel Herzblut zum Besten geben.

Kesse Schwestern
mit der ewigen Unruhe sowie die schießenden Brü-
der von der beständigen Feierlichkeit werden in lo-
cker amouröser Weise die Zwerchfelle zum Beben
bringen.

Männerballett
Megastarke Waden, knackige Gesäße, bombige Figur
– ein Wunder der Natur – Frauenherzen schlagen
schneller, höher … Ein strammes Männerballett
heizt ein.
Das reicht noch nicht, da fehlt noch was? Na
dann drehen wir jetzt noch mal richtig auf.
Alt aber nicht brav. Wacklig aber sehr rüstig.
Jetzt stürmen unsere tatterich flippigen
Omas die Bühne.
Das Programm gefällt? Dann nichts wie herein-
spaziert. Denn bei guter Laune und feucht fröh-
licher Stimmung vergehen die Stunden wie im
Flug. Also worauf wartet ihr noch. Karten be-
stellen und los geht’s.
Ort: Haus des Gastes, Bad Laasphe
Datum: 11. Oktober 2008
Beginn: 10.00 Uhr
Eintritt: 11,– €, inkl. einem Imbiss, bestehend
aus 2 halben belegten Brötchen und 1 Glas Sekt
Darüber hinaus ist für gute Bewirtung gesorgt.

Wir erwarten euch!

Das Team vom Partnerprogramm

Hartwig, Barbara, Wolfgang, Jennifer,
Karl-Heinz, Christel, Marita, Karin, Luise
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[aus dem wsb]

59. Westfälischer Schützentag in Bad Laasphe

BESTELLSCHEIN

_______ Stück Festabzeichen im Set................................à 7,50 €

_______ Stück Sammeltrucks (limitierte Auflage 500 Stück).........à 5,00 €

_______ Stück Eintrittskarten »Partnerprogramm« ..à 11,00 €

_______ Eintrittskarten »Grüner Abend« ........................à 8,00 €

Bitte vergessen Sie nicht, Porto- und Versandkosten in Höhe von
3,00 € bei Ihrer Bankanweisung bzw. Verrechnungsscheck hinzuzu-
rechnen.

Der Versand erfolgt nach Gutschrift auf unserem Konto:
Schützenkreis Wittgenstein, Kto-Nr. 36160,
Sparkasse Wittgenstein (BLZ 460 534 80) 

Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

Wilfried Weller
Im Sohl 3
57319 Bad Berleburg

oder via Fax: 0 27 51 / 41 18 81
oder via E-Mail: bestellung@westfaelischer-schuetzentag.de

Absender:

(Ort, Datum) (Unterschrift)

�

59. Westfälischer Schützentag in Bad Laasphe

TEILNAHMEMELDUNG
ZUM FESTZUG
Meldeschluss: 4. Oktober 2008
Zu senden an:

Wolfgang Jäger
Rauschet 6
57334 Bad Laasphe

oder via Fax: 0 27 51 / 41 18 81
oder via E-Mail: festzug@westfaelischer-schuetzentag.de

Meldender Verein
Name

Anschrift

nimmt am Festzug des 59. Westfälischen Schützentages am
11. Oktober 2008 in Bad Laasphe teil.

Wir kommen mit

_______ Teilnehmern

_______ Fahnen

_______ Spielmannszügen/Trommelcorps

_______ Fanfarencorps

_______ Musikkapellen

_______ Königspaaren

Wir reisen mit Omnibus / Pkw / Bundesbahn an
(Nichtzutreffendes bitte streichen)

(Ort, Datum) (Unterschrift)

�

Festabzeichen
und Ansteck-
nadel (Abb.
verkleinert)

Übernachtung in Bad Laasphe
Sie suchen das Besondere? Kein Problem! – Bad Laasphe verfügt als
Kurstadt über Gastronomie und Beherbergungsbetriebe aller Katego-
rien.
Weitere Informationen erhalten Sie:
TKS Tourismus, Kur und Stadtentwicklung Bad Laasphe GmbH
Wilhelmsplatz 3, 57334 Bad Laasphe
Telefon: 02752/898 - 02752/20 00 81, Telefax: 02752/7789
E-Mail: badlaasphe@t-online.de
Und auf der Internetpräsenz der Stadt Bad Laasphe/Tourismus.

Rückblick 23. Westfälischer Schützen-
tag 1972 in Bad Berleburg
Bereits in der Vergangenheit fand im Raum Wittgenstein ein Westfäli-
scher Schützentag statt. Im Oktober 1972 hatte der Schützenkreis
Wittgenstein, der Schützenverein Berleburg und der Schützenverein
Berghausen gemeinsam die bedeutende Aufgabe übernommen, den
23. Westfälischen Schützentages auszurichten. Die Veranstaltung
wurde vom 6. und 7. Oktober 1972 in Bad Berleburg durchgeführt. Äl-
tere Schützen unter uns werden bestimmt bei dem Gedanken an den
damaligen Schützentag ins Schwärmen geraten. Damals galt der
Schützentag in Bad Berleburg als mit viel Sorgfalt organisiert und
konnte einige Neuerungen im Programm aufbieten. So wurde der bis
dato gefeierte »Herrenabend«, erstmals mit Frauen veranstaltet. Die-
se Neuerung hat zum Beispiel bis heute noch Bestand.
Tausende von Zuschauern säumten dicht gedrängt die prächtig ge-
schmückten Straßen der Stadt und bildeten bei herrlichem Wetter ei-
ne traumhafte Kulisse. Es wurde eine großartige Werbung für das
Schützenwesen. 4000 Schützen vertraten mit ihren Vereinsfahnen,
Königspaaren, Musik -und Spielmannzügen im Festzug die westfä-
lisch-lippischen Schützenvereine.
Die Stadtväter freuten sich, dass der Westfälische Schützenbund mit
seiner größten Veranstaltung in die kleine Stadt gekommen sei. Noch
nie war eine Stadt in der Größe Bad Berleburgs Gastgeber für das Fest
der Westfälischen Schützen.
Nach dem Vorbeimarsch am Präsidium des Schützenbundes ging es
von der Poststraße hinauf in die Oberstadt. Vor historischer Kulisse im
Schlosshof erfolgte die Übergabe der Standarte des Westfälischen
Schützenbundes von den Vertretern der Stadt Lemgo an die Stadt Bad
Berleburg.
Den Abschluss beider Festtage bildete der »Grüne Abend« in der Fest-
halle in Berghausen. Der Westfälische Schützenbund titelte: »Einige
großartige Tage in Bad Berleburg verlebt zu haben.«
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Anmeldeformular
zum 34. Landeskönigsschießen und 17. Jugend-

königsschießen am 11. 10. 2008 in Bad Laasphe

Bitte an die WSB-Geschäftsstelle einsenden!

Hiermit melden wir unseren Schützenkönig/ Schützen-
königin gem. der Ausschreibung SW Heft 4/2008

zum � Landeskönigsschießen
� Landesjugendkönigsschießen

mit � Luftgewehr
� Luftpistole

Verein oder Kreis:

Vereins- oder Kreis-Nr:

Name, Vorname:

Straße:

PLZ/Ort:

Geb.-Datum:

falls vorhanden Sportpass-Nr:

� Es wird eine Leihwaffe benötigt

Unterschrift:

�Jetzt auch mit Luftpistole!

Ausschreibung zum

Das 34. Landeskönigsschie-
ßen und das 17. Landesju-
gendkönigsschießen des
Westfälischen Schützen-
bundes e. V. finden in
diesem Jahr im Rah-
men des 59. Westfäli-
schen Schützentages
2008  in Bad Laasphe
statt.

Tag des
Schießens
ist Samstag,
der 11. Oktober
2008.
Austragungsort ist
die Schützenhalle
»Im Weihergründchen« des
Erndtebrücker Schützenver-
eins 1867 e.V.

Teilnahmeberechtigt sind alle
z.Zt. des Schießens amtierenden
Schützenkönige bzw. Kinder-/Ju-
gendkönige der Mitgliedsvereine
des WSB (keine Eintagskönige, Abtei-
lungskönige usw.) sowie Kreis- und Bezirks-
Schützenkönige bzw. Kreis- und Bezirks-Kinder-/Jugendkönige, sofern
sie in einem bestimmten Rhythmus bei den Schützenkreisen und -be-
zirken des WSB (keine anderen Vereinszusammenschlüsse) ausge-
schossen werden. Die Ausschreibung gilt selbstverständlich auch für
Damen und weibliche Kinder/Jugendköniginnen, sofern sie offiziell die
Königswürde errungen haben (nicht gewählte oder ernannte Königin-
nen). 
Meldung: Die Vereine/Kreise melden ihre/n Schützenkönig/in schrift-
lich mit voller Anschrift und Geburtsdatum bis spätestens 11. Sep-
tember 2008 an die Geschäftsstelle des Westfälischen Schützen-
bundes e.V., Eberstraße 30, 44145 Dortmund.
Die Teilnahme am Jugendkönigsschießen beschränkt sich unter Be-
achtung der Vorgaben des Waffengesetzes auf die Jahrgänge 1988 und
jünger.
Nach Erstellung des Startplanes erfolgt die Einladung mit weiteren In-
formationen durch die Geschäftsstelle.
Geschossen wird mit Luftgewehr oder Luftpistole auf 10 m, 20 Schuss
auf Scheiben in 30 Minuten ohne Probeschüsse. Der beste Teilerschuss
der Serie wird ausgemessen. Pistolenteiler werden durch 2,5 geteilt.
Der Teilnehmer, der den niedrigsten Teiler erzielt (geringste Abwei-
chung vom Zentrum), wird Landesschützenkönig bzw. Landesjugend-
könig. Erzielen mehrere Teilnehmer den gleichen Teiler, entscheidet der
nächstbeste Schuss.
Die Schüsse müssen stehend Freihand abgegeben werden. Körper-
behinderte können die im Sportpass eingetragenen Erleichterungen in
Anspruch nehmen. Es können eigene Waffen benutzt werden, es ste-
hen aber auch einige Leihwaffen auf der Schießsportanlage zur Ver-
fügung. Wir bitten Sie, bei der Meldung anzugeben, ob Sie mit einer
Leihwaffe schießen möchten.
Das Startgeld beträgt 13,– €, für das Kinder-/Jugendkönigsschießen
8,– €, und wird bei Zusendung der Einladung durch die Geschäftsstel-
le per Rechnung erhoben.

Der neue Landesschützenkönig und der neue Landesjugend-
könig werden im Rahmen der Bannerübergabe während des
59. Westfälischen Schützentages 2008 in Bad Laasphe durch
Umhängen der Landeskönigskette geehrt.
Bei gleicher Gelegenheit erhalten die Platzierten vom 1. bis
12. Rang Ehrenpreise. Dem Landesschützenkönig werden
zwei Ehrenkarten für den Festball übergeben. Wir gehen da-
bei davon aus, dass der neue Landesschützenkönig (-königin)

mit einer Begleitperson am Festball teilnimmt.
Beim Landesjugendkönigsschießen erhalten die Platzierten bis
zum 6. Platz einen Erinnerungspokal.
Alle Teilnehmer am Landeskönigsschießen erhalten bei

der Anmeldung auf der Schießsportanlage ein beson-
deres Erinnerungsabzeichen.
Wir freuen uns, wenn alle 12 zu ehrenden Könige und die 6 Ju-

gendkönige, die ausgezeichnet werden, bei der Bannerüberga-
be in ihrem Königsornat anwesend sein können und auch im Fest-
zug dabei sind.

Westfälischer Schützenbund e.V.
Klaus Stallmann, Präsident

Fritz-Eckhard Potthast, Sportleiter
Manfred Meyer, Jugendleiter

34. Landeskönigsschießen und
17. Landesjugendkönigsschießen 2008

Jetzt auch mit Luftpistole!
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Aus technischen Gründen sind
in Ausgabe 3/08 der Schützen-
warte nur wenig Jubilare veröf-
fentlicht worden. Das wird jetzt
hier nachgeholt. Wir bitten un-
sere Leser um Verständnis.

Verlag und Redaktion

SV Barntrup 1664
50 Jahre
Heinz Althoff
Dieter Grote
Friedel Sieker
40 Jahre
Dedo Hahn
Paul Schlegel
Sebastian Wagner
Werner Pöpper
25 Jahre
Hans Jürgen Beckmann
Friedel Brackmann
Reinhold Brinkmeier
Klaus Chodura
Jörg Dubbert
Dedo von Karßenbrock-Krosigk
Klaus Küssner
Michael Maskus
Detlev Naust
Norbert Höltke
Thorsten Schmidt
Werner Wolter

SV Borgholzhausen
50 Jahre
Helmut Löwenstein
Heinrich Zurmühlen
25 Jahre
Helmut Diehr
Gisela Ostendorf

SV Niederaden
50 Jahre
Herbert Biermann
40 Jahre
Frank Fehr
Günter Thiemann
Karl-Heinz Wolzenburg
25 Jahre
Willi Bohr
Carsten Fähnrich
Peter Gläser
Karlheinz Trümper

Bielefelder SG 1831
75 Jahre
Ruth Plaß

DANK
FÜR TREUE MITGLIEDSCHAFT

Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige Mitgliedschaft in einem Mit-
gliedsverein des Westfälischen Schützenbundes um das Schützenwesen verdient gemacht haben,
wollen wir durch diese Veröffentlichung in der »Schützenwarte« besonders herausstellen.

70 Jahre
Alma Harring

SV Fromhausen
50 Jahre
Dieter Hausmann

Detmolder SG 1600
40 Jahre
Heinrich Böhler
Helmut Ehrlich
Fritz Gärtner
Lothar Hartwig
25 Jahre
Petra Gronemeier
Wolfhard Föhrs
Ingo Grotensohn
Friedhelm Schnülle
Günter Ventzke
Werner Krohn
Norbert Leseberg
Renate Klemenz

Südlicher Dortmunder
Schützenbund 1895
25 Jahre
Elly Gojny
Lothar Kimm
Gertrud Becker
Ralf Krüger
Raimund Kühn

SV Struthütten 1956
50 Jahre
Uwe Will
40 Jahre
Alfred Heftrich
Roland Heimes
Ralf Helsper
Kurt Roth
Giesela Dormann
25 Jahre
Heiko Kopietz
Salvatore Melis

SC Bodelschwingh
1962
50 Jahre
Hubert Lechtenfeld
25 Jahre
Alexandra Barrenbrügge
Horst Claus
Brunhild Claus

BSV Weitmar-Mark
1985
50 Jahre
Dieter Linke

30 Jahre
Helmut Ellert

SV Ostenfeldmark
1890
50 Jahre
Wilhelm Frigger
Helmut Stoffer
40 Jahre
Theo Heckmann
Günter Krabus
KarlHeinz Sasse
25 Jahre
Martin Kaiser
Werner Lehmköster
Oliver Stromberg

St. Severinus Schüt-
zenbruderschaft 1658
25 Jahre
Andreas Arens
Matthias Köster
Markus Stratmann

SV Auf’s Blatt Hahlen
1932
50 Jahre
Eckhard Becker
Heinz-Georg Becker
Erwin Bente
Werner Borcherding
Helmut Mai
45 Jahre
Paul Fegel
Alfred Hundertmark
Kurt Waschkau
35 Jahre
Joachim Feyka
Wolfgang Schäkel
Werner Wesemann

SpSch Hengsbach
und Almer 1951
25 Jahre
Friedhelm Theiß
SV Harmonie 1892
25 Jahre
Jürgen Hachmeister

BSG Westerholt 1583
50 Jahre
Wilhelm Fix
40 Jahre
Jürgen Schneiders
Heinz Grundmann
25 Jahre
Hans Klare

Bodo Bartel
Walter Thimmel

SV Holzen
40 Jahre
Peter Dunke
30 Jahre
Alfons Bender
Maria Dörffler
Ilse Jäger
Harald Kallauch
Günter Krämer
Otti Niemann
Margarete Plässer
Rosemarie Ruhland-Goecke
Benno Schenke
Ute Dorsch
Renate Eisenberg
Hannelore Fahrendorf
Josef Fahrendorf
Ursula Radtke
Ute Rüschenbaum
Josefine Berkenkopf
Susanne Goecke
Frank Rüschenbaum
Else Flamme
Helga Schwoch
Horst Tiede
Wolfgang Unger
Fritz Becker
25 Jahre
Tobias Flamme
Gustav Leifert
Elke Köppelmann
Melanie Goecke
Heinz-Werner Draheim
Ursula Draheim
Christel Fichtel
Lothar Fichtel

SV Brambauer 1894
50 Jahre
Hans Simaitis
Heinz Höhn
Hans Köth
40 Jahre
Erwin Klein
Erich Müller
25 Jahre
Christel Große
Siegfried Berchem
Karin Krippes
Hartmut Püllmann
Wolfgang Garbe
Jürgen Braach
Annemarie Trui
Jörg Thomeh
Karl Bermann
Karl Meinecke
Wilma Stallmann
Horst Käding

BSV Herbede 1850
55 Jahre
Ernst Bolz
Heinrich Pampus
Friedhelm Schulte
Gerhard Weber
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50 Jahre
Heinrich Meckler
40 Jahre
Martin Kirchhoff
Jürgen Müller
35 Jahre
Günter Lohmann-Hütte
25 Jahre
Wilhelm Quere
Christina Richter
Hans Steinkamp
Anja Wiesmann

SV Littfeld 1867
55 Jahre
Horst Richstein
45 Jahre
Alfred Rink
Walter Jung
40 Jahre
Gerhard Saßmann
35 Jahre
Jürgen Klomfass
30 Jahre
Ernst Nothacker
Rita Nothacker
Gerd Rönnecke sen.
Achim Berens
25 Jahre
Heiko Stenzel

SV Benninghofen
30 Jahre
Karl-Heinz Gaedecke

SV Brechten 1838
35 Jahre
Dietmar Schnelle
Willi Silz
Willi Bote
30 Jahre
Heinrich Temme
Lotti Müller
Betti Asseburg
Jürgen Kraft
Erika Silz

SV Veltheim 1892
40 Jahre
Wilfried Kölling
25 Jahre
Manfred Walter

SV Bergkamen 1840
50 Jahre
Hermann Antoniewicz
Hans Betting
Werner Grote
Karl-Wilhelm Henter
Gerd Koepe
Josef Lücking
Heinz Timmering

SV Minderheide
35 Jahre
Joachim Barth
Eckhard Dallmeier
Lothar Hanf

SV Bonneberg 1905
40 Jahre
Gerda Schürmann

Anni Begemann
25 Jahre
Erika Homann

SpSch Hubertus
Spexard
40 Jahre
Josef Thiesbrummel
SV Dreyen
25 Jahre
Gerhard Schierbaum

BSV Werste 1901
50 Jahre
Gerhard Stein
25 Jahre
Jürgen Biller
Wolfgang Möhlmann
Richard Hüttmann

SC Oberasdorf u.U.
40 Jahre
Robert Faust

SV Einigkeit Neuen-
knick 1950
50 Jahre
Klaus Kleinschmidt
Friedrich Stellhorn
40 Jahre
Friedhelm Brinkmann
25 Jahre
Hartmut Götte

VSS Neuenkirchen
1972
25 Jahre
Klaus Stegemann

SV Grün-Weiß
Möllbergen
40 Jahre
Dieter Kobusch
50 Jahre
Heinz Meyer

Hasper SG 1928
70 Jahre
Ernst-Günter Steinke
40 Jahre
Jürgen Welt
Horst Helkenberg
30 Jahre
Ilse Steinke

SSV Warburg 
25 Jahre
Karl-Josef Geldmacher

SV Meiswinkel 1925
25 Jahre
Thomas Blöcher
Axel Wesseling

BSB Holsterhausen
1900
55 Jahre
August Blaschke
45 Jahre
Wolfgang Koplin
40 Jahre
Heinrich Schäfers

30 Jahre
Johann Schmidt

Bünder SG 1838 
50 Jahre
Horst Rüdiger Rieso
Karl-Heinz Hohbom

SpSch BSV
Harsewinkel 1845
50 Jahre
Eduard Weiß
Erich Scheffel
Hermann Bätzel
Wilhelm Frank
40 Jahre
Norbert Gerhardt
35 Jahre
Maria Berheide
SV Fischelbach
25 Jahre
Martin Reuter
Stefan Jung
Thorsten Hobrath

SV Falke Sundern
50 Jahre
Klaus Bräutigam
Bernahrd Ruthemeyer
40 Jahre
Dieter Brokmann
Günter Flöttmann
Heinrich Hanhörster
25 Jahre
Rosemarie Linnenkamp
Wigbert Westhoff
Horst Bökenhans

SV Altenbögge
40 Jahre
Klaus Furmanek
Werner Kissing
Heinz Wilhelm Menken
30 Jahre
Anneliese Großkreuz
Werner Schulte
25 Jahre
Uwe Beckmann
Hartmund Omansik
Heidelinde Possovad
Wolfgang Rothe
Inge Rübenacke
Wolfgang Sander
Horst Siebeneicher sen.
Ulli Tomczak

Schützenbataillon
Löhne
50 Jahre
Helmut Gergull
Friedrich Koch
Georg Kröger
Herbert Schalm
Bruno Stuke

Üb Aug und Hand
Dankersen
40 Jahre
Wolfgang Vieker
SSV Overhagen

25 Jahre
Reinhard Räcker
Reinhrd Bunse

SG »Gut Schuss«
Sandrift-Hahler Straße
45 Jahre
Horst Mahler

25 Jahre
Edmund-Rainer Drabert
Peter Neumann

SV Silschede 1872
40 Jahre
Waltraud Bösken
Rainer Brennscheid
Bernhard Gironi
30 Jahre
Frank Biederbeck
Sylvia Juschka
Inge Orth
Carola Synjawzew
Miriam Weigel
Erwin Zier

SpSch Sythen
40 Jahre
Günter Alfermann
Gregor Brans
25 Jahre
Manuela Strohmeier
Ulrike Switala

SV Lennetal
50 Jahre
Willi Gries
Karl Heinz Meier
40 Jahre
Georg Appelbaum
Heinz Hecker
25 Jahre
Waldemar Sadowski
Sandra Sadowski
Hildegard Simon

SV Zentrum Stemmer
40 Jahre
Gerhard Klöpper
Alwin Riechmann
Holger Schwier
Reinhold Schwier
25 Jahre
Bernd Meyer

»Westfalenstern«
an der Lippischen Rose –

die
Aus-
zeich-
nung
des WSB!
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Hans-Jörg Rosenwald
Ursula Rosenwald
Monika Eikmeier
Andrea Jördens
Rosalie Meier 
Ingrid Meyer
Sabine Schmidt
Horst Südmeier

PSV Dortmund
45 Jahre
Werner Bruns
35 Jahre
Manfred David
30 Jahre
Ulrich Gessert
Friedhelm Kasimir
Uwe Saling
25 Jahre
Rudolf Becker
Dietrich Kloos

SpSch Achenbach
1962 
25 Jahre
Uschi Imme
Mario Andree Eckart
SpSch Wethmar
25 Jahre
Marianne Baum
Anke Rump

SV Sichere Schützen
Wietersheim
50 Jahre
Wilfried Bredemeier
25 Jahre
Dieter Meyer
Heike Meyer
Reinfried Fabry
Therese Sandkamm
Ralf Schlingmann

BSV Wattenscheid-
Höntrop 1884
50 Jahre
Rudolf Blaschke
Herbert Börner
Horst Krollmann
Paul-Wilhelm Wiegand
Bernhard Clermont
25 Jahre
Andreas Bertelt

Hasper SV
40 Jahre
Henning Homann

SV Rischenau
50 Jahre
Gerhard Bahmeier
Heinz Hupe
Alfred Müller
40 Jahre
Heinz Brose
Marlies Brose
Dieter Diekmeier
Werner Gnade
Fritz Köhring
Bernd Kretschmann
Dieter Milutinovic

Reinhard Mühlenhof
Wilfried Schäfer
Diethelm Uhe
25 Jahre
Peter Jakob jun.
Volker Trompeter

SV Bergkette Nammen 
40 Jahre
Heinz Meier
Wilhelm Mohme
30 Jahre
Heike Sojka
Willi Bulmann
25 Jahre
Helmut Joppich
Margret Kirchhoff
Detlev Meier

WTC Losheide 1978
30 Jahre
Manfred Tappe
Hermann Rolf
Hans Filz
Norbert Kampmann 
25 Jahre
Hans Möckel
Friedbert Piorunek
Reinard Zacharias
Norbert Kampmann sen.

BSV Mengede 1546
50 Jahre
Erna Ellinghaus
Franz-Heinrich Veuhoff
40 Jahre
Hans Brauckhoff
Karlheinz Lueg
Heinz Bernhard Jentzsch
25 Jahre
Dr. Herbert Wörmann
Karl-Heinz Böttcher
Gerhard Borgmann
Wolfgang Sirrenberg
Monika Ahuis
Brigitte Jacob

SG Neubeckum
40 Jahre
Willi Stoffer

Hilchenbacher SV 
50 Jahre
Friedrich Goswin
Heiner Hickmann
Giesela Linnert
Dr. Hans Otto Ritter
25 Jahre
Gerhard Bäbler
Michael Ballbach
Boris Brosowski
Heiner Saßmannshausen

Voerder SV 1607
40 Jahre
Friedhelm Cramer
25 Jahre
Carola Neubauer
Bernd Beer
Norbert Filbrand
Horst  Gockel

Peter Krüger
Axel Ziemann

Nördlicher Dortmund
SB 1879
50 Jahre
Rudi Küssel
40 Jahre
Dieter Döhring
Reinhold Opalla
25 Jahre
Gudrun Wertefrongel

SV Schützenfreunde
Setzen 1963
40 Jahre
Karl-Wilhelm Langenbach
25 Jahre
Rolf Hammer

SpSch Freudenberg
50 Jahre
Günter Bretthauer
Edmund Leidig
Reinhold Leidig
40 Jahre
Karl-Heinz Bender
25 Jahre
Anja Halbe
Horst Heide
Stefanie Henze
Wolfgang Krusch
Monika Michaelis
Stephan Roth
Juliane Schrader

SV Buer 1769 
55 Jahre
Helmut Kubowicz
50 Jahre
Franz Stuhrmann
40 Jahre
Alfred Kleinschmidt
35 Jahre
Siegfried Görres
Werner Labdavszki
30 Jahre
Adolf Kozanowski
Peter Krietemeyer
Sonja Reinder
25 Jahre
Gerd Esser
Ludger Gatzemeier
Kurt Herrmann
Thomas Hille
Heiko Homburg
Jürgen Kellermann
Karlheinz Nolting
Hans-Jürgen Siefert
Eberhard van Kell
Manfred Wittkowski

ABS Hofstede-Riemke
1913 
50 Jahre
Willi Bühner
40 Jahre
Siegmar Oeser
Rainer Schulz
25 Jahre
Frank Dorka

Sascha Tille
Rainer Krause
Karl-Heinz Backhaus
Rudi Rehberg
Anneliese Hinz
Jürgen Lanfermann

Geitebrücker SV
50 Jahre
Heinz Biermann
SSV Uphausen
40 Jahre
Heinz Stronzik
25 Jahre
Andreas Selle
Ulrich Neuse
Marco Eickenjäger

BSV Marten 1833
30 Jahre
Friedhelm Steur
Willi Köhler
25 Jahre
Monika Klod

SG Siekholz
40 Jahre
Wilfried Drewes 
Ulrich Oehlerking 
30 Jahre
Irmgard Krohne
Dieter Lange

SuHV Altenbögge 04
40 Jahre
Heinz Wilhelm Menken
Werner Kissing
30 Jahre
Anneliese Großkreuz
Werner Schulte

SG Overberge 1960
50 Jahre
Marianne Heermann
30 Jahre
Ursula Bennemann
Heinz Böinghoff

SV Nordlünen-Alstedde
50 Jahre
August Stallmann
Friedrich Bergmann

SSV Gemen
25 Jahre
Johannes Venekamp
Friedhelm Webers

BSV Holzwickede
50 Jahre
Hans-Dieter Kiel
40 Jahre
Hans Brockbals
Ernst Hinnerwisch
Manfred Prang
Michael Roth
Franz Schleich
Werner Schütte
25 Jahre
Dieter Chrzonowski
Aloois Ey
Hans-Werner Hardt



Frank Haumann
Winfried Hoff
Jenz Rother
Marianne Scheidt
Ernst Schmulbach
Ralf Seefeld
Silke Segieth
Hans Thome
Thomas Weljehausen

SV Weidmannsheil
Schildesche 
50 Jahre
Hans Jünemann
Ernst-Willi Kliegelhöfer
40 Jahre
Horst Guntelmann
25 Jahre
Friedemann Büscher
Wolfgang Reimann

SV Nienhagen und
Umgebung
50 Jahre
Dieter Prante
Wilhelm Steinhage

SV Almena
50 Jahre
Herbert Nolte
Heinz Süllwold
40 Jahre
Detlef Süllwold
Sabine Neeb

Bernd Dißmeier
Rüdiger Brand
25 Jahre
Margarete Pieper

Tückinger SV
40 Jahre
Heiner Latz
BSG Datteln 1937
60 Jahre
Jans Hülsmann
Ernst Schmidt
Karl Haase
50 Jahre
Egon Greulich
40 Jahre
Manfred Krause
Uwe Schultz
Willi Schultz
Willi Nowatzki
Friedhelm Hark
25 Jahre
Achim Haase
Ernst Martach
Jochen Rathjen

SV Sicheres Ziel
Haddenhausen
50 Jahre
Rainer Kostedde
Hugo Sander
40 Jahre
Karl-Heinz Herholz

Ulrich Niemeier
Reinhold Räthel
30 Jahre
Liesel Wolf
25 Jahre
Ilse Damerau
Thorsten Kopernik
Jens Malken

SpSch Vreden
40 Jahre
Alfons Gehling
Hubert Vortkamp
Hermann Terbrack

BSV Gelsenkirchen
Neustadt
50 Jahre
Michael Schubert
Heinz Kamps
40 Jahre
Werner Krone
25 Jahre
Arnold Baumgart
Horst Baumgart
Dieter Boelke
Günter Theuer

SV Emst-Bissingheim
Oberstadt
45 Jahre
Klaus Hoog
35 Jahre
Ulrich Kortmann

25 Jahre
Günter Derksen
Fred Ruthenkolk
Martin Werner
Udo Voeste
Erika Schiefenbusch
Resi Hültenschmidt

SV Brackwede
50 Jahre
Jochen Flöthmann
Arthur Wissmann
25 Jahre
Evi Jabow

SSG St. Georgius
Stadtlohn
45 Jahre
Alfred Naarmann
Erich Hardeweg-Weyer
Alfred Meisner
35 Jahre
Joachim Sommer
Herbert Krumme
Andreas Switkowski
30 Jahre
Jürgen Bußmeier
Frank Kaiser
25 Jahre
Bernahrd Frericks
Stefan Borggreve



Massivholzwaffen-
schränke – repräsen-
tativ und sicher zu-
gleich
Neu in der erweiterten
HARTMANN Exclusive
Line sind in diesem
Jahr Massivholzwaf-
fenschränke. Sie bieten
insbesondere Samm-
lern und Lieb ha bern
die Möglichkeit, ihre
wertvollen Waffen re-
präsentativ und den
gesetz lichen Vorgaben entspre-
chend aufzubewahren und zu
präsentieren. Dabei sind die Vi-
trinen von HARTMANN die einzi-
gen Massivholzwaffenschränke
mit VdS-Zulassung. Die Grund-
konstruktion des Schrankes be-
steht aus massivem Eichenholz
mit einer integrierten Sicher-
heitsausstattung aus Edelstahl
und Spezial-Panzerglas. Die
ebenfalls massiven Oberflächen
können aus verschiedenen Holz-
arten hergestellt werden. Zur
Standardausrüstung gehö ren
Schubla den und eine in die De-
cke integrierte Halo gen-
Innenbeleuchtung. Die übrige In-
neneinrichtung kann nach indivi-
duellen Wünschen gefertigt wer -
den. So können die Vitrinen bei-

[aus industrie und handel]
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Headstart focus plus präsentiert sich
der Wirtschaftselite bei Franz Becken-
bauer Foundation Charity Invitational
Golfturnier Schloss Velden
Im Zuge des Franz Beckenbauer
Foundation Charity Invitational
Golfturniers am  8. September in
Klagenfurt bzw. beim Costantino
Rocca Charity Invitational Golf-
turnier am 15. Juli in Mondsee
wird das konzentrationsfördern-
de und stressabbauende Frucht-
saftgetränk Headstart focus plus
der Wirtschaftselite von
Deutschland, der Schweiz und
Österreich präsentiert. 
Aufgrund des Mehrwertes von
Headstart focus plus (Konzentra-
tionsförderung und Stressreduk-
tion) ist es gelungen, namhafte
Persönlichkeiten aus dem Wirt-
schafts- und Sportbereich als
Werbeträger zu gewinnen! 
Die Sportschützin Sonja Pfeil-
schifter gewann 4 Weltcups in
Folge und krönte Ihre Siege mit
dem Qualifikations-Weltrekord
in Mailand. Auch der Olympia-
medaillen Gewinner aus Däne-
mark Torben Grimmel und die

Sportpistolenschützin Otryad
Gundegmaa aus der Mongolei
gewannen Gold in Mailand! 
Alle drei Weltcup-Sieger schwö-
ren auf Headstart focus plus! 
Und eine Vielzahl weiterer Top-
sportler, welche auf der RIKA-
Homepage unter der Rubrik
»Sportfamilie Headstart« zu Ih-
rer Einsicht aufgelistet sind.
www.headstart.at . 
Im Wirtschaftsbereich wird
Headstart focus plus bereits er-
folgreich eingesetzt. So z.B. im
Kantinenbereich der Firma Sony
DADC Betriebsrestaurant in
Österreich und bei der Firma Ru-
ag Ammotec GmbH in Deutsch-
land. 
Weitere Informationen über: RI-
KA Sport GmbH & CoKG, Tel.: 08
00 / 060 86 00 (gebührenfrei),
Fax: 08 00 / 060 86 02 (gebühren-
frei), E-Mail: office@rika1.com,
Internet: www.rika1.com,
www.headstart.at.

Heißer Sommer, cooles LG – das neue
Walther Sondermodell »Ice«

Ob es wirklich ein heißer Som-
mer 2008 wird, kann wohl nie-
mand garantieren, aber das Wal-
ther Top-Seller Match-Luftge-
wehr LG300XT Alutec als Son-
dermodell »Ice« verspricht in je-
dem Fall »hot« zu werden. Die
Basis des neuen Target Shop
Sondermodells bildet das be-
kannte LG300 Alutec mit XT-
Technologie für eine erschütte-
rungsfreie Schussabgabe. Der
Vorderschaft und die Backe aus
Holz wurden mit einer modernen
Airbrush-Lackierung in zweifar-
bigem, exklusivem »Ice«-Design
versehen. Der Griff mit seiner
rutschsicheren Protouch-Ober-
fläche hat sich schon bei Wal-
thers LP300 und SSP tausend-

fach bewährt.  Eine komplette Vi-
sierung mit Standard-Match-
diopter, Korntunnel und 10 mm
Visierlinien-erhöhung gehören
ebenso zum Lieferumfang wie
ein Kunststoffkoffer. 
Nicht zu schlagen ist der günsti-
ge Preis, der um 330,– € niedri-
ger liegt, als der des günstigsten
Serien LG300XT Alutec. Da heißt
es schnell zugreifen, denn die
Auflage ist limitiert und nur über
die WALTHER TARGET SHOP
Fachhändler zu beziehen.

HARTMANN TRESORE präsentiert neuen Katalog

Waffenschränke für Jäger,
Sportschützen und Sammler
Den umfangreichsten Waffen-
schrankkatalog Europas präsen-
tiert jetzt die Firma HARTMANN
TRESORE AG. Jäger, Sport-
schützen und Sammler finden
auf 40 Seiten
mehr als 150 un-
terschiedliche
Waffenschränke
und -tresore, da-
runter auch zahl-
reiche Neuhei-
ten. 
Als Partner meh-
rerer Landes-
jagdverbände
und offizielle
Ausrüster des
Deutschen
Schützenbundes
und seiner Nationalmannschaft
kennen die Tresorspezialisten
aus dem westfälischen Pader-
born die Anforderungen von
Waffenbesitzern sehr genau.
»Durch die langjährige Koopera-
tion mit den Jagdverbänden und
dem DSB sind bereits viele gute
Ideen für neue Waffen schrank-

modelle entstanden, so dass un-
sere Tresore speziell auf die
Bedürf nisse von Jägern und
Sportschützen zugeschnitten
sind«, erklärt der Vorstands vor-

sitzende Chris-
toph Hartmann.
Zum Angebot von
HARTMANN TRE-
SORE gehören
zahlreiche
Waffen schränke
in allen Sicher-
heitsstufen – an-
gefangen von der
Sicherheitsstufe A
nach VDMA 24992
bis hin zu VdS-
Klasse II nach
Euro-Norm inklu-

sive geprüftem Feuerschutz. Ne-
ben besonders funktionalen Mo-
dellen, die selbst verständlich al-
le vom Waffengesetz geforder-
ten Normen erfüllen und ein
sehr gutes Preis-Leistungs-
Verhältnis bieten, setzt HART-
MANN TRESORE auf Waffen-
schränke für Individualisten. 

Zwei Massivholzwaffenschränke aus der
Hartmann Exclusive Line

spielsweise mit Samt ausgeklei-
det oder verspiegelt geliefert
werden. 

HARTMANN-Qualität mit Re-
mington-Design
Ebenfalls neu im Programm ist
die gemeinsam von HARTMANN
und dem renommierten ameri-
kanischen Waffen- und Muniti-
onshersteller Remington entwi-
ckelte Waffenschrankserie. Sie
besteht aus 16 Modellen in allen
rele vanten Sicherheitsstufen
nach EN- und VdS-Normen und
wurde als Gemein schaftsprojekt
beider Firmen entwickelt. Das Er-
gebnis ist eine gelungene Mi-
schung aus bewährter HART-
MANN-Qualität gepaart mit dem
klassischen Remington-Design.
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Gehmann: Neues von Match-Guns

Der italienische Sportwaffen-
Hersteller Match-Guns wartet
mit Innovationen und Weiterent-
wicklungen bei seinem Sport-
waffen-Programm auf. Dies wur-
de in enger Zusammenarbeit mit
internationalen Spitzenschützen
erreicht.
Der elektronische Abzug wurde
überarbeitet und weiter opti-
miert. 
Die Pistolen der Firma Match-
Guns sind wahlweise mit einem
mechanischen oder einem abso-
lut trockenen und zuverlässigen
elektronischen Abzug erhältlich.
Bei der Sportpistole Modell
MG2/MG2E wurden der Patro-
nenzubringer und der Auswerfer
modifiziert und verbessert. Da-

durch wird eine optimale
Funktionssicherheit, auch
bei Patronen mit schwä-
cheren Ladungen, erzielt.
Ältere Modelle können
auf Wunsch zum Selbst-
kostenpreis von Euro
175,00 bei der Firma Geh-

mann in Karlsruhe nachgerüstet
werden. Für weitere Informatio-
nen kontaktieren Sie bitte die Fir-
ma Gehmann unter der nachfol-
gend aufgeführten Adresse.
Höchstes technisches Niveau,
maximale Präzision und indivi-
duelle Anpassung machen die
Pistolen der Firma Match-Guns
zu Sportwaffen, die allen An-
sprüchen gerecht werden.
Fordern Sie den kostenlosen Ka-
talog an: Gehmann GmbH & CO
KG, Postfach 11 05 48, 76055
Karlsruhe, Telefon: 0721-
24545/6, Telefax: 0721-29888, E-
mail: info@gehmann.com, Inter-
net: www.gehmann.com
Lieferung nur über den Fachhan-
del!

Schießriemen
»SLING« aus
Stahl, Aluminium
und verzugsfreiem
Gewebeband

Zu recht erwarten die Kunden ei-
nen Schießriemen in MEC-cen-
tra Qualität, der neuesten Ge-
sichtspunkten des Liegend- und
Kniendschießens genügt.
Folgende Funktionen werden
den „SLING“ kennzeichnen:
– die Stellschraube hinter der

Schnalle verkürzt oder verlän-
gert den Riemen (Feinverstel-
lung) und kann im Anschlag
bequem bedient werden.

– die Kupplung erlaubt eine de-
finierte Drehung des Riemens.

Die Drehung ist in 30 ° Schrit-
ten zu verändern.

– die bewegliche Parallelschlau-
fe am Oberarm übernimmt
mehrere Aufgaben. Sie dient
zur Selbstjustierung der Zug-
kräfte und sorgt für gleichmä-
ßigen Zug am Oberarm.
Diese Parallelschlaufe ist be-
weglich, so dass ein schräger
Verlauf der eigentlichen
Armschlaufe über den Bizeps
vermieden wird. Damit umge-
hen wir die Gefahr der Puls-
übertragung auf Riemen und
Waffe.

– die Schlaufe zum Handstop
besteht nur aus einem Band.
Das macht die Handhabung
leichter und vereinfacht die
Einstellung der Länge.

Maik Eckhardt und Johann Zäh-
ringer zählen seit vielen Jahren
zu den besten KK-Schützen in
Deutschland. Sie haben im Laufe
der Zeit manche Idee ausgetüf-
telt die sich durchgesetzt hat. So
kommt auch der »SLING« aus
der Feder von Eckhardt und Zäh-
ringer.
Infos: www.centra-visier.de
www.mec-shot.de

Der Autotresor – sicherer
Waffentransport nach der
Gesetzesnovelle
Im Bereich Zubehör bietet HART-
MANN TRESORE in diesem Jahr
erstmals Autotresore in unter-
schiedlichen Größen an. Sie die-
nen dem sicheren und gesetzes-
konformen Transport von
Schusswaffen und Jagdmessern
nach der Novellierung des Waf-
fengesetzes vom 1. April 2008.
Alle Modelle sind durch Bohrun-
gen im Boden und in der Türan-
schlagseite für den Festeinbau
vorbereitet.
Interessenten können den neuen
HARTMANN-Waffenschrankka-
talog über die kostenlose Ser-
vicenummer 0800 – 8 73 76 73
oder per Mail über info@waffen-
schraenke.de anfordern.



DAS MAGAZIN FÜR 
BERGSPORT, REISE 
UND AUSRÜSTUNG

IHRE VORTEILE IM PROBE-ABO:
• 2 x allmountain kostenlos nach Hause
• Wenn Sie nach der zweiten Ausgabe

keine weitere allmountain
erhalten wollen, genügt eine kurze
schriftliche Benachrichtigung

IHRE VORTEILE IM ABO:
• 7 % Ersparnis gegenüber dem 

Einzelkauf am Kiosk
• Sie verpassen keine Ausgabe
• Ihr Exemplar allmountain liegt 

pünktlich in Ihrem Briefkasten

Bestellung für Probe-Abo sofort 
abschicken an: 
DataM-Services GmbH
allmountain
Fichtestraße 9 · D-97074 Würzburg
Telefax  +49-(0)-0931/4170-497
E-Mail  services-abo@verlagsunion.de

Zwei 
Ausgaben 
kostenlos!

AN DER LIEFERUNG BETEILIGTE FIRMEN: DataM Services,
Fichtestraße 9, 97074 Würzburg, Deutschland. Registergericht
Würzburg ·  HRB 6071. Geschäftsführer: Sigrid Sieber. Brinkmann
Henrich Medien GmbH Heerstraße 5, 58540 Meinerz hagen,
Deutschland, Amtsgericht Iserlohn · HRB 3641 Geschäftsführer: 
Thomas Brinkmann, Peter Henrich

Bitte senden Sie mir kostenlos die aktuelle
und nächste Ausgabe von allmountain:

VORNAME / NAME

STRASSE / NR.

LAND / PLZ / ORT

E-MAIL / TELEFON

DATUM / UNTERSCHRIFT

Entscheide ich mich nach der zweiten Ausgabe
zum Weiterlesen, zahle ich für 6 Ausgaben all-
mountain den Jahresvorzugspreis von € 21,20
(Österreich € 23,40 – Schweiz SFr 41,90). Möchte
ich nicht weiterlesen, schicke ich innerhalb von
zehn Tagen nach Erhalt des zweiten Probeheftes
eine kurze Info an DataM-Services GmbH · all-
mountain, Fichtestraße 9 · D-97074 Würzburg
und alles ist erledigt. SW0408
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